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Ernſte Mahnungsworte.
Das evangeliſch-lutheriſche Landeskonſiſtorium des

Königreichs Sachſen hat in ſeinem Verordnungsblatte
folgende ernſten Mahnworte veröffentlicht, die die weiteſte
Verbreitung verdienen:

„Zu tatkräftigem Zuſammenwirken nicht bloß der be
rufenen Vertreter der Kirche, ſondern aller, die es aufrichtig
mit unſerem Volke meinen und ſein wahres Wohl fördern
möchten, mahnen insbeſondere die ſich mehrenden Anzeichen
einer fortſchreitenden ſittlichen Entartung
in allen Schichten und Ständen unſeres Volkes.

Je mehr der durch eine falſche Bildung und durch eine
ihre Grenzen überſchreitende Wiſſenſchaft genährte
Zweifel am Heiligen, an dem lebendigen Gott und
ſeiner Offenbarung in Chriſto, ein nur in den Gütern des
Diesſeits ſeine Ziele erkennender Sinn um ſich greift, deſto
mehr droht auch unſerem Volke der Gewiſſensernſt, der Wille
zum Guten abhanden zu kommen. Jn erſchreckender Weiſe
zeigt ſich's, daß da, wo das Licht des göttlichen Worts für
das Menſchenherz ausgelöſcht iſt, auch die Gebote
menſchlicher Sitte und Ehre unwirkſam werden
und vor dem alle Schranken mißachtenden Streben nach
Genuß die Tugenden der Treue und Rechtſchaffenheit, der
Ehrbarkeit und Keuſchheit dahinſchwinden, die ehedem unſer
Volk auszeichneten und groß gemacht haben. Werden wir
auf dieſer Bahn weiterſchreiten? Edle Völker ſind durch un-
ſittliches Weſen zu Grunde gegangen. Auch unſer durch
Gottes wunderbare Fügung auf die Höhe geführtes Volk
würde das gleiche Geſchick erfahren, wenn es nicht zur Selbſt-
beſinnung käme und den Abgrund, vor dem es ſteht, nicht er
kennen wollte.

Noch iſt ein guter Kern deutſchchriſtlichen Weſens in
unſerem Volke vorhanden und kräftig genug das ihm fremd
arkige Arge zu überwinden und auszuſtoßen. Soll dies aber
gelingen, ſo müſſen al le, die des Volkes Not als die eigene
empfinden, zum Kampfe gegen die Mächte des Verderbens
ſich zuſammenſchließen.

Wirrufendie Geiſtlichen unſerer Landes-
kirche auf, durch gläubige Predigt und unermüdliche
Seelſorge, aber auch durch einen untadeligen, geheiligten
Wandel an der Beſſerung ihrer Gemeinden zu arbeiten.
Mehr denn je gilt heute das Wort eines alten Kirchenlehrers:
„Ein Lehrer, Prieſter oder Prediger ſoll alſo beſchaffen ſein,
daß er ein gutes Zeugnis habe von denen, die draußen ſind,
auf daß er nicht falle dem Läſterer in die Schmach oder
Stricke.“ Sittliche Verfehlungen eines Geiſtlichen reißen
mehr nieder, als hundert Predigten aufbauen können.

Wir appellieren an unſere Kirchen-
älteſten, daß ſie ihrer Verantwortung und hohen Pflicht
eingedenk ſeien, durch ein ehrbares, chriſtliches Leben mit
einem guten Beiſpiele vorzuleüchten und dadurch zur Er
haltung von Zucht und Sitte und Belebung des chriſtlichen
Sinnes in der Kirchengemeinde beizutragen. Das Vorbild
einflußreicher, hervorragender Gemeindemitglieder, auf die
viele Augen gerichtet ſind, bleibt nie ohne heilſame Wirkung.

Wir wenden uns an die Hausväter und
die Mütter mit der Mahnung, der Erziehung ihrer
Kinder ihre ernſte Sorge und ganze Kraft zu widmen. Auf
der Jugend ruht unſere Hoffnung. Wer die Jugend hat,
heißt es, hat die Zukunft. Mögen ſie und mit ihnen die
Lehrer unſerer Schulen dazu mithelfen, daß ein guter,
wahrhaft deutſcher, chriſtlicher Geiſt in unſerer Jugend

wieder herrſchend werde! tDer Brunnen, aus dem die einzelnen wie die Völker
Verjüngung und Erneuerung ſchöpfen können, fließt noch
bei uns. Wir haben noch das Evangelium, das ſich
je und je als ein Salz, der Fäulnis zu wehren, bewährt hat.
Je mehr es in der Gegenwart beſtritten und angefeindet
wird, um ſo treuer und feſter gilt es, an ihm zu halten. Seine
Kraft kann es aber nur dann zeigen, wenn es in ſeinen Be
kennern lebendig wird. Jhr ſeid das Licht der Welt, ihr
ſeid das Salz der Erde! rief Jeſus ſeinen Jüngern zu. An
denen, die beides, Licht und Salz, mit Ernſt ſein wollen, wird
ſich auch ſeine Verheißung erfüllen: Es iſt eures Vaters
Wohlgefallen, euch das Reich zu geben!“

Deutſches Reich.
Halle a. S., 14. Mai.

Die Konfeſſionalität der Volksſchule.
Der am Freitag im Abgeordnetenhauſe von den beiden

Mittelparteien und den Konſervativen eingebrachte und mit
großer Mehrheit angenommene Antrag betreffend die Kon
feſſionalität der Volksſchule hat eine große praktiſche Be
deutung. Zunächſt räumt er das ſchwerſte Hindernis hinweg,
das bisher der Löſung der Aufgabe der Neuordnung der
Schulunterhaltungspflicht auf der Grundlage des Artikels 25
der Verfaſſung entgegenſtand. Urſprünglich hatte bekanntlich
die Mehrheit des Hauſes den Standpunkt vertreten, daß dieſe
Neuordnung nur im, Rahmen eines allgemeinen Volksſchul-
geſetzes erfolgen dürfe. Da nach den Erfahrungen von 1892
für abſehbare Zeit an eine Verſtändigung über ein ſolches
Geſetz nicht zu denken iſt, bedeutete dies die Verſchiebung der

ſexvatine und

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

dringlichen Reform auf eine ferne und unſichere Zukunft.
Unter dem Drucke dieſer Ueberzeugung und dem der ſteigen-
den Dringlichkeit des Erlaſſes eines Schuldotationsgeſetzes
hatten Konſervative und Zentrum dann zwar dieſen grund-
ſätzlichen Standpunkt aufgegeben, aber nur unter der Be
dingung, daß in jenem Geſetz wenigſtens die Konfeſſionali-
tät der Volksſchulen, wie ſie im Artikel 21 der Verfaſſung
vorgeſehen iſt, geſetzlich feſtgelegt werde. Auch in dieſer
Beſchränkung war die Befürchtung nicht abzuweiſen, daß da
durch eine neue Auflage der ſchweren Kämpfe um die Schule
von 1892 herbeigeführt werden könnte. Daß aber wollte die
Regierung auf jeden Fall vermeiden. So lange ihr nicht
die Sicherheit gegeben war, daß durch Aufnahme von Be
ſtimmungen über die Konfeſſionalität der Volksſchule nicht
ein ſchwerer Streit zwiſchen den ſtaatserhaltenden Parteien
heraufbeſchworen werden würde, war die Regierung daher
nicht gewillt, dem Landtage ein Schulunterhaltungsgeſetz
vorzulegen. Es galt deshalb, den Nachweis zu erbringen,
daß über die Grundlinien der Geſetzgebung betreffend die
Konfeſſionalität der Volksſchule, ſowohl was Umfang, als
was Jnhalt anlangt, wenigſtens zwiſchen allen nicht grund-
ſätzlich zur Simultanſchule ſtehenden Parteien eine Ver-
ſtändigung auf einer der Staatsregierung annehmbaren
Grundlage zu erzielen iſt. Dieſer Nachweis iſt durch Ein
bringung des vorerwähnten Antrages und die Annahme des-
ſelben unter Mitwirkung des Zentrums erbracht. Dieſe Tat-
ſache beweiſt, daß die geſetzliche Feſtlegung der Verwaltungs-
grundſätze der Schulverwaltung, worauf jener Beſchluß
hinausläuft, nirgends ernſtem Widerſpruch begegnen wird.
Das Verdienſt der Jnitiative zu dem Antrage gebührt dem
Urheber des urſprünglichen Antrages auf Erlaß eines Schul
dotationsgeſetzes, Freiherrn von Zedlitz; nicht geringere An
erkennung aber verdient die Entſchloſſenheit, mit der Kon
j und Nationalliberale ihre Sonderauffafſung zurückſtellten und ſich auf die ihnen vorgeſchlagene

mittlere Linie vereinigten.
Jſt ſo ohne die Gefahr eines Wiederaufflammens des

Schulſtreites die Bahn für die Löſung der dringlichen Auf-
gabe der Neuordnung der Schulunterhaltungspflicht frei-
gemacht, ſo iſt damit zugleich der weitere Vorteil erreicht,
daß für längere Zeit kein Anlaß vorliegt, auf dem Gebiete
der inneren Einrichtung der Volksſchule geſetzgeberiſch vor-
zugehen und ſo die Fragen aufzurollen, betreffs deren noch
tiefe und meiſt unüberbrückbare Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen der Regierung und einem großen Teile der ſtaats-
erhaltenden Parteien wie unter dieſen ſelbſt beſtehen. Mit
der Verſtändigung über die Konfeſſionalität der Schule iſt
ſomit die Gefahr ernſter Wirren auf dem Gebiete der Schule
auf Jahre hinaus beſeitigt. Wie wichtig dies gerade in einer
Zeit iſt, in der es, wie der Reichskanzler in der Mittwoch-
ſitzung des Herrenhauſes nachdrücklich betont hat, angeſichts
der auswärtigen wie der inneren Lage mehr denn je geboten
iſt, daß die ſtaatserhaltenden Elemente im Volke wie in
ſeiner Vertretung unter ſich und mit der Regierung feſt zu
ſammenſtehen, liegt auf der Hand. Noch bei den letzten all
gemeinen Wahlen war der Kampf um die Schule als Streit
ruf gebraucht worden; jetzt noch in der erſten Tagung der
neuen Legislaturperiode wird auf dieſem Gebiete die Streit-
axt wenigſtens für abſehbare Zeit begraben. Darin iſt un
zweifelhaft ein Fortſchritt von nicht zu unterſchätzender Trag
weite zu erblicken. Die Nationalliberalen werden ſich wieder
den Konſervativen nähern zu gemeinſamer Arbeit zum beſten
des Vaterlandes.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag war, wie vorauszuſehen ſtand, am Freitag

außerordentlich ſchwach beſucht. Auf der Tagesordnung ſtand
zunächſt die dritte Beratung des Geſetzentwurfs über die Ent
ſchädigung für unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft.
Nachdem der ſozialdemokratiſche Abg. Thiele ſich grund-
ſätzlich gegen den Entwurf erklärt und der Abg. Dr.
Müller-Sagan erklärt hatte, für das Geſetz zu ſtimmen,
weil es trotz der abgelehnten Anträge eine Wohltat für das
deutſche Volk bedeute, wurde der Entwurf nach den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung einſchließlich der von der Kom
miſſion beantragten Reſolution angenommen, durch welche die
verbündeten Regierungen erſucht werden, den Einzelſtaaten
Mittel bereit zu ſtellen, um den im ſtaatsanwaltſchaftlichen
Ermittelungsverfahren unſchuldig Verhafteten billigerweiſe
eine Entſchädigung zu ſichern. Dann wurde die dritte
Leſung des Etats fortgeſetzt und zwar
juſtizamt. Hierzu hatten die Sozialdemokraten eine
Reſolution beantragt, welche die Vorlegung eines Straf-
vollzugsgeſetzes forderte, durch das für eine rechtzeitige Feſt
ſtellung von körperlichen und geiſtigen Erkrankungen der
Gefangenen geſorgt und die Verhängung von ſchweren Dis
ziplinarſtrafen unter Rechtsgarantien geſtellt wird. Außer-
dem fordern die Sozialdemokraten in der Reſolution, daß dem
Reichstage alljährlich eine Ueberſicht über die verhängten
Disziplinarſtrafen vorgelegt wird. Der Abg. Dr. Grad-
nauer begründete die Reſolution unter Hinweis auf
Mängel, die im Strafvollzuge hervorgetreten ſeien und die
er in gewohnheitsmäßiger Weiſe übertrieb. Der Staats
ſekretär Dr. Nieberding verſicherte, daß das vom Vor
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redner von den preußiſchen Gefängniseinrichtungen ge
kennzeichnete Bild überall Uebertreibungen und Unrichtig-
keiten gröbſter Art enthalte. Jn Preußen habe die Zucht-
hausverwaltung für mehr als 23 000 Sträflinge zu ſorgen.
Dabei müſſe ſtrengſte Ordnung und gewiſſenhafte Aufſicht
ſtattfinden. Der Dienſt in den Zuchthausanſtalten ſei in
Preußen ſeit 1897 neu geregelt, und wenn der Vorredner
dieſe Beſtimmungen durchſähe, würde er finden, wie über
flüſſig die von ihm befürwortete Reſolution ſei. Die Ein-
richtungen unſerer Strafanſtalten ſeien im großen und
ganzen einwandfrei. Dieſen Ausführungen ſchloß ſich Abg.
Dr. Spahn (3Z.) an. Abg. Dr. Mugdan ſchloß aus
der Reſolution, daß in der Sozialdemokratie auch über das
Gefängnisweſen große Unwiſſenheit beſtehe, die Sozial
demokratie gehe auch hier mit bodenloſer Leichtfertigkeit vor.
Die Abgg. Lucas (nl.) und Werner (Antiſ.) be-
zeichneten die Reſolution der Sozialdemokraten gleichfalls als
überflüſſig. Nach weiterer Debatte wurde die Reſolution
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt und
darauf die Weiterberatung auf Sonnabend vertagt.

Aus dem Landtage.
Im Herrenhauſe wurde am Freitag die Generaldiskuſſion
über den Etat zu Ende geführt. Profeſſor Schmoller- Berlin
machte dem Grafen Mirbach und Frhrn. v. Manteuffel den ganz
unbegründeten, ganz unbegreiflichen Vorwurf, daß ſie im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie den Staatsſtreich fordern und erhoffte
die Ueberwindung der Sozialdemokratie von der „Fortführung der
Sozialpolitik und von einer gerechten Regierung“'. Dem Verſuche
des Redners, den früheren Finanzminiſter v. Miquel zum Kron
zeugen anzuſühren, trat Miniſter Frhr. v. Rheinbaben ſofort ent-
gegen. Herr v. WedellPiesdorf hielt eine Abänderung des
Reichstagswahlrechts für die Vorbedingung der Beſiegung der
Sozialdemokratie, wobei er auf die Beſeitigung der geheimen Wahl
beſonderen Wert legte. Frhr. Lucius v. Ball hauſen ſtimmte

lrechts und der Sozialdemokratie
es dem Grafen v. Mirbach

und Frhrn. v. Manteuffel zu, bedauerte, daß der Bundesrat das
Reichstagswahlrecht trotz ſeiner Verbeſſerungsbedürftigkeit durch
das Kloſettgeſetz gefeſtigt habe und warnte, dies durch Gewährung
von Diäten noch weiter zu tun. Graf Stolberg-Wernigerode
ſtellte feſt, daß die Abänderung des Reichstagswahlrechts in de
konſervativen Fraktion des Reichstags weder erwogen noch an-
geſtrebt worden ſei. Die Beratung wird am Sonnabend fort-
geſetzt. Ueber die FreitagsSitzung des Abgeordnetenhauſes
ernge ſchon in Nr. 224 der „Hall. Ztg.“ den Bericht ver
öffentlicht.

Die Zeitungsnachricht, daß Prinz Joachim Albrecht
von Preußen nach Deutſch-Südweſtafrika
ginge, wird von unterrichteter Berliner Seite als un
zutreffend bezeichnet. Der Prinz wird wahrſcheinlich
das Kommando eines Bataillons im 4. Garde- Regiment
erhalten.

Graf Bülow und die Witzblätter. Jn der letzten Rede des
Reichskanzlers Grafen Bülow findet ſich auch eine ſcharfe Be
merkung über die Karikaturen der Witzblätter. Es iſt
vielleicht, ſo wird der „Münch. Allg. Ztg.“ aus Berlin geſchrieben,
von Jntereſſe, zu erfahren, daß dieſer Bemerkung durchaus nicht
etwa perſönliche Empfindlichkeit zugrunde liegt. Dafür läßt ſich
ein Beleg aus allerneueſter Zeit anführen. Als in einer größeren
Ausſtellung auch Karikaturen von ihm ſelbſt aufgenommen waren,
hat der Reichskanzler der Anregung, ſie zu entfernen, wider-
ſprochen. Er hat dabei bemerkt, er ſammle ſeit Jahren die
kritiſchen Hohlſpiegelphantaſien, die ſeiner menſchlichen und
politiſchen Erſcheinung gelten. Er würde bei einem Beſuch der
Ausſtellung auch ſolchen Erzeugniſſen nicht ungern begegnen.

Perſonalnachrichten. Zum Stellvertreter des Präſi-
denten des Evangeliſchen Oberkirchenrats als Nachfolger des
am 1. v. Mts. in den Ruheſtand getretenen Wirklichen Ober-
konſiſtorialrats Dr. Braun iſt nach der „Nordd. Allgem.
Ztg.“ der Oberkonſiſtorialrat Möller auserſehen, deſſen
Ernennung nahe bevorſteht. Herr Möller wirkte ſtets in
gleichem Sinne mit dem verewigten Präſidenten Dr. Barck-
hauſen, den er auch wiederholt vorübergehend vertrat.
Nach gutem Vernehmen iſt als Nachfolger des Kammer-
gerichtspräſidenten v. Drenkmann der bisherige Präſi-
dent des Oberlandesgerichts in Hamm Holtgreven
ins Auge gefaßt, der ſeit Februar 1866 im Juſtizdienſte ſteht
und vor ſeiner 1900 erfolgten Ernennung zum Oberlandes-
gerichtspräſidenten 10 Jahre lang vortragender Rat im
Juſtizminiſterium war. Holtgreven iſt Katholik und An
hänger des Zentrums.

Noch kein Ende des Leipziger Aerztekampfes. Obwohl
der Konflikt zwiſchen der Ortskrankenkaſſe und den Aerzten
formell beigelegt iſt, dauert er tatſächlich, und zwar in ver
ſchärfter Tonart, fort. Die Kaſſe will ſich nicht werfen laſſen
und hat gegen die Verfügung der Oberaufſichtsbehörde
Rekurs beim Miniſterium des Jnnern eingelegt. Unzweifel-
haft wird ſie damit kein Glück haben, da nach S 56 des
Krankenverſicherungsgeſetzes die Verfügungen der höheren
Verwaltungsbehörde endgültig ſind. Sie behauptet, die Be
fugnis der Kreishauptmannſchaft beſchränke ſich darauf,
„weitere Aerzte zu beſchaffen“; alle Anordnungen, die ſie
dabei über die Orgäniſation der Kaſſe ſowie über das
Syſtem der ärztlichen Verſorgung getroffen habe, unterlägen
nach S 45 des angezogenen Geſetzes der geſetzlichen An
fechtung. Der Kaſſe wird vorausſichtlich entgegengehalten
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werden, daß die „weitere Beſchaffung von Aerzten“, die eine
dringende Notwendigkeit war, ſich lediglich unter Annahme
der ärztlichen Bedingungen ermöglichen ließ. Mittlerweile
hat ſich die ſozialdemokratiſche Partei e der Sache be
mächtigt. Vom Gewerkſchaftskartell einberufen, tagten Mitt-
woch abend drei große Verſammlungen von Kaſſenmit-
griedern, die gleichlautende Reſolutionen annahmen
des Jnhalts, daß ſie „außer den bisherigen Diſtriktsärzten
nur etwa 70 Aerzte (notgedrungen, d. Red.) in Anſpruch
nehmen“, die übrigen alſo boykottieren wollen Die freien
Hilfs- und Gewerkſchaftskaſſen ſollen erſucht werden, ihren
Vertrauensärzten zu kündigen und dieſe Poſten mit Diſtrikts-
ärzten zu beſetzen. Man will alſo die Kaſſenärzte wirt
ſchaftlich erdrücken. Die Diſtriktsärzte haben ſich gleichzeitig
dahin ſchlüſſig gemacht, auf eine Umwandlung ihrer Ver-
träge in gewöhnliche Kaſſenarztverträge nicht einzugehen,
ſondern an ihren Diſtriktsarztverträgen mit feſter Beſoldung
feſtzuhalten. Der Beſchluß wurde mit allen gegen eine
Stimme gefaßt. Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
beabſichtigt, im Reichstag zu interpellieren, ebenſo wie in
in ein Maſſenproteſt an den Reichstag vorbereitet wird.
Jn blinder Wut vergißt die Umſturzpartei, daß der neue
Vertrag unter dem Geſetze ſteht. Die Aerzte werden auch die
ferneren Anſtürme der ausbeuteriſchen Sozialdemokratie
ſiegreich überwinden.

Aus dem Kultusminiſterium berichtet die „Tgl.
Röſch.“ mit allem Vorbehalte, daß aus Anlaß einer miß-
liebigen Aeußerung des Vorſitzenden des Berliner Zweig
vereins des Evangeliſchen Bundes eine Verfügung an
die Provinzialſchulkollegien unterwegs ſei,
die ſie auffordert, durch Fragebogen feſtzuſtellen, welchen

Vereinen ein jeder der unterſtellten
Direktoren und Oberlehrer angehört.Wir bezweifeln die Richtigkeit dieſer Meldung auf das Ent
ſchiedenſte. Denn eine derartige Jnquiſition würde nicht nur
den Stand der höheren Lehrer auf das Schwerſte beleidigen,
ſondern auch geſetzlich unzuläſſig ſein.

Verſicherung ſelbſtändiger Handwerker. Die Gewerbe
kammer Leipzig hat ſich, von der Regierung zur Meinungs-
äußerung aufgefordert, für die obligatoriſche Alters und
Jnvaliditätsverſicherung aller ſelbſtändigen Handwerker aus
geſprochen. Das Gutachten beſagt u. a.

Heute ſchon befinde ſich eine Anzahl Handwerker
in ungünſtigeren Verhältniſſen als ihre Arbeiter, und es ſei die
höchſte Zeit, daß für ſie dasſelbe geſchehe, was für die Arbeiter ge
ſchehen iſt, um die Handwerker vor äußerſter Not und äußerſtem
Elend zu bewahren. Bei der von verſchiedenen Seiten vor
geſchlagenen Einſchränkung des Verſicherungszwanges auf Hand
werker, welche nicht wenigſtens regelmäßzig einen Lohnarbeiter be
ſchäftigen, würden bei weitem nicht alle diejenigen ſelbſtändigenHandwerker von der Verſicherung ergriffen werden, für welche die
ſelbe ein Bedürfnis ſei. Viele Handwerker, welche zwei und drei
Lohnarbeiter beſchäftigen, klagten über geringeren Verdienſt, als
ſolche Handwerker, welche nicht regelmäßig einen Arbeiter be-
ſchäftigen.

Die Gewerbekammern Chemnitz und Zitt au haben
ſich gleichfalls für Dresden gegen die Verſicherung
ausgeſprochen. Die Gewerbekammer Plauen tritt für
die erwähnte Einſchränkung ein und gibt der
Befürchtung Ausdruck, daß die Gleichſtellung der ſelbſt
ſtändigen Gewerbetreibenden, und ſei es auch nur auf ſozial
politiſchem Gebiete, die Schranken, welche traditionell
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſtänden, teilweiſe
beſeitigen würde.

Berichte über die Kommiſſionsverhandlungen des Reichstags.
Die Budgetkommiſſion erörterte am Freitag, ohne Be
ſchluß zu faſſen, den Plan der oſtafrikaniſchen Bahnlinie
Dar-es-Saklaam-Mrogoro. Die Fortſetzung der Be
rotung findet in der nächſten nach Pfingſten ſtatt, für
welche Kolonialdirektor Dr. Stuebel weiteres Jnformations-
material ankündigte. Die Börſen kommiſſion ſetzte die

Beratung über den Antrag betreffend die Zulaſſung des Börſen-
terminhandels in Anteilen von Bergwerks- und Fabrik
unternehmungen fort. Reichsbankpräſident Dr. Koch und der
Staatskommiſſar von der Berliner VBörſe, Hemptenmacher, em
pfahlen, das Verbot des Terminhandels fallen zu laſſen. dels
miniſter Moeller gab die ſchädlichen Wirkungen des Terminbverbots
u, ſie erſchienen aber den verbündeten Regierungen nicht ſo groß,
aß heute ſchon eine Beſeitigung des Verbots notwendig wäre.

Der Antrag auf Zulaſſung des Terminhandels in Anteilen
von Bergwerks und Fabrikunternehmungen wurde ſchließlich mit
ſehr großer Mehrheit abgelehnt, Nächſte Sitzung nach den
Pfingſtferien.

Eine Drohung mit dem Eiſenbahnerſtreik.
Das Organ des Hamburger ſozialdemokratiſchen Eiſen

bahnerverbandes, der „Weckruf“, erachtet es für eine günſtige
Gelegenheit, unter Hinweis auf den ungariſchen Eiſenbahner-
ſtreik W Drohnote zu veröffentlichen

„Wir haben bisher verſucht, die w tlichen Be
ſtrebungen der Eiſenbahner Deutſchlands in friedblichen Grenzen
u halten, wer weiß aber ob nicht durch die fortgeſetzten Verſlange, Maßregelungen und Beſpitzelungen den Eiſenbahnern

eduldfaden reißt und der unter der Oberfläche
glimmende Funke plötzlich zur Flamme anwächſt. Einem
ſolchen impulſiven Ausbruche, der durch den Druck von oben her
vorgerufen würde, ſtünden wir dann ohnmächtig gegenüber, das
heißt, wir würden die Bewegung t aufhakten
können, aber unterſtützt von dem mächtigen deutſchen Gewerk
le larxer würde es uns ſchon gelingen, durch planmäßigesandeln die ungeheure Kraft der zornigen Maſſe einem geregelten

W dienſtbar zu machen, anſtatt daß ſie, wie es infolge Fehlens
der Organiſation in Ungarn der Fall war, zwecklos in der Luft
a. 7iadet und das Perſonal auf Gnade oder Ungnade aus
iefert.

Wir haben in dieſer Auslaſſung ſowohl eine Drohung
mit einem deutſchen, durch die „mächtigen deutſchen Ge-
werkſchaftskörper“ unterſtützten Eiſenbahnerſtreik zu er
blicken, als auch eine direkte Aufreizung der Eiſenbahn
angeſtellten, dem Streikgedanken näherzutreten. Die
„Friedensliebe“ der ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften wird
hierdurch hell beleuchtet, und die vielfach vertretene An
ſchauung, bei uns ſei ein Eiſenbahnerſtreik weder möglich
noch überhaupt in Frage, findet durch die obigen Worte die
ſchönſte Widerlegung. Es wird nach wie vor die Aufgabe
der Regierung bleiben, die ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen
aus den Kreiſen der Eiſenbahner mit aller Strenge fern
zuhalten. Daß das Verlangen der „fortgeſchrittenen“
Sozialreformer nach Koalitionsfreiheit der Eiſenbahner, wie
ihr erſt jüngſt noch der frühere Handelsminiſter, Freiherr von
Berlepſch, das Wort geredet hat, unter ſolchen Umſtänden als
geradzu abſurd angeſehen werden muß, wird nicht zu be
ſtreiten ſein.

Eine ſtaatliche Unterſtützung der ſozialdemokratiſchen
Parteikaſſe. Ungefähr 1000 wahlberechtigte Arbeiter aus
dem Reichstagswahlkreiſe Frankfurt-Lebus befinden ſich in
Berlin in Arbeit; natürlich ſind ſie mit verſchwindenden
Ausnahmen Sozialdemokraten. Um dieſen die Teilnahme
an der Wahl zu ermöglichen, war von ſozialdemokratiſcher
Seite in Ausſicht genommen, ihnen die Koſten zu der Reiſe
zu erſetzen. Vorher richtete man jedoch von ſozialdemo
kratiſcher Seite an die Eiſenbahndirektion Berlin das Geſuch,
den Arbeiter-Rückfahrkarten auch für den Wahl
tag (13. Mai) Geltung zu verleihen. Die Eiſenbahndirektion
hat nun dieſes Geſuch gen ehmigt, und ſie hat ſogar noch
ein übriges getan; ihr Antwortſchreiben an den Vertreter
der Sozialdemokratie ſchließt: „Bei etwaiger Stichwahl
wollen Sie uns den betreffenden Termin gefälligſt angeben,
damit wir gleiches veranlaſſen können.“ Ob man ſich in der
Eiſenbahndirektion bewußt geweſen iſt, daß man damit
eigentlich der ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe ein Geſchenk
macht? Wir hätten das Geſchrei von ſozialdemokratiſcher
Seite haben mögen, wenn gleiche oder ähnliche Ver-
günſtigungen den Mitgliedern einer anderen Partei von ſtaat-

e r

licher Seite gewährt würden. Uebrigens berührt es eigen
tümlich, daß die Eiſenbahndirektion ſich einen eventuellen
Stichwahltermin von ſozialdemokratiſcher Seite ankündigen
laſſen muß. Ob ſie ihn nicht ſelbſt auf anderem Wege er
fahren kann

ne

Süweſtafrika. Die Blättermeldung von der Ernennung
des Oberſt Deimling zum Chef des Stabes des Generals von
Trotha beruht nicht auf Richtigkeit. Wie von vertrauens
würdiger Seite verlautet, wird Oberſt Deimling, der als
einer der kenntnisreichſten und energiſchſten Generalſtabs-
offiziere gilt, zum Chef eines ſüdweſtafrikaniſchen Regiments
ernannt werden. Zum Chef des Stabes des Generals von
Trotha ſoll äußerem Vernehmen nach der Oberſtleutnant im
Großen Generalſtabe Chales de Beaulieu deſigniert ſein.

Aus Kiel, 14. Mai, wird gemeldet: Die EinjährigFreiwilligen des Marine Expeditionskorps für Südweſtafrita ſFelten,
wie zuverläſſig beſtätigt wird, nach halbjährigem Kommando ausder Truppe aus und kehren Ende Ju i heim.

Die angeblichen Unruhen in Kamerun. Kürzlich wurde
einem Blatte gemeldet, daß in Kamerun ein Aufſtand am
Kroßfluſſe, der bereits größere Dimenſionen angenommen
habe, ausgebrochen ſei. Wir hatten die Notiz unter Bezug-
nahme auf die Zeitung gleichfalls wiedergegeben. Von gut-
informierter kolonialer Seite erfährt die „Deutſche Warte“
hierzu, daß an den maßgebenden Stellen in Berlin von einer
rebelliſchen Bewegung unter den Eingeborenen, die der
Kolonie gefährlich werden könne, weder in dieſem
Umfange noch in kleinerem Maßſtabe etwas
bekannt iſt. Soweit aus den letzten Meldungen erſichtlich, iſt
a Lefahrdrohende Erhebung der Neger nicht in

usſicht.Die Entſendung deutſcher Kriegsſchiffe nach Haiti iſt,
wie wir aus Berlin erfahren, durch einen Antrag des
deutſchen diplomatiſchen Vertreters in Portau Prince an den
Chef des Kreuzer Geſchwaders veranlaßt worden, weil in
PortauPrince Plünderungen und Gewaltakte befürchtet
werden. Ein längerer Aufenthalt der Kreuzer vor Portau-
Prince wird vorausſichtlich nicht erforderlich ſein; im Be
darfsfall aber würde ein Schiff dort zurückgelaſſen werden.

Der Krieg in Ofſtaſten,
Ueber gewiſſe Vorgänge am Zarenhofe

und die Abſicht des Zaren, ſich perſönlich auf den Kriegs
ſchauplatz zu z geht einem Londoner Blatte nachſtehende,
beſonders in ihrem erſten Teile reichlich ſenſationell klingende
Mitteilung zu

Die neueſte Wendung in der Entwickelung der ſpiritiſtiſchen Neigungen
des Zaren bildet den Hauptgeſprächsgegenſtand in allen Kreiſen der
Petersburger Geſellſchaft. Vor etwa vier Wochen machte der Zar die
Bekanntſchaft einer gewiſſen Zenobia Galaczky, einer ſchönen und hoch
gebildeten jungen rutheniſchen Dame, die imſtande zu ſein behauptet,
die Zukunft vorherzuſagen, und zwar mit Hilfe eines neuen
Metalls, das radioaktive Eigenſchaften beſitzt und Bilder der kommenden
Ereigniſſe auf einen Projektionsſchirm wirft. Fräulein Galaczly, die in
den letzten 14 Tagen fünfmal im Palaſt empfangen wurde, ſoll den
Zaren überzeugt haben, daß Rußland noch ein furchtbares Unglück nach
dem anderen werde ertragen müſſen, bis es ſchließlich die Japaner be
en wird. Unter anderen Bildern ließ Fräulein Galaczky auf dem

rojektionsſchirm eine unbeſtimmte Darſtellung erſcheinen, aus deren
leuchtenden Umriſſen der Zar Port Arthur in
liegend und ſeine Flotte in die Luft geſprengt erkannte.
Eine Reihe weiterer unglücklicher Ereigniſſe für die Ruſſen
trat noch auf dem Schirm in die Erſcheinung, aber ſchließlich ſah man
die Japaner ſich aus Korea zurückziehen, während die ſiegreiche ruſſiſche
Armee die Höhen hinter ihnen beſetzte. Fräulein Galaczky behauptet
ferner, ſie unterichte den Zaren über alles, was zwiſchen ſeinen
Miniſtern vorgehe. Jn nüchtern denkenden Kreiſen verſichert man, daß
die Dame von der altruſſiſchen Partei als Inſtrument zur Förderung
ihrer beſonderen Zwecke benutzt wird. Jm Zuſammenhange mit dieſen
Aufklärungen über den Gemütszuſtand des Zaren dürften nähere Mit
teilungen über deſſen beabſichtigte Reiſe zum Kriegsſchauplatz intereſſant

Trümmern
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Vendetta.,
Skizze von M. Thiery.

Autoriſierte Ueberſetzung von A. Friedheim.
Die Tür wurde heftig aufgeriſſen und es machte den

Eindruck, als wenn Sturm und Regen die alte Frau in die
Gaſtſtube hineingeſchleudert hätten. Die anweſenden
Männer näherten ſich der Alten und fragten:

„Mutter, habt Jhr Euch erſchreckt?“
Sie ſchien die Frage nicht zu hören und ſetzte ſich mit

eng an den Körper gelegten Aomen dicht an den Ofen.
Dann rief ſie: „Chriſtina!“

Ein junges Weib, das die Kunden bediente, kam mürriſch
herein.

„Fach das Feuer an, mich friert.“
Sie gehorchte.
Die alte Frau war die Eigentümerin der Oſteria und

Chriſtina ihre Stieftochter. Eine armſelige Oſteria war es,
eine baufällige Hütte, die ſich an den Monte Cinto, den
großen Granitfelſen, lehnte, der ſeinen Schatten über das
Tal von Niolo, dieſes Steinmeer, ausbreitete, in das ſich die
korſiſchen Banditen flüchten, wenn ſie, durch die unſelige
„Vendetta“ zum Mörder geworden, vogelfrei ſind und den
Schutz der Geſetze nicht mehr genießen.

Vor etwa zwanzig Jahren war die Oſteria eröffnet
worden. Jn einem niederen und verräucherten Raume
ſtanden Holzbänke und ein Tiſch, und in einem Keller, der in
den Felſen ſelbſt hineingeſchlagen war, wurden einige Fäſſer
Wein gehalten.

Damals war Lucia, die jetzt alte und zitternde Frau,
noch jung geweſen, und der Vater Chriſtinas hatte ſie nach
kurzer Witwerſchaft zur Frau genommen.

Chriſtina wuchs zwiſchen dem brutalen Vater und einer
geizigen Stiefmutter auf; das junge Ding mußte von früh bis
ſpät arbeiten. Sie waren arm, und beide Frauen ertrugen
ihre Armut nur mit Murren. t

Und es war ein Tag gekommen, da hatte Chriſtina ge
glaubt, daß dank ihrer ſchwarzen Augen, ihrer roten Lippen
und ihrer üppigen jugendlichen Geſtalt ſich ein Wandel in
ihrem Leben vollziehen ſollte.

Und dann
Ja, dann war doch alles beim Alten geblieben, und auch

das Hoffen auf beſſere Zeiten war verſchwunden; Lucia hatte
bei der Flaſche Mut geſucht und war ſeitdem nur noch ein
ſchwaches, zitterndes Geſchöpf, das in ſteter Angſt lebte.

Als ſie ſich am Feuer ein wenig erwärmt hatte und einen
eordentlichen Schluck Branntwein genommen, ſah ſie di

wenigen Gäſte mit prüfendem Blicke an, als wollte ſie
ſich überzeugen, ob auch kein Feind darunter ſei, und dann
ſagte ſie leiſe:

„Die Gendarmen ſind im Walde.“
Das war nichts gar ſo Ungewohntes, und erſt nachdem

die Alte ihre Finger um die Hand des jungen Mädchens
gekrallt und im Flüſterton hinzugeſetzt hatte: „Auf Angelos
Kopf iſt ein Preis geſetzt“ da riefen alle erregt: „Auf
Angelos Kopf?“

Nur Chriſtina ſagte nichts. Mit einer heftigen Be
wegung machte ſie ſich von der Hand der Alten frei und wich
zurück. Einen Augenblick war es ſtill, dann meinte jemand:

„Dann werdet Jhr beide wenigſtens Ruhe haben.“
Lucia zitterte von neuem, und wenn auch Fenſter und

Türen dicht geſchloſſen waren, ſo dünkte ihr jedes Wort doch
eine Gefahr. Es war ganz dunkel in dem Raume, und der
Regen ſchlug dröhnend gegen die Fenſter. Chriſtina fragte
leiſe und langſam:

„Wie hoch iſt der Preis
Kein Zittern in ihrer Stimme; vom Ofenfeuer glänzten

ihre Augen in unheimlicher Glut, und als ſie keine Antwort
erhielt, frug ſie nochmals:

„Wie hoch iſt der Preis
Aber die Alte ſtand nicht Rede.

zuviel geſagt zu haben
Am nächſten Tage, dem Totenſonntage, während die

Sie glaubte ſchon

niedergeſchlagenen Augen. Sie will die verächtlichen Blicke
der Gendarmen nicht ſehen.

Chriſtina hat nicht gezaudert, das Leben eines Mit
menſchen zu verraten; ſie will auch ihre Vendetta haben
und Gold viel Gold und dieſe Gedanken laſſen
kein Zögern aufkommen.

Und es iſt ja auch ihr gutes Recht, ſich an ihrem Feinde
zu rächen!
Der Abend iſt gekommen. Die ſchweren Wolkenmaſſen,

die den ganzen Tag den Himmel bedeckt, zerreißen, die
Sterne treten hervor, und das helle Mondlicht fällt auf die
Steinrieſen, die Tannen und liegt auf dem Kirchhof des
Ortes.

Weit und breit nichts zu hören. Da plötzlich an der
Mauer ein leiſes Geräuſch; ein kleiner Stein kommt ins
Rollen, die Blätter des Efeus, der dort rankt, bewegen ſich,
ein Schatten fällt auf den Weg, und gleich darauf ſpringt ein
Mann zwiſchen die Gräber des Friedhofs.

Ein junger, kräftiger Menſch iſt es, den Hut trägt er
tief in die Stirn gezogen, mit Gamaſchen ſind ſeine Füße
bekleidet, und im Gürtel hängt ein Dolch, der Stahl glänzt
im Mondenſchein auf.

Eine Sekunde lauſcht der Mann in die Nacht hinein.
Nichts iſt zu hören und zu ſehen, und ruhig geht er an ein
Grab und kniet dort nieder. Seine Hände ſind wie zum
Gebet gefaltet, aber er betet nicht. Seine Gedanken weilen

Glocken läuten und alle an die Gräber ihrer Verſtorbenen in der Vergangenheit. Er ſieht ſich wieder als glückliches,
treten, ſchleicht ſich Chriſtina aus der Kirche und ſchlägt den
Weg zum Walde ein.

Raſch und entſchloſſen ſchreitet ſie vorwärts, aber ihr
Geſicht iſt wachsbleich und ihre fieberglänzenden Augen
ſpähen ängſtlich nach rechts und links.

Weiter, immer höher hinauf ſteigt Chriſtina, und endlich
wird der Wald lichter, und Chriſtina bleibt ſtehen. Gegen
den Felſen gebaut, ſteht eine kleine Hütte; ſie ſcheint bewohnt
zu ſein, denn eine dünne Rauchſäule ſteigt aus dem kleinen
Schornſtein empor.

Scheu ſieht Chriſtina ſich nach allen Seiten um, dann
ſchleicht ſie dicht an das Häuschen heran und klopft leiſe.
Gleich darauf öffnet ſich die Tür.

Drei Männer ſind in dem Raume, den das junge Weib
betritt. Halb geleerte Flaſchen und die Reſte eines Mahles
ſtehen auf einem hölzernen Tiſche. Chriſtina ſieht ſie ruhig
an und ſagt mit feſter Stimme:

„Jch will Euch Angelo ausliefern.“
Und dann verrät ſie ihnen, wie ſie ihn am beſten greifen

können.
Klar und deutlich iſt ihre Rede, aber ſie ſpricht jetzt mit

ſorgloſes Kind, von zärtlicher Mutterliebe behütet. Er ſieht
dieſe Mutter in Trauerkleidern mit tränenüberſtrömtem
Geſicht ihm zuflüſtern: „Nun habe ich nur Dich noch!“ Und
an die glücklichen Jahre denkt er, wo er für die Mutter
ſchaffen konnte und ſeine Liebe zwiſchen ihr und der Freundin,
der ſchönen Chriſtina, teilte. Und der ſchreckliche Tag kommt
ihm wieder in die Erinnerung, an dem das Mädchen ihm ge
ſagt hatte:

„Du biſt zu arm ein anderer will mich heiraten
der iſt reich, und da werde ich's gut haben vergiß, was
Du gewollt, Angelo, ich heirate den Pedro.“

An ſelben Abend traf Pedro eine Kugel gerade zwiſchen
h hesen an die Stirn, und Angelo war in die Berge ge

üchtet.
Als Angelos Mutter von dem Verbrechen des Sohnes

Kenntnis erhalten, da hatte ein Herzſchlag ihrem Leben ein
Ende gemacht. Und auch an dieſem Tod gab Angelo dem
Mädchen die Schuld. Er haßte ſie, haßte ſie mit der ganzen
Leidenſchaft, mit der er ſie einſt geliebt hatte, und gelobte
ſich ſelbſt, daß, ſo lange er am Leben, ſie keinen Mann zum
Beſchützer haben ſolle. Ein anderer Freier ſtellte ſich ein,

ſein.
Entſe
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ſein. Sofort nach dem Ausbruch des Krieges gab der Zar dem
Entſchluß Ausdruck, ſich zur Front zu begeben, ſobald Land
perationen beginnen ſollten, und einen Teil ſeiner Funktionen zeit
weilig dem Großfürſten Michael Alexandrowitſch zu übertragen. Die
arin ſprach ſich ſtark für dieſen Gedanken aus, aber GeneralHrreſaie Witte und Pobjedonoszew waren aus Gründen der

inneren Politik entſchieden dagegen weil ſie bei Abweſenheit
des Zaren Unruhen im nnern befürchteten, die ihrer
Meinung nach Mißerfolgen im Felde beſtimmt folgen würden.
General Kuropatkin erklärte überdies dem Zaren offen, ſeine Anweſen
heit an der Front würde die militäriſchen Operationen ernſtlich ſtören.
der Zar gab daraufhin auch ſeine Abſicht auf, wird aber ſeitdem
unabläſſig von der Kriegspartei, Alexejew, Beſobraſow und gewiſſenHofbeamten, bearbeitet, ſich doch noch zu den Truppen zu r Sie

ind der Anſicht, daß ſein Erſcheinen im Felde große Begeiſterung imPuite hervorrufen würde, die dann der namentlich unter den arbeitenden

Klaſſen tätigen Agitation gegen dieſen Krieg entgegenwirken würde.

neber den Verluſt des japaniſchen Torpedobootes 48
wird weiter gemeldet: Das Torpedoboot wurde zerſtört im Laufe
einer Reihe von Bombardements und Bewegungen, um die Zer
ſtörung von Minen und anderen Hinderniſſen in der Talienwanbay,
der Kerrbucht und Deepbay zu überwachen. Die Bewegungen
wurden vorgenommen vom 8. Geſchwader unter dem Befehl des
Admirals Katſoka. Das Geſchwader traf in der Kerrbucht
am frühen Morgen ein. Die Panzerſchiffe n e in
und Mijako wurden vom Geſchwader abgetrennt mit dem Befehl,
die Landbatterien zu rer während die Torpedobootflottilledie Reede überwachte und na WMinen ſuchte, Ein zweites Torpedo
bootgeſchwader, welches nachts Port Arthur beobachtet hatte, ſchloß
ſich dem Geſchwader an und begann ebenfalls die Reede zu über
wachen. Die Mijako fand eine Kompagnie Jnfanterie und eine
Abteilung Kavallerie und vertrieb ſie durch Feuer. Nachdem die
Ueberwachung der Reede 3 Uhr nachmittags beendet war, zer
ſtörten die beiden Torpedoboote, denen der Ueberwachungsdienſt
oblag, die Minen an der Weſtküſte der Kerrbucht und entdeckten
dabei eine Telegraphenabteilung längs der Küſte der Halbinſel
Taikuſchan. Leutnant Hotta und vier Matroſen gingen an Land,
erklommen unter dem Schutze der Kanonen der japaniſchen Schiffe
die Hügel und zerſtörten die Telegraphenleitung. Drei ruſſiſche
Abteilungen, davon zwei große und eine kleine, kamen in Sicht,
das Geſchwader näherte ſich der Küſte und beſchoß dieſelben Die
Mijako fand auf der Rekognoszierung in der Deepbai einen
ruſſiſchen Poſten nordweſtlich am Vorgebirge Robinſon. Man
ſchätzte die Stärke der Ruſſen auf zehn Kompagnien, Dieſelben
zogen ſich hinter das Gebirge zurück. Die Torpedoboote 48 und
49 entdeckten eine große Mine in der Kerrbucht. Mehrere Ver-
ſuche, ſie zum Explodieren zu bringen, mißlangen. Plötzlich er
folgte aber eine Exploſion, durch welche das Torpedoboot 48 in
zwei Stücke geriſſen wurde. Das Schiff ſank in ſieben Minuten.
Die Boote des Geſchwaders eilten zur Hilfe herbei und retteten die
Verwundeten. Drei andere Minen, die man entdeckte, wurden un
ſchädlich gemacht. Das Geſchwader beendete ſeinen Ueberwachungs-
dienſt und kehrte um 6 Uhr abends zur Flottenbaſis zurück.

Neueſte Telegramme.
Niutſchwang, 13. Mai. Meldung des Reuterſchen

Bureaus.) Räuberbanden plündern die Umgegend der Stadt,
Mehrere reiche hieſige Eingeborene ſind fortgeſchleppt worden,
um Löſegeld von ihnen zu erpreſſen. Man vermutet, daß Pawlow,
der Vertreter Alexejews in Peking, bemüht iſt, China zu über-
reden, die Verwaltung der hieſigen Gegend auf ſich zu nehmen.
Japaniſche Kundſchafter ſind geſtern abend ſieben Meilen ſüdweſt
lich von Kaitſchou geſehen worden. Ein Teil der japaniſchen
Armee rückt in nordweſtlicher Richtung auf Sſiuian vor. Jhre
Anzahl iſt noch unbekannt, ſie muß aber bedeutend ſein. Es ſind
nur zwei Regimenter in jener Gegend, da der Reſt der Truppen,
die ſich früher dort befanden, auf Mukden zu vorrückt. Man ver
mutet, daß die Ruſſen ihre Armee von Mukden nach Charbin
marſchieren laſſen werden. Port Arthur iſt vollſtändig abgeſchloſſen,
ſowohl vom Eiſenbahn wie vom Telegraphenverkehr. Die Be
hörden erklären jedoch, daß ſie tägliche Drahtverbindung und drei
mal wöchentliche Verbindung durch Kuriere haben. ie Ruſſen
verbrennen auf ihrem Rückzuge die Bahnhöfe und alle Lebensmittel,
welche ſie nicht fortſchaffen können ſie haben zahlreiche Chineſen
häuſer zerſtört. Die Chineſen fürchten, wenn die Ruſſen die
Gegend gänzlich räumen, würden alle vorhandenen Gebäulichkeiten
zerſtört werden. Die in Niutſchwang in Chineſenhänden befind
lichen Warenvorräte ſind die bedeutendſten in der Mandſchurei.
Ihr Wert wird auf 50 Millionen Dollars Gold geſchätzt.

Schanhaikwan, 13. Mai. Ein aus Niutſchwang
„JWIISY—— „cST S DWR

den traf derſelbe Tod wie Pedro: Chriſtiana, die ſich für
Gold verkaufen wollte, ſollte einſam und allein bleiben. Und
es wagte auch niemand mehr, ſich der Vendetta des treulos
verlaſſenen Bräutigams auszuſetzen.

Und Angelo hat keine Gewiſſensbiſſe, nur einen
Kummer, einen ſtets nagenden Kummer hat er: daß ſein Ver
brechen der Mutter den Tod gebracht hat. Und jedes Jahr
trotzt er der Gefahr und kommt am Abend, der den Toten
geweiht iſt, um die Tote um Verzeihung zu bitten.
Angelo iſt der Gegenwart entrückt. Er hört nicht das

m Raſcheln, das von der Seite der Mauer vernehmbar
wird.

Chriſtiana iſt es, leiſe iſt ſie den Gendarmen, die bald
kommen müſſen, vorausgeſchlichen. Wie berauſcht iſt ſie!
Geld, viel Geld wird ſie bekommen und ſich endlich rächen an
dem, der ihr Leben zerſtört hat. Sie hat das Recht, ihn zu
haſſen, ohne jedes Erbarmen ihre Rache zu nehmen! Endlich!
Nach ſo langer Qual!

Hinter einem Grab zuſammengekauert, hat das junge
Weib nach dem knienden Mann hinübergeſpäht, und es fällt
ihr ein, daß es am Grabe der eigenen Mutter geweſen, wo
Angelo ihr ſeine Liebe geſtanden und ſie ſich ihm verlobt,
beglückt in dem Gedanken, der harten Stiefmutter endlich
zu entgehen. Und ſeitdem

Es iſt ja richtig, daß ſie grauſam geweſen iſt; daß ſie ge
logen hat, iſt auch richtig; daß Angelo ſie aufrichtig geliebt
hat, bevor ſeine Liebe ſich in Haß gewandelt hat
Chriſtina iſt gekommen, um ſich an der Feſtnahme

Angelos zu weiden, ſie will zuſehen, wie ſie ihn umzingeln,
wie er wehrlos gemacht wird. Gleich müſſen ſie da ſein.
Schon glaubt ſie die Schritte zu hören plötzlich entſetzt
ſie ſich vor der Rolle des Judas, die ſie übernommen.

ar ſie wollte, will ſie nun mit einem Mal nicht
ehr

Sie richtet ſich auf. Diesmal hat Angelo das Geräuſch
vernommen, und ſchon hat er die Waffe in der Hand und
ſteht aufgerichtet da. Doch ſein ſpähender Blick erkennt eine
ad geſtali- er läßt ſie näherkommen ſchon hört er ein

aſtiges:
„Angelo, flieh, um Gotteswillen flieh!“

u e Räuber erkennt das Weib und weicht einen Schritt
rück.

„Flieh! flieh!“ wiederholt das unglückliche Weib, „ſie
ommen.“

„Wer?“
„Die Gendarmen
„Woher weißt Du das

Er iſt nahe auf ſie zugetreten, mit ſeinen Fingern um-
ſchließt er die Hand des zitternden Mädchens.

eingetroffener Privatbrief von geſtern meldet, eine japaniſche
Diviſion ſtehe zwanzig Meilen ſüdlich von der Stadt. Die
Ruſſen ſagen, das geſtern gehörte Geſchützfeuer rühre von
der Artillerie bei Taſchitſchao her.

Petersburg, 14. Mai. Gerüchtweiſe verlautet, daß die
Japaner einen Umgehungsmarſch gegen Mukden r W zahlreiche Truppen ſollen augenblicklich auf Samaki vordringen.

London, 14. Mai. „Daily Chronicle meldet, die
apaner bis letzt 100 000 Mann in der Mandſchurei ge

andet; hiervon ſind 3000 auf Liaotung belaſſen, die übrigenin drei Kolonnen gegen an vor. Das Blatt iſt
der Anſicht, daß die Japaner gezwungen ſind, ihre Operationen zu
überſtürzen und zwar aus finanziellen Gründen.

aris, 14. Mai. Der „Matin“ meldet aus Petersburg
Die Japaner haben die Eiſenbahn nach Port Arthur neuerdings
wieder zerſtört; aus Niutſchwang verlautet dagegen, daß ein Zug
mit großen Munitionsmengen in Port Arthur eingetroffen ſei.

Paris, 14. Mai. Nach Berichten aus Petersburg hält
man im großen Generalſtabe eine radikale Aenderung des
Kuropatkinſchen Kriegsplanes für bevorſtehend. Kuropatkin
ſcheint einzuſehen, daß es ein Fehler wäre, die Defilee
zwiſchen Fönghwangtſcheng und Liaujang unbeſetzt zu laſſen,
und trifft Vorbereitungen für eine Offenſive. Man dürfe
alſo keineswegs überraſcht ſein, von Abkommandierungen
ſtarker Truppenteile aus der Hauptpoſition bei Liaujang zu
vernehmen.

Paris, 14. Mai. Die richtige Ziffer der in den erſten
Maitagen am Jalu gefallenen Japaner gibt der Söuler Kor
reſpondent des „New-York Herald“ mit 3000 an. Jn den
erſten Depeſchen geſtattete die Zenſur nur tauſend zu
depeſchieren. Einer Petersburger Meldung des genannten
Blattes zufolge werden die Ruſſen Haikung halten, bis
Niutſchwang von der ganzen Garniſon verlaſſen ſein wird.
Man erwartet für heute einen kombinierten Angriff Kurokis
und Okus, doch könne der Angriffspunkt der japaniſchen
Hauptmacht eine Ueberraſchung bringen.

Söul, 14, Mai, Der Kaiſer von Koreg hat alle Zauberer
und Beſchwörer vom Hofe verbannt, weil ſie die alleinige Urſache
alles Unglücks ſeien, das Koreg bisher betroffen hat. Der Kaiſer

t d pfrret wahrſcheinlich auf Betreiben ſeiner japaniſchen
erater getan.

Petersburg, 14. Mai. Beim Admiralſtab geſtern
eingegangenen Nachrichten zufolge haben die Ruſſen die
Hafeneinfahrt, die Magazine und die Forts von Dalny vor
dem Eintreffen der Japaner in die Luft geſprengt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Heerund Marine.
Die „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Budapeſt: Die Kriegs

berwaltung fordert von den am 14. Mai zuſammentretenden Dele-
gationen einen Kredit zwiſchen 85 und 90 Millionen Kronen für
neue a ort e und verſchiedene Ausrüſtungsgegenſtände,
Gleichzeitig ſtellt die Marineverwaltung einen Kreditanſpruch von
über 75 Millionen Kronen. Beide Forderungen ſollen Teil-
anſprüche eines großen Kredits ſein, deſſen weitere Beträge in den
nächſten Jahren zur Bewilligung gelangen ſollen.

Jtalien.
Loubet und der Papſt.

Der römiſche „Oſſervatore Romano“ erklärt die Meldung für
unrichtig, daß der Papſt ein Schreiben an den Präſidenten Loubet
gerichtet habe; ferner ſei es falſch, daß Rußland und England die
vom Vatikan gegen die Romreiſe des Präſidenten Loubet erhobene
Beſchwerde zurückgewieſen hätten.

Frankreich. SZur inneren Lage.
Die nationaliſtiſchen Pariſer Blätter ſind ſehr ergrimmt über

die Ernennung des Oberſten Valabrègue, der an Stelle des ſchei
denden Generals Gervais zum Kabinettschef des Kriegsminiſters
ernannt worden iſt. Der Oberſt iſt Jsraelit und mit Dreyfus ver
wandt. Aus dieſem Grunde verſichern die nationaliſtiſchen Blätter,
daß André beabſichtige, Verrat an Frankreich zu üben.

C G
Wie ein Stöhnen wiederholt ſie:
„Flieh! Sie kommen, ſie kommen!“
„Du haſt mich verraten!“
„Angelo!“
„Du elendes Geſchöpf!“
Daß ſie dieſer Verrat reut, daß ſie ihn ungeſchehen

machen möchte, daran denkt er nicht. Haß und Verachtung
übermannen ihn, und die feine Stahlſcheide glänzt im
Mondenlicht

Chriſtina fleht nur:
„Angelo! Angelo!“
Sie weicht zurück, ſtößt gegen das Grab und bricht auf

ihm zuſammen Und er iſt über ſie geneigt und hält die
Waffe drohend empor.

„Auf dem Grab Deiner Mutter Angelo
Kraftlos ſinkt die Hand.
„Du haſt recht, verfluchtes Geſchöpf, auf dem Grabe, das

mir heilig iſt, will ich Dein Blut nicht vergießen, aber ich
werde mich rächen Du ſollſt es erfahren

Chriſtina hört ſeine Drohung nicht eine Ohnmacht
hat ſie umfangen

Da da knirſcht der Sand zwei haſtigeSprünge Angelo iſt über die Mauer geſetzt und flieht
dem Walde zu.

Nur wenige Sekunden ſpäter ſchleichen die Gendarmen
an den Gräbern entlang. Der Mond iſt von neuem durch
ſchwere Wolken verdeckt, nur undeutlich ſind die Umriſſe einer
menſchlichen Geſtalt zu erkennen, die an einem Grabe kniet.

Wie iſt es nur möglich, daß der kühne Verbrecher, der
ihnen ſchon ſo oft entgangen, jetzt nicht die Gefahr wittert?
Es iſt doch nicht denkbar, daß ſein geübtes Ohr kein Geräuſch
vernommen hat?

Wenn Angelo ſie ſo nahe kommen ließ, dann wußte er
ſich umſtellt, gab ſich verloren aber jedenfalls lauerte er nur
auf den günſtigen Moment, um dem Erſten, der ihm nahte,
eine Kugel durch den Kopf zu jagen.

Der Führer will ſeine Untergebenen nicht unnütz preis-
geben. Er legt die Waffe an und ruft:

e naelo, ergib Dich freiwillig, wenn Dir am Leben
liegt.“

Keine Antwort. Die Geſtalt rührt ſich nicht.
„Ergib Dich oder ich ſchieße
Klopfenden Herzens harren die Männer auf die Kugel,

die von Angelo auf ſie gefeuert, ihnen den Kampf erklärt.
Nichts rührt ſich.
Dreimal wiederholt der Gendarm ſeine Aufforderung,

und jedesmal antwortet tiefes Schweigen.
Da gibt er Feuer

Türket.
Die Armenier.

Das Wiener „Telegr.-Korreſp.-Bureau“ meldet aus Kon-
ſtantinopel: Nach türkiſcher Angabe wurden die feſten Stellungen
der revolutionären Armenier im Saſſun-Gebiet zum größten Teil
zerſtört und faſt alle Banden des Andranik zerſtreut. Sie werden
egenwärtig verfolgt. Die armeniſchen Biſchöfe von Bitlis undBuſch welche den Wali begleiteten, um den Bandenchef Andranik

ur Ünterwerfung zu veranlaſſen, haben telegraphiſch ihre Ent-
aſſung gegeben, welche jedoch der Patriarch angeſichts der gegen-

wärtigen Lage nicht annehmen will. Verſchiedene Botſchafter haben
der Pforte den freundſchaftlichen Rat erteilt, zu veranlaſſen, daß
die Truppen und Kurden bei der Aktion gegen das armeniſche
Bandenunweſen Ausſchreitungen vermeiden, weil das Komitee die
ſelben ſtark übertreiben und zu weiterer Propaganda benützen
würde. Nach türkiſchen Angaben iſt eine armeniſche Bande bei
Erzerum und eine zweite bei Van aufgetaucht.

Südamerika.

Die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Peru und
Braſilienhaben bereits mehrere blutige Kämpfe zur Folge gehabt, wobei die

Braſilianer unterlagen. Braſilien wünſcht die Entſcheidung dem
Haager Schiedsgericht zu übertragen.

Südafrika,

Burenbund.
Eine den ganzen Transvaal umfaſſende politiſche Organi-

ſation der Buren nach dem Vorbild des Kapafrikanerbonds ſoll
demnächſt begründet werden. Alle Vorbereitungen dazu ſind be-
reits getroffen,

Aſten.

Tibet.
Die von den Tibetanern gefangenen Diener des Kapitäns arr

ſind einer Timesmeldung zufolge mit großer Grauſam-keit umgebracht worden; ſe wurden langſam in kleine
Stücke zerſchnitten. Die Tibetaner gebrauchen jetzt Ge-
wehre von beſtem europäiſchen Muſter und ihre Kugeln erreichen
das engliſche Lager mit Leichtigkeit, ſie bombardieren es außerdem
mit ſieben Geſchützen. Auf den Straßen von Schigatſe und Lhaſſa
kommen fortwährend Verſtärkungen an, und die neuen Befeſti-
gungen des Gong, welche ſowohl der Ausdehnung wie der Anklage
nach außerordentlich ſind, werden Tag und Nacht weitergebaut.

(Die Standesamt-Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)
„J J-CC„JS

Derantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben,;
für Provinz u. Klgemeines: Otto E. Neumanuz für Lokales: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Nedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönläich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.

Pädiatrik Die Freude am Leben wird ſo manchem Menſchen
beeinträchtigt, der mit einem ſchwächlichen, kranken Körper

er für die in ſeiner Säuglingszeit an ihm begangenen Fehler
üßen muß. Wer dieſe Wahrheit erkannt hat, wird ſeinem Kinde die

Vorteile zuwenden, welche die nach Vorſchrift von Prof. v. Mering
uſammengeſetzte neue Kindernahrung Odda gewährleiſtet. Odda enthalt alle zur Beſtreitung des Stoffwechſels und zum Aufbau des

jugendlichen Organismus notwendigen Stoffe in dem von der Natur
in der Muttermilch gegebenen Miſchungsverhältnis und insbeſondere
auch diejenigen wichtigen Beſtandteile der Muttermilch, welche als
Wachstumsreize für die Knochen, die Körpergewebe und das Gehirn
unentbehrlich ſind, die aber in der gekochten Kuhmilch nicht in genügenden

Mengen enthalten ſind. (7517

Neuenahr
Einzige alkalische Therme

Deutschlands

wirkt säuretilgend, verflüssigend, mild-
lösend und den Organismus stärkend.

Von Köln oder LobleneReisewege: nach Remagen a, Rhein, und
von Remagen a. Rhein mit der Ahrthalbahn
in 25 Minuten nach Neuenahbr.
5 v Magen- und DarmleidenHeilanz elg en. Leber Anschwellungen 4

Gallensteine, Zuckerkrankheit, Nieren- und Blasen-
leiden, Gicht, Rheuwatismus, Erkrankungen der
Atmungsorgane.

Bade- und9) Trinkkuren BäderKurmittel jeder Art, Römisch-irische, elek-

trische Licht- und Vierzellenbäder, Kohlensäure-
bäder, Fango Behandlung Inhalationen und
Massagen. Neuerbautes grossartiges Badehaus
mit mustergültigen Einrichtungen.

Für HausKuren: Versand äes Neuenahrer Sprudels
in Flaschen den Herren Aerzten zu Versuchs-
zwecken „gratis und franko“.

W Kurhotel, einziges Hotel inohnung unmittelbarer Verbindung mit
dem Thermal Badehause ausserdem viele gute
Hotels und Privatpensionen.

Im Jahre [0046 Personen,Kur frequenz: 1903 ohne die Passanten.

Ausführliche Broschüren „gratis und franko“

Kurcliirektion Bad Neuenabhr

(Rheinland).

Gut geſtrichene und lackierte Fußböden fördern das Wohlbefinden
der Familie, erhöhen die Sauberkeit und vermindern bei Krankheiten
die Uebertragungsgefahr. Darum gilt als geeignetſter Fußboden
Anſtrich, von jedermann leicht ſelbſt zu bewirken, unübertrefflich an
Trockenkraft, Glanz und Dauer, der von der rühmlichſt bekannten Hof-
lieferant Carl Tiedemann'ſchen Lack-Fabrik in Dresden (unter der
Schutzmarke „Herkules“) allein erzeugte BernſteinSchnelltrocken-Oellack.
Er iſt in den verſchiedenſten Farben, braun, gelb uſw., ſtreichrecht zum
Gebrauch fertig und trocknet, ohne nachzukleben, in einer Nacht hart
auf. Zum einmaligen Anſtrich für etwa 15 Quadratmeter genügt
1 Kilogramm. (Siehe Jnſerat.)
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BuDorrn HERTZOG
Lress tes Spezial-Sesckäft Deutscſilands für RAleiderstoſfe

Gegründet 1839 BER 1 J N S SGegründet 1839
Breite Strasse 1218 Brücler-Strasse 24-33 m

2

Cecie Sommerskoffe

Voile, Etamine, Grenadine, Barège V. V V VBreite 110/120 cm, deutsche n französische Pabrirate Meter l.30 Mk. bis 8.50 M.

Klare und dichte Fantasieleinen v V. VV V
Breite 50/70/120 m. Meter I. 60 Mk. bis 4.00 Mk.
Bordüren- und Bayadère-Stoffe V V VVVV
Breite 116/120 em. Meter 3.00 MK. bis 4.765 MK.
Bedruckte Wollen-Musseline und Voiles V V
Breite 70/78 cm Meter O.75 Mk. bis 1.756 Mk.

a Wohlfeile Kleider- und Blusenstoffe h reren

e V aschstoffe
Kleider- und Blusen Leinen, auch mit Seide
Breite 50/120 m. Meter O. 60 MK. bis 2.10 MK.
Schweizer und französische Plumetis v V V V
Breite 76/100 cm, Kklare, brochierte Gewebe, écru und farbig, Meter l. O00 Mk. bis 6.75 MK.

Zephyrs, Grenadine- und Noppenstoffe V V V
Breite 50/80 o m. Meter O. 40 MK. bis 1.80 MK.
Bedruckte Voiles, Tülle, Organdys, Batiste V V.
Breite 75/78 em. Meter O. 55 MK. bis 1.80 Mk.
Bedruckte Satin-Foulards, Brokate V. V V V
Breite 72/60 em. Meter 0,70 M. bis 1,10 MK.

SEIDEN-STOPFPFR
Seidene Druckstoffe M I. o vie 17.00 Einfarbigu. Changeant e h I. 50 i 10.50
Chine- Seidenstoffe e 852 e 3.00 v G. 50 Waschseide für Blusen See 56 00 vie 8. o00

e e Muster- Bestellungen S
mit Angabe der ungefähren Preislage werden nach auswärts umgehend und franko ausgeführt.

Fränko- Versand aller Aufträge von 20 Mark an.
Der illustrierte Saison Raupt-Katalog für Kleiderstoffe, Seidenwaren, Konfektion für Damen und Kinder, Weisswaren,

Leinen, Wäsche, Trikotagen, Herren- Bekleidung, Korsette, Handschuhe, Krawatten, Schirme, Schürzen etc. und der Spegzial-Katalog

für Gardinen, Möbelstoffe, Teppiche werden auf Wunsch franko 2zugesandt. [7556

Für die Jnſerate verantwortlich: Otto Brakel Halle a S.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung
Landeszeiturg für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Mai 1904.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 14. Mai.

Ernennung. Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben aller
gnädigſt geruht, den geſchäftsführenden Direktor der Landwirt-
ſchaftskam mer für die Provinz Sachſen, Herrn Dr. Otto Rabe
in Halle, zum Oekonomierat zu ernennen. Wir ſprechen auch
von dieſer Stelle unſeren verbindlichſten Glückwunſch aus.

Jn Neu-Dölau. Dem Erſuchen um Aufnahme folgender Ein
ſendung geben wir gern ſtatt: Jetzt, wo der Allbeglücker Lenz macht-
voll ſeinen Einzug gehalten hat, wandert der Hallenſer beſonders gern
in ſeine geliebte Heide. Nur wenige Straßenzüge hat er zu durcheilen,
dann iſt er im Freien die Großſtadt mit ihrem betäubenden Lärm,
mit ihrem nervenzerrüttenden Haſten und Treiben liegt hinter ihm,
überall umfängt ihn belebende Frühlingspracht, und nach kurzer
Wanderung nimmt den Erholung Suchenden der grünende Wald auf.
Ja, ſie iſt ein koſtbarer Beſitz für Halle, unſere Heide! Wie viele
ſuchen und finden in ihr täglich Erquickung nach anſtrengender Arbeit
und Kraft zu neuem Tun und Schaffen. Was wunder, daß dort an
ihrem Rande, wo die Heide nach Dölau zu in anmutigem Wechſel
von Laub und Nadelwald am ſchönſten iſt, in aller Stille ſich eine
kleine Villenkolonie von ſchmucken Häuschen entwickelt hat, deren ſorg
ſam angelegte Gärten deutlich die Freude der Bewohner an ihrem
ſchönen Beſitztume zeigen! Freilich möchte es zunächſt ſcheinen, daß
nur wenige Begüterte ſich dort anſiedeln können, Leute, die, mit den
nötigen irdiſchen Glücksgütern ausgeſtattet, ohne auf einen Erwerb in
der Stadt angewieſen zu ſein, in angenehmer Zurückgezogenheit leben,
dabei aber andererſeits die Möglichkeit haben wollen, jederzeit die
Vorzüge der Stadt ebenfalls zu genießen. Doch glücklicherweiſe iſt der
frühzeitige Schluß, dies ſei hier nur eine Stätte für Reiche, für
Millionäre, irrig. Was zunächſt die Wohnungspreiſe angeht, ſo kann
man getroſt ſagen, ſie ſind billig. Für 10 000 Mk. kann man ein
niedliches, für eine Familie völlig ausreichendes Haus mit kleinem
Garten erwerben, für das Zwiefache aber eine modern eingerichtete
Villa mit parkartiger Anlage, deren ſich der Vornehmſte nicht zu
ſchämen braucht. Lebensmittel aller Art ſind gut und billig am Hauſe
oder im naheliegenden Dölau zu haben. Trinkwaſſer iſt reichlich vor
handen und von einer vorzüglichen Beſchaffenheit, wie das hieſige land
wirtſchaftlich chemiſche Jnſtitut begutachtet hat. Die Verbindung mit
Halle durch die Hettſtedter Bahn iſt gut, doch ſoll ſie bekanntlich in
kurzem noch weſentlich verbeſſert werden durch Automobil-
Omnibuſſe, die bei viertelſtündigen Abfahrtszeiten zu billigem
Fahrpreis vom Markt in Halle über Nietleben bis zur Villenkolonie
und zurück verkehren werden. Das Unternehmen iſt geſichert, das
Engagement des erforderlichen Perſonals hat bereits begonnen,
und in einem Monate etwa werden wir die ſchmucken Wagen
ihre täglichen Fahrten machen ſehen. Da werden dann alſo auch alle
diejenigen, die am Tage in Halle geſchäftlich tätig ſind, reichlich Ge
legenheit haben, zu ihren in der Villenkolonie gelegenen Wohnungen
bequem hinzugelangen. Selbſtverſtändlich werden für Schüler und
Schülerinnen beſonders günſtige Abonnements eingerichtet. Nicht blos
nach der materiellen Seite hin Verbilligung der Lebensführung und
Kräſtigung der Geſundheit ſondern auch nach der ideellen Freude
am eigenen Heim, Zufriedenheit und Behaglichkeit am eigenen Herde
parva domus magna quies grüßt eine ſinnige Antitheſe vom hochragenden
Giebel einer ſchmucken Villa, iſt die Villenkolonie wohl berufen, eine
wichtige Rolle für Halle zu ſpielen.

Die Finanzkommiſſion, die wegen des Himmelfahrtstages
ihre Sitzung erſt geſtern hatte, erklärte ſich mit der Anlage elektriſcher
Pumpwerke für das Kaiſer-Wilhelm Denkmal und den Siegesbrunnen
auf dem Marktplatze einverſtanden, ebenſo mit der Gewährung einer
laufenden Unterſtützung an einen Feuerwehrmann, mit der Anſchaffung
von Turngeräten für die Frieſenſtraßenſchule, mit der Anlage der
elektriſchen Beleuchtung auf der Strecke vom Alten Markt nach der
neuen Saalebrücke und mit einem Landerwerb in der Gutjahrſtraße.
Ueber den Neubau einer Oberrealſchule wurde noch nicht beraten.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurde
geſtern an hieſiger Gerichtsſtelle das Harz 50 und Wilhelmſtraße 49
belegene, auf den Namen des Brauereibeſitzers Heinrich Luther, hier,
eingetragene Brauereigrundſtück öffentlich meiſtbietend verſteigert.
Erſteherin war die erſte Hypothekengläubigerin, die hieſige ſtädtiſche
Sparkaſſe.

Der Verein ehemaliger 27er (Prinz Louis Ferdinand von
Preußen) nahm in ſeiner Generalverſammlung den Jahresbericht ent

gegen. Danach zählt der Verein z. Zt. 200 Mitglieder. Die aus
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt, nämlich die
Kameraden Colbatzki (Vorſitzender), Stoye, Rühlemann, Braumann,
Körber, Kümmel, Mädicke und Schumann. Jn den Ehrenrat wurden
S die Kameraden Diviſionspfarrer a. D. Matthes, Blume und

onnenkalb. Fahnenträger ſind die Kameraden Kümmel und Witters.
Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält

auch am letzten Mittwoch vor dem Pfingſtfeſte eine zwangloſe Zuſammen
kunft ab, da beſonders wichtige Mitteilungen vorliegen. Gäſte ſind
willkommen.

Der Radfahrerklub „Normannia“ zu Halle von 1895 feierte
am 9. Mai im „Sporthotel“ ſein neuntes Stiftungsfeſt. Bei dem Feſte
wurden ſehr geſchickte Reigen gefahren im Einzelkunſtfahren auf dem
Niederrade produzierte ſich Herr Metzger.

Handlungsgehilfen. Jn der letzten Verſammlung des Kreis
vereins vom Verbande deutſcher Handlungsgehilfen hielt Herr Schön
felder- Halle einen Vortrag über „Erlebniſſe bei der deutſchen Schutz
truppe in Kamerun“. Jn leichtfaßlicher Erzählung ſchilderte der
Redner, der lange Jahre der Schutztruppe angehört und in Kamerun
ſtationiert war, Land und Leute in Kamerun, die Sitten und Gebräuche
der einzelnen Negerſtämme, ſowie die Kämpfe der Deutſchen mit den
Eingeborenen. Aus dem Berichte über den Verband iſt zu erwähnen,
daß auch in Paris ein Kreisverein gegründet worden iſt und die Mit-
gliederzahl des Verbandes jetzt 65 500 beträgt.

Jn einer großen Heerſäule bewegten ſich am Donnerstag
nachmittag die Stadtmiſſionsverwandten, Hunderte von Alten und
Jungen, über Berg und Tal der Dölauer Heide zu, um in der Nähe
der Wolfsſchlucht im Walde Einkehr zu halten un dihr Himmelfahrtsfeſt
zu feiern. An den Aufenthalt ſchloß ſich der erſte Wald gottes-
dienſt der Stadtmiſſion auf den Höhen in der Nähe der
Biſchofswieſe an. Drei kurze Anſprachen wechſelten ab mit
Chorgeſang und Gemeindelied. Die Rückfahrt der geſamten
Schar geſtaltete ſich ſehr impoſant. Voran marſchierte die Muſikkapelle
(Poſaunenchor) und in der Mitte des Zuges noch ein großer Sänger
chor, bis ſich endlich gegen Abend alles in der Nähe des Weinberges
auflöſte. Der wundervollſte Sonnenſchein hatte wieder einmal die
anfangs vielleicht Verzagten beſchämt.

Kreisverband der Jünglingsvereine. Die Halbjahrszu
ſammenkunft der Geſamtvorſtände aller im Kreisverbande zuſammen
geſchloſſenen Vereine iſt auf den 19. Mai in dem Vereinszimmer
Mauerſtr. 7 angeſetzt worden.

Die Sparkaſſe des evangeliſchen Arbeitervereins hat neulich
ihre Jahresverſammlung gehalten. Wenn auch die Zahl der Mitglieder
eine Zunahme nicht erfahren hat, ſo konnte doch eine günſtige Ent-
wicklung der Kaſſe feſtgeſtellt werden. Die Summe der Einlagen c.
beläuft ſich auf mehr als 20 000 Mk. Jn den Vorſtand wurde das
Mitglied J. Brieſe neugewählt.

Jahresfeſt des Evangeliſchen Lehrlingsvereins zu St. Georgen.
Am morgenden Sonntag veranſtaltet der „Evangeliſche Lehrlingsverein
zu St. Georgen“ zur Feier ſeines 18. Jahresfeſtes einen Familien
abend, und zwar in Rückſicht auf den erfahrungsgemäß ſtarken Beſuch
nicht im Gemeindehausſaale, ſondern in dem noch geräumigeren großen
Saale des „Bellevue“ (Lindenſtr. 78). Für die Feier, die pünktlich
72 Uhr abends beginnt, iſt ein reichhaltiges Programm aufgeſtellt.
Neben einer Feſtanſprache ſtehen Darbietungen der Vereinsmitglieder
in Geſtalt von geſanglichen, turneriſchen und ſzeniſchen Aufführungen,
darunter auch ein humorvolles Spiel des Nürnberger Schuhmachers
und Poeten Hans Sachs, des Zeitgenoſſen Luthers. Geſchätzte ſoliſtiſche
Kräfte haben ihre Mitwirkung für mehrere Solo-Quartette zugeſagt.
Alle Angehörigen der Vereinsmitglieder, Freunde der Vereins
beſtrebungen, ſowie die Gemeindeglieder ſind zu dem Abend willkommen
und eingeladen. Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind am
Saaleingang zu haben.

Liturgiſcher Gottesdienſt. Am Sonntag Exandi abends
6 Uhr findet in der Domkirche ein liturgiſcher Gottesdienſt zur Vor
feier des Pfingſtfeſtes ſtatt. Es kommen Motetten von Bortmiansky,
Prätorius, J. H. Rolle u. a. durch den Domkirchenchor zum Vortrag.

Stadtmiſſion. Das Thema des Vortrages, welchen am
Sonntag abend 8 Uhr Herr Vikar Koch im Stadtmiſſionshauſe
halten wird, lautet: „Unſere Zeit, eine Wartezeit

Der chriſtliche Verein junger Männer unternimmt morgen
nachmittag einen Spaziergang nach der Heide. Abends 82 Uhr ſpricht
im Verſammlungshauſe Weidenplan 5 Herr Prof. D. Reiſchle über
„Luthers Katechismus, wie er geworden und was er uns ſein ſoll.“
Am 18. d. Mts. iſt eine Verſammlung des Bundes vom Weißen Kreuz
(Kampf gegen die Unſittlichkeit).

m

oniſeſe Artikel.

Mühlpfordt ſchöne raus Jn Sachen Mühlpfordt gegen die
Handwerkskammer iſt von Mühlpfordt gegen das Urteil des hieſigen
Königl. Landgerichts Berufung eingelegt worden, nachdem ihm auf
ſeinen Antrag vom Oberlandesgericht Naumburg für die zweite Jnſtanz
das Armenrecht bewilligt worden iſt. Das ſetzt allerdings
den tollen Einfällen des ſo bedauernswerten „geiſteskranken“ Mühl-
pfordt die Krone auf nun kann er ja klagen, ſo viel er will, es koſtet
ihm nichts. Vielleicht beruft er ſich ſpäter auch auf dieſes Recht in
ſeinen Klagen gegen die verſchiedenen Preßorgane, die ihn ſeiner Zeit
gar jämmerlich „beleidigt“ haben.

Zoologiſcher Garten. Der geräumige, romantiſch gelegene
Jugrefg für die größeren Raubvögel hat z. Zt. bereits eine recht voll
zählige Beſetzung erhalten es ſind zwölf Arten vertreten, darunter fünf
in Form eines Pärchens, und alle vertragen ſich ganz leidlich. Von
den Neuerwerbungen ſei beſonders auf das Pärchen der intereſſanten
Geierfalken hingewieſen, eine ſüdamerikaniſche Form, die dort Karakara
genannt wird und ſich durch ihre Lebensweiſe von den Falken
entfernt und den Geiern nähert, inſofern ſie nur Aas auf-
ſucht und lebende Tiere verſchmäht. Auch eine ſüdamerikaniſche, ſehr
intereſſante Säugetierform iſt neuerdings angekauft worden, es iſt der
Mara, ein haſenartiges Nagetier, das bis zu den Feuerlandsinſeln
ſüdwärts den ganzen Boden durchwühlt. An Stelle des Auerhahns,
der kürzlich, ohne irgendwie Krankheitsſpuren gezeigt zu haben, ganz
plötzlich geſtorben, iſt ein Birkhahn eingezogen, der beträchtlich kleiner,
beſonders durch ſeinen geſpaltenen Schwanz ausgezeichnet iſt es iſt das
Birkhuhn alſo jetzt durch einen Hahn und eine Henne, das Auerhuhn
aber nur durch eine Henne vertreten. Seit Himmelfahrt hat auch
das beliebte Ponyreiten wieder begonnen und ſoll, wenn der Schau
ſtellungsplatz, deſſen Nivellierung jetzt beendet iſt, nicht anderweitig be
ſetzt iſt, regelmäßig fortgeſetzt werden.

Hundeausſtellung. Das Komitee der II. großen allgemeinen
Ausſtellung von Hunden aller Raſſen teilt uns mit, daß nicht nur
Mitglieder des hieſigen kynologiſchen Vereins „Cäſar“ Hunde zur
Ausſtellung bringen können, ſondern jeder Hundebeſitzer ſeinen
Liebling zur Ausſtellung anmelden kann. Meldungen ſind jedoch nur
bis zum 20. Mai bei der Geſchäftsſtelle Herrn Gotthold Hendel, hier,
Moritzzwinger 16, zu bewirken.

Anſteckende Krankheiten. Jn der mit dem hhygieniſchen
Jnſtitute der Univerſität verbundenen ſtädtiſchen Unterſuchungsſtelle für
anſteckende Krankheiten ſind im Laufe des Monats April 100 Proben
zur Prüfung gelangt. Davon rührten 17 aus den kliniſchen Anſtalten,
6 aus ſonſtigen Krankenhäuſern und 77 von privaten Aerzten her.
Jn 65 Fällen beſtand der Verdacht auf Tuberkuloſe, in 10 auf Diph-
therie, in 12 auf Typhus. Der Nachweis auf Tuberkuloſe konnte 14
mal, auf Diphtherie 2 mal und auf Typhus 6 mal erbracht werden.

Die Eismänner, die drei geſtrengen Herren Mamertus,
Pankratius und Servatius (11. 12. und 13. Mai), haben ſich auch heuer
bemerkbar gemacht. Jn der Nacht zum 13. ſank das Thermometer
unter Null, ſodaß morgens die grünen Raſenflächen und Dächer mit
leichtem Reif bedeckt waren.

Das Platzkonzert morgen mittag 12 Uhr wird ouf dem
Paradeplatze von der Kapelle der 36er mit folgendem Programm
gegeben 1. Bülow Marſch von Blon, 2. Ouverture zur Oper „Der
Haidenſchacht“ von Holſtein, 3. Trot de Cavallerie von Rubinſtein,
4. Jntroduktion aus der Oper „Tell“ von Roſſini, 5. „Zur Maien-
zeit Frühlingsfantaſie von Nehl und 6. „Nachtſchwalbe!“ Polka
von Ziehrer.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Die 22. Muſikaufführung (Uebungsabend) findet am 18. d. Mts. in
den Anſtaltsräumen, Marienſtraße 10, ſtatt. Das Programm enthält
u. a. Werke von Mozart, Beethoven, Schubert, Schumann, Mendels-
r 5 Solo und Enſemblegeſang, Klavier, Violine, Cello. (Näheres

nſerat.
Die Ringkämpfe im Walhalla-Theater. Der geſtrige Abend,

wohl der intereſſanteſte während der Wettkämpfe, brachte dem Meiſter-
ſchaftsringer von Deutſchland, Heinrich Eberle, ob ſeines Sieges über
den „Löwen von Valence“, den Spanier Peyrouſe, wahre Ovationen
ein. Auf den lauten Hervorruf hin mußte der gewandte Meiſter immer
und immer wieder vor die Rampe treten. Nach 7 Minuten wurde
der koloſſale Spanier mit einem kühnen Untergriff Eberles auf beide
Schultern gelegt. Von den übrigen Paaren: Sali Sulimann gegen
Bau und Aimable de la Calmette gegen Chriſtoph ſiegten Sulimann
und Aimable in je 14 Minuten. Heute und Sonntag ſind die Schluß-
kämpfe, Sonntag abend Proklamation der Sieger. Beide Vorſtellungen
ſind zu gewöhnlichen Eintrittspreiſen angeſetzt am Sonntag LDormittag
von 11 1 Uhr Frühſchoppenkonzert.

Reinwollene Mousselines,
bestes Fabrikat in hundertfacher Musterauswabl, das Meter

Meter 16 Pf.
Levantine, garant. waschecht Meter 22 Pf.

98-65 ſ. m WVaschstoffen:Rips-Piqué, beliebt. Waschstoff Meter 35 Pf.
Satin, hochfeine Kleiderware Meter 60 Pf.

m.
Bulgaren- Blusen in neuen Streifen 75 Pf. Bluso aus Waschstoff, Wiener Aufmachung 90 Pf.FTepuyr-Blusen, moderne Schotten 1,75 M. Il n 0 Bluse aus feinem einfarbigen Batist 1,50 II.o Mulll-Blusen, weiss, saubere Verarbeitung 1,75 M. o Bluse aus Wollmousseline, Bombenmuster 4,50 M.
Satin-Blusen, vorzügliche Qualität 2,50 A. Bluse aus schwerem schottischem Seidentaffet 10,00 M.

o Weiss Rips-Piqué, solide Qualität 1,50 M. Reinwollenor Cheviot, gefüttert 4,25 I.d Weiss Rips-Piqué wit dopp. Volant 2,75 M. 601 61700 6 Modefarbiger Satin mit Volant 4,75 M.
o Fantasjestoſf, mit Bordengarnitur 2,25 II. o Reinwollener Satin, schwarz 6,00 A.Alpacca, schwarz gemustert 2,75 M. Ganz plissiert in allen Farben 12,50 M.

Garnierte Fantasiegeſlecht wit Seide und Blumen 2 M.
Cloches, ital. Gefecht w. Seide u. Blumen 2,75 II.

33 M.II.
Damen-Hüte: ererüner, mit Seide und Binmen gamn. z

Cloche, ital. Gefiecht, hochelegant garn.

Garnierte
Mädchen-Hüte: Florentiner m. Bläten u. Seide garniert 56

Fantasiegeſlecht m. Seide chik garniert 95 Pf.
Florentiner m. Blumen u. Seide garniert 1,50 M.

Florentiner, besonders chik garniert

BRedentende Preis-Ermässigung, in
Jacketts, Paletots, Capes, Knaben- und Mädchen -Konfektion. S

Halle a. S.

Marktplatz 21. 3.
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Apollotheater. Das Apollotheater hat, ſo ſchreibt man uns,
nach wie vor allabendlich ausverkaufte Jruer aufzuweiſen. Morgen
(Sonntag) finden, nachmittags 4 und abends 8 Uhr, zwei Vorſtellungen
ſtatt in denſelben gelangt die unverwüſtliche Burleske „Ein Nachtaſyl“
mit dem unvergleichlichen Hartſtein als Kutſcher Anton Graf zum
30. und zum letzten Male zur Aufführung. Außerdem verabſchiedet
ſich in dieſer Vorſtellung der geſamte Spezialitätenteil.

Tödlich verunglückt. Geſtern nachmittag 1 Uhr wurde der
Lokomotivführer Paul Eiſenhauer beim Ueberſchreiten der
Gleiſe auf dem Bahnhofe fünf Meter von der Spitze der Weiche 201

von einem rollenden Wagengefaßt, überfahren
und getötet Die Leiche wurde nach dem Nordfriedhofe gebracht.

Einem Laufburſchen das Rad geſtohlen. Dem in der
„Halleſchen Ztg.“ angeſtellten Laufburſchen iſt am Freitag abend gegen
8/8 Uhr vor dem Poſtamt 2 (Bahnpoſt) ſein Fahrrad geſtohlen worden.
Es war ein NaumannRad Nr. 18 881 mit ſchwarzen Felgen. Der
Dieb mußte wohl beobachtet haben, daß der junge Mann im Poſtamte
etwas länger zu tun hatte, er ſetzte ſich auf und fuhr davon, ſo ſchnell
er konnte. Er blieb ſchlauerweiſe auch nicht in Halle, ſondern fuhr direkt
nach Bitterfeld. Dort wollte er das Rad verkaufen. Da er jedoch nicht
im Beſitze einer Fahrkarte für Radler war, erſchien dem Händler, dem
das Rad angeboten wurde, die Sache verdächtig. Der Dieb wurde
feſtgenommen.

Statiſtiſches. Jm Monat April 1904 ſind in der Stadt Halle
433 Kinder als geboren angemeldet, 225 männlichen und 208 weiblichen
Geſchlechts; darunter 75 uneheliche Geburten, 23 männliche und 25
n von hieſigen, 16 männliche und 11 weibliche von auswärtigen

Lüttern.
Von 404 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

n katholiſcher

7 u e moſaiſcher22 gemiſſchterDiſſident.
Als geſtorb en ſind angemeldet 141 Perſonen männlichen und

119 weiblichen Geſchlechts 260, dazu 15 Totgeburten 275 Todesfälle.
Alter der Verſtorbenen:

unter 1 Jahr 32 männl., 22 weibl. Geſchlechts,

von 1 11 4 II25 5 5 7 5 96 10 1 r 2

11--15 6 816 20 5 n 22130 12 831-40 686 11 p2 41--50 12 6 1551 60 22 13 19 r61--70 17 13 t„71--80 8 20über 81 8 3 vunbekannt 2 wo141 männl., 119 weibl. Geſchlechts.

222 waren evang., 12 katholiſcher, moſaiſcher Konfeſſion, Diſſident,
ungetauft 26. Es waren 77 männliche, 52 weibliche ledig 53 männ
liche, 35 weibliche verheiratet 11 männliche, 30 weibliche verwitwet;

männliche, 2 weibliche geſchieden. Geboren wurden 433, Todesfälle
waren 275, mithin 158 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
179 geſchloſſen.

Grammophon. Der Fabrikate der Deutſchen Grammophon
Aktiengeſellſchaft Berlin iſt ſchon öfter lobend Erwähnung getan. Die
Firma iſt beſtrebt, immer das Neueſte auf dem Gebiete der Platten
Sprechmaſchinen zu bringen, wofür als erneute Beweiſe die Apparate
mit Trompetenarm gelten, welche inbezug auf Tonreinheit und Ton
fülle in der Reproduktion unerreicht daſtehen. Es wird auf das in
der vorliegenden Nummer enthaltene Jnſerat verwieſen ſämtliche
Grammophon-Verkaufsſtellen ſtehen auf Wunſch mit Proſpekten zu
Dienſten über neue Grammophonplatten-Aufnahmen, neue Apparate
und AutomatenTypen, ſowie GrammophonNadeln.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 14. Mai.

Wetterbericht vom 14. Mai morgens 5 Uhr. Ein
Hochdruckgebiet, das geſtern über Zentraleuropa ſich befand
und das in Deutſchland meiſt heiteres und wärmeres Wetter
veranlaßt, wandert langſam nach dem Oſten, gefolgt von einem
umfangreichen Depreſſionsgebiet, das geſtern den ganzen Nord
weſten einnahm. Dieſes letztere ſtellt für morgen bei warmen
Wetter Gewitterregen in Ausſicht.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Mai: Warmes,
teils heiteres, teils wolkiges Wetter mit Gewitterregen.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Mai: Ziemlich
warmes, vielfach wolkiges Wetter mit Regen und vielfach
Gewittern.

Hamburg, 14. Mai, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(773 mw) liegt über Nordoſtdeutſchland, eine Depreſſion (unter 748 mm)
nordweſtlich über Schottland. Jn Dentſchland ſchwache, meiſt ſüdliche
und ſüdöſtliche Winde, heiter, trocken und wärmer. Ziemlich warmes,
meiſt trockenes Wetter mit etwas auffriſchenden Winden wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Metz, 14. Mai. Das Kaiſerpaar mit der Prin-
zeſſin Viktoria Luiſe iſt um 11 Uhr, von Straßburg
kommend, hier eingetroffen.

Berlin, 14. Mai. Die Kanalkom miſſion des
Abgeordnetenhauſes nahm unverändert in erſter Leſung den
Geſetzentwurf betr. Verhütung der Hochwaſſer-
gefahr in der Provinz Brandenburg, im Havelgebiet und
in der Provinz Sachſen an.

Königsberg i. Pr., 14. Mai. Der Romaniſt Profeſſor
Dr. Roſchwitz iſt geſtorben.

Bonn, 14. Mai. Jn der Hauptverſammlung der
Deutſchen Bunſen- Geſellſchaft wurde mitgeteilt, daß Sir
William Ramſay vier neue Elementeentdeckt habe.
Ramſay wurde zum Ehrenmitgliede der Geſellſchaft ernannt.

Stuttgart, 14. Mai. Wie der „Schwäb. Kur.“ meldet,
iſt die Gattin des Philoſophen Profeſſor Eduard Feller
in der vergangenen Nacht infolge eines Schlaganfalles ge
ſtorben.

Petersburg, 14. Mai. Der Kaiſer von Ruß-
land wird ſich nach Moskau begeben, wo eine partielle
Mobiliſierung der Reſerve angeordnet ſei.

Sevilla, 14,. Mai. Der Schriftſteller Albert
Dreyfus aus Frankfurt a. M., der zur Zeit eine Ver-
gnügungsreiſe durch Spanien macht, wurde geſtern, als
er dem Wagen des Königs zu nahe kam, von der Polizei
feſtgenommen, die ihn fälſchlich für einen Anarchiſten
hielt, aber bald wieder freigelaſſen.

Börſen- und Handelsteil.
Algemeined.

Die Landſchaft der Provinz Sachſen ladet ihre Mitglieder
zur diesjährigen ordentlichen GeneralVerſammlung auf den
13. Juni d. Js., mittags 12 Uhr in das Geſchäftshaus der Landſchaft
in Halle, Martinsberg 10, Zimmer Nr. 8, ein.

-y. Die „B. B. Ztg.“ ſchreibt vom 11. er. Daß die Stern welche
an den amerikaniſchen Getreidemärkten aus den Saatenſtands

der einzelnen Staaten ſchon vorzeitig bekannt werden, nicht
immer ſtimmen, zeigt der jetzige Maibericht, in welchem die bisherigen
Annahmen keineswegs durchweg beſtätigt werden. Die geſtrige en
der überſeeiſchen Börſen verlief in abwartender Haltung; anfängli
befeſtigte einige Deckungsfrage, ſpäter drückten Begleichungen, und als
ſchließlich der Bureaubericht nachbörslich bekannt war, wurden die
Preiſe durch denſelben nicht geändert. Ob dies die endgültige Wirkung
ſein wird, läßt ſich nicht t Die v Umpflügungen
machen vielleicht doch noch Eindruck andererſeits iſt die gebliebene
Ackerfläche, wenn man von den großen vorjährigen Zahlen abſieht,
keineswegs ſonderlich unter normal. Bradſtreet beziffert die Weizen
beſtände mit 43 037 000 Buſhels gegen 49 856 000 gleichzeitig 1903, was
eine Wochenverminderung von 2280 000 Buſſhels beziehungsweiſe
2 727 000 Buſhels darſtellt. Am hieſigen Markt faßte man
den amerikaniſchen Bericht in ziemlich feſtem Sinne auf,
da aber die überſeeiſchen Börſen ſchwache Schlußkurſe gemeldet hatten,
ſo z auch hier Weizen mit etwas matteren Kurſen ein. Mai
befeſtigte ſich bald, da Abgeber fehlten, während für ſpätere Lieferung
Angebot beſtand, das zum Teil wohl mit einem geſtern nachmittag
noch gehandelten Segler Auſtralier-Weizen zuſammenhing. Jmmerhin
eigte ſich im Verlaufe auch für Juli und September zeitweiſe etwas
eſtere Tendenz. Von Havelländer Weizen wurde eine Ladung etwas
unter Maipreis gehandelt. Roggen war gut behauptet. Die heute
begutachteten Jnlandsandienungen waren unlieferbar, außerdem ſtützte
wohl auch das kältere Wetter. Am Lokomarkt ſucht die unkontraktliche
Ware mühſam Unterkommen. Hafer iſt in geſunder inländiſcher
Ware gut zu laſſen, im Uebrigen iſt das Lokogeſchäft unverändert.
Lieferung war feſter. Mais zeigte ſich in guter Lokoware und auf
Lieferung befeſtigt. Mehl bei ſehr mäßiger Zufuhr zum Teil beſſer
zu laſſen. Rüböl durch Oktoberdeckungen wieder höher Mühlen waren
heute Abgeber.

-y. Bezüglich einer Ermäßigung der Frachtkoſten haben eine
große Anzahl von Handelskammern, darunter Breslau, Köln, Düſſel
dorf, Eſſen Frankfurt a. M., Hamburg Hannover, Magdeburg,
Mannheim und Stettin, ſowie mehrere wirtſchaftliche Vereinigungen,
an deren Spitze der Deutſche Handelstag, Berlin, ſteht, nachſtehendem
Beſchlußantrag ihre Zuſtimmung gegeben „Die Ermäßigung der
Frachtkoſten liegt im dringenden Intereſſe der deutſchen Gütererzeugung.
Dieſem Ziele müſſen die natürlichen Vorzüge aller Verkehrswege durch
organiſches Zuſammenwirken ihrer Kräfte dienſtbar gemacht werden.
Deshalb ſind Eiſenbahntarife und Waſſerfrachten in Verbindung mit
einander zu bringen, um auf eine planmäßige Herabminderung der
e Beförderungskoſten hinzuwirken. Eine derartige ſyſtematiſche

usbildung. unſeres geſamten Verkehrsweſens verſpricht eine günſtige
Fortentwicklung des allgemeinen Wirtſchaftslebens. Als ein Mittel
zur Erreichung dieſes Zweckes iſt es geboten, daß in den Bezirks
h eine verſtärkte Vertretung der Binnenſchiffahrt einge
richtet wird.“

-y. Dividendenvorſchläge Internationale n w. 12
Württembergiſche Eiſenbahngeſellſchaft 21 o (w. i. V.). Maſchinen
fabrik für Mühlenbau vorm. C. G. W. Kapler Akt.Geſ. 6 o.
Bayeriſche HartſteinJnduſtrie Akt.Geſ. 10 o. Europäiſcher Hof in
Dresden 2x h (3 00 i. 38

-y. Der AktienBauVerein „Unter den Linden“ (Berlin) verteilt
pro 1903 6 o Dividende.

-y. Jn der Sitzung des Aufſichtsrats der Vereinigten Dampfziegeleien und Induſtrie Artiengeſelſchaft in Halbe legte die

Direktion die Bilanz per 31. März d. J. vor. Dieſelbe geſtattet nach
reichlichen Abſchreibungen und großem Vortrage auf neue Rechnung die
Verteilung einer Dividende von 15 o gegen 12 9 im Vorjahre. Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr werden als recht günſtig be
zeichnet. Da die Werke der ſtarken Nachfrage nach ihren Fabrikaten
nicht annähernd genügen können, werden weitere Vergrößerungen des
Unternehmens geplant und ſoll infolgedeſſen auf die Tagesordnung der
zum 2. Juni cr. einzuberufenden Generalverſammlung ein Antrag
wegen Erhöhung des Aktienkapitals geſetzt werden.

-y. Man ſchreibt der „B. B.Z.“ vom 10. d. M. aus Wien Jnder Sihung des Verwaltungsrates der Betriebs- Geſellſchaft der

orientaliſchen Eiſenbahnen wurde die Bilanz für das Jahr 1903 vor
elegt, welche einen Betriebsüberſchuß von 3 872 113 Fr. aufweiſt. Der
erwaltungsrat hat beſchloſſen, der am 31. Mai 1904 in Wien ſtatt

findenden Generalverſammlung vorzuſchlagen dem ordentlichen Reſerve
fonds 178 830 Fr., dem Erneuerungsfonds 150 000 Fr. zu überweiſen,
eine Dividende von 20 Fr. per Aktie und die ſtatutariſche Tantième
von 124 778 Fr. auszuzahlen, die außerordentliche Reſerve durch Zu
weiſung von 1 113 878 Fr. auf 1 600 000 Fr. zu erhöhen und den
Reſt per 304 626 Fr. auf neue Rechnung vorzutragen.

-y. Nom. 6 000 000 C. 3 Schuldverſchreibungen der Stadt
Dortmund vom Jahre 1903 (Abteilung I), die bereits an der Berliner
Börſe zugelaſſen worden ſind, gelangen am 14. d. M. zum Kurſe von
98,75 zur Zeichnung.

-y. Die Generalverſammlung der Weſtlichen BodenAktiengeſell
ſchaft genehmigte einſtimmig den Abſchluß für 1903 und erteilte die
Entlaſtung. Der erzielte Reingewinn von 303 321 C. wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

-y. Die Generalverſammlung der Portland-Cementwerke Höxter
Godelheim A.G. genehmigte den Abſchluß und erteilte Entlaſtung.
Nach einer Angabe der Direktion haben die Vereinigungsbeſtrebungen
der Gruppe der Hannoverſchen Cementfabriken zu einem Ergebnis noch
nicht geführt. Es wurde hervorgehoben, daß man ohne eine eventuell
noch zu Stande kommende Vereinigung nicht zu beſſeren Preiſen
kommen werde.

»y. Die Deutſche Bank beruft nunmehr die außerordentliche
Generalverſammlung, welche über die bekannten Anträge betreffend

e

Uebernahme der Berliner Bank beſchließen foll, auf den 3. Juni ein.
-y. Die ordentliche Generalverſammlung der Stralauer Glashütte

Aktien Geſellſchaft genehmigte den Jahresabſchluß für 1903 und
erteilte Entlaſtung. Für das abgelaufene Jahr ergibt ſich ein Betriebs
verluſt von 56 784 der ſich unter Hinzurechnung von 78 147
Abſchreibungen auf 134 932 erhöht. Zur teilweiſen Deckung werden
die beiden Reſervefonds mit 30 000 herangezogen, ſo daß noch
104 931 A. zum Vortrag bleiben.

-y. Breslau, 11. Mai. Die oberſchleſiſchen Werke bereiten ſich,
der „Bresl. Ztg.“ zufolge, auf die geplante Einbeziehung der Walz-
werksfabrikate der Gruppe B in den deutſchen Stahlwerksverband vor,
indem ſie am 16. Mai die Beratungen für Feſtſetzung der Beteiligungs
ziffer zwiſchen den einzelnen oberſchleſiſchen Walzwerken beginnen.

Tages Marktberichte
Halle a. S., 14. Mai. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien

Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 Oderheu u. dergl. in guten
Sorten bei Partien 3,00 in einzelnen Fuhren 3,25

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,60
in einzelnen Fuhren 4,00 minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 1,60
im einzelnen vom Lager 2,00

Magdeb 13. Mai. (Carl Schulze jun.) Lrocken“ſchnitzel d Merafſe Trogeuſchakbtr 5,10 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen., Neue
Kampagne (Oktober Dezember 1904) 4,20

New-York, 13. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 12. Mai.) Baum
wolle- Preis in NewYork 13,65 (13,65), Lieferung Aug. 13,11
13,16), Lieferung Sept. 11,76 (11,78), in New Ocleans 135.
131 Petroleum, Stand white in NewYork 8,15 (8,15),

in Philadelphia 8,10 (8,10), e (in Caſes) 10,85 (10,85), Credit
Balances at Oil City 1,62 (1,62), Schmalz, Weſtern ſteam6,85 (6,85), Rohe Brothers 6,90 (600), Mais*) per
Mai 57 (584), Juli 53 (542 Sept. 52 (54), Weizen**)
roter Winterweizen loco 107 (107), Weizen per Mai
91 (92), ver Juli 881 (89x), per Sept. 82 (83), per
Dez. 821 (82 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),Kaffee fair Rio Nr. 7 67 (63.), Rio Nr. 7 per
Juni 5,60 (5,40), per Aug. 5,80 (5,60), Mehl, Spring Wheat
clears 3,90 (3,90), Zucker 3 3/16 (3 Zinn 27,55 27,65
(27,60--27,90), Kupfer 13,50 (13,50).

Tendenz Weizen willig.
e*) Tendenz Mais willig.

Viebmärkte.
Ragerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)

Rinder und Schafmarkt am Freitag, 13. Mai. Auftrieb: 361 Milch-
kühe, 76 Zugochſen, 181 Bullen, Jungvieh und Freſſer. Verlauf des
Marktes: Etwas lebhafteres Geſchäft als in der Vorwoche. Ausgeſuchte Kühe
über Notiz bezahlt. Auftrieb von Weidevieh gering, wurde raſch geräumt.
Es wurden gezahlt: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt I. Qualität 370--410 II. Qualität 280-—330
III. Qualität 210-260 ältere Kühe I. Qualität 270-—315
II. Qualität 200--250 hochtragende Färſen 320 370
B. hen 1. Norddeutſches Vieh (Oſt und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelber T. Oualität über 12 Ztr. ſchwer 515—580 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 400--465 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
355--395 b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520 bis
565 II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 435--475 C. III. Qualität
9--10 Ztr. ſchwer ſüddeutſches Scheckvieh (Simmenthaler,
Bayreuther) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 510-—550 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 345--385 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer
255-305 O. Jungvieh: 1. 15-2 Jahr alt Niederungsvieh zur
pugt I. Qualität 210--260 II. Qualität 140--170 zur Maſt

Qualität II. Aualität 120--170 Höhenvieh zur
per I. Qualität 210--280 II. Qualität zur Maſt

Qualität II. Qualität 270-—-300 .4; 2. 1—-2 Jahr
alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 400
bis 530 AC., II. Qualität 270 340 zur Maſt I. Qualität 225
bis 310 II. Qualität 180--240 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 420--550 II. Qualität 370--390 zur Maſt
I. Qualität 270--340 II. Qualität A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 320--370 II. Oualität
240--300

Köln, 13. Mai. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
618 Kälber, 435 Schafe. ezahlt für 50 kg Schlachtgewicht Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 88 (Doppel-
lender bis 102 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 82——85
e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
70--78 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 75
b) ältere Maſthammel 70--72 e) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Merzſchafe) 65--68 Geſchäft in beiden Gattungen lebhaft

und geräumt. Jn der Woche vom 8. bis 13. Mai wurden an
holländiſchem Fleiſch eingeführt 430 Viertel Großvieh und 146 Kälber.

Bericht über den Schlachtviehmarkt

gelut, de 23 a x S Bulen
376 Stück S 95 2232 Tiere.VRarktoreiſe für 80 Kilog. in Mr.

Lebend

r ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes b zu

2) ung fleiſchige, ukcht ausgemäſtete, Altere ausgemäſtete
8) mäßig genährte a gut genährte ältere
6) gering genährte Alters

Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertes
und Kühe: 9) 7 ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu ren3) ältere ausgemäſtete Klhe und wenig gut entwickelte jüngere
Käbe und Kalben

0) mäßig genährte Kühe und Kalben
5) gering genährte Kühe und Kalben

Gullen vollſleiſchige höchſten Schlachtwertes
3 mäßig genährte jüngere und gut genährte Altere

gering genährte
Kälber feinſte Naſt (Vollm.Maft) und beſte Saugkälber 54

2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
3 We hen Lenhhen (Zeeſ

e 9 gen er)Gchafe: 1) Maſtlämmer und jüngere Naſthammel 36
9) Altere Naſthammel 34mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerjſchafe) 7

vollſleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu I. Jahren a9) ſetſchige e9) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber 7ausländiſche (aus
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16 Ochſen, 6 Kalben, 24 Kähe, 23 Bulen mittelmäßig

826 Kälber gut133 Schafe langſam925 Schweine

Hamburg, 13. Mai. Dem heutigen Markt waren angetrieben
166 Rinder, dieſelben ſtanden auf dem Zentralviehmarkt zum
Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich der

rkunft nach auf Schleswig Holſtein, Hannover, Mecklenburg und
chleſien. Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne

Nierentalg): Junge fette Kühe 63--65,50 AC, ältere fetie Kühe 57 bis
61 geringere Kühe 52,50--55 A. Von nächſter Woche an wird
der Viehmarkt in Eſſen von Dienstag auf Montag verlegt. Um den
rheiniſchen Viehhändlern Gelegenheit zu geben, ihren Bedarf nach wie vor
in Hamburg zu decken, hatten die Kommiſſionäre die für den Verſand
geeignete Ware heute am Zentralviehmarkt zum Verkauf geſtellt. Wenn
gleich der geſtrige Himmelfahrtstag die Beſchickung des heutigen
erſten FreitagsRindermarktes ungünſtig beeinflußt haben mag, da an
den Eiſenbahnſtationen an Sonn und Feiertagen das Verladen von
Vieh nicht ne iſt, ſo war doch immerhin die nicht geringe Anzahl
von 166 Tieren vorhanden. Tatſächlich waren auswärtige Händler
recht zahlreich vertreten. Der Handel verlief lebhaft und zogen die
Preiſe nicht unerheblich an. Verladen wurden 152 Stück, 14 Tiere an
hieſige und Altonger Schlachter verkauft. Dieſer im Jntereſſe des Ver
ſandgeſchäftes wieder aufgenommene Viehmarkt wird bis auf weiteres
jeden Freitag abgehalten werden.

Hamburg, 11. Mai. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 9. bis 11. Mai.

Gs wurde lt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
9. 5. 10. 5. 11. 5.

Beſte ſchwere reine Schweine 464--47 47 464 47 2
Schwere Mittelware 47 46--47 47--47x 2Gute leichte Mittelware 47- 473 46 47 473 48 22
Geringere Mittelware 45--46 24Sauen ma 40--41 40--421 41-43 ſchw.er Handel war rege ziemlich lebhaft

rege
Deptford, 11. Mai. e zum heutigen Viehmarkt:

548 Rinder. Bezahlt ward für Rinder nordamerikaniſche prima 4 b.
1 d. bis 4 h. 3 d. für je 8 Pfd.
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BDeodnktendörſe. Rohmnckker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. feſter. Heimiſche Fonds umſatzlos, von fremden Fonds
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. r Mai 18r Zeitung. r 5B. Je W e Ruſſen behauptet, Bahnen überwiegend ohne Eröffnungs-Weizen Mai 17425 Juli 17100 16676 Ang. 18/756, 18,80V. Tendenz: ruhig. „kurs. Schiffahrtsaktien ſchwächer. Später kaum verändert.
Tendenz mait. 99 9 Sctär es S 2 14. Mai. n r Märkten und zu Beginn der zweitenRoggen Mai 133,75 Juli 135,50 Sepibr (Eigener ſchen Zeitung. örſenſtunde ruhig bei Stetigkeit in Lokalwerten. Privat-Tendenz matter. 185,60 Zuckermarkt. d cker T Produkt, Diskont 36 Prozent.

Hafer Mai 121,00 Juli 126,75 Tendenz behauptet. Baſis 88 e Rendanemt neue Uſanee frei an Bord Hamburg. Preisnotierungen für Kuxe am 14. Mai.
Mais Mai 110,25 Juli 100,25 Tendenz ruhig. Mai 18,30. (Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)u 5 r Mai 8 I S. Okt. 4490 Tendenz matt uni i e Tendenz: ſtetig. n
piritus, 100 1 70er loko ug. 16,75. rz Nach An Nach AnKohlen Kute; frage gebot Kalt-Werte: frage gebot

e Börſe von Berlin vom 14. Mai. SoruſſiaN I IIIILIIIIIIIII 2225 2390 Senthe e III 370 380Zuckerberichte. Die ſchon geſtern im Nachbörſen- Verkehr eingetretene Kggebar z 882 38 an 780) 800Magdedurg, den 14. Mai. ſchwache Haltung der Börſe wirkte bei Eröffnung nach infolge Sonſ. Kordſeis. 5281000 h 78
((Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. der in der Börſengeſetz Kommiſſion erfolgten Ablehnung des Schürbank Eharl. 1775 1650] Carlsfund. 5350 5400

Stebenplaneten S 3 Eime La. A. 7gornzuger exel., von 889 Rend. Tenden Terminhandels in MontanJnduſtriewerten. Durch den Um Teemoma 3100 3180 e 1475 1600
Maredutte cr. Rend 720-7, a. z: ruhiger. ſand, daß der GSeſamtverkehr der Vörſe durch anhaltende lBrotraffinade I. ohne Faß 18,50--18,62. Luſtloſigkeit in ſo engen Grenzen ſich bewegte, kam es im e rzKure: e 2050l 7550

Kryſtallzucker I. mit Sack 18,57 allgemeinen zu keinen größeren Kursrückgängen. Banken Se egen. h Heldrungen I und II. 3050 3100
ſtet auf b. Neviges h pa 430 Johannashall 4100 4150Gem. Raffinade mit Sack 18,45. Tendenz: ſtetig. um Bruchteile niedriger, Kohlenaktien um 16 bis 84 Proz. Sioria. 1500 Ronnenberg A.G. 1300 1325Gem. Melis mit Sad 17,95-18,07. ſchwächer, nur Gelſenkirchen ſpäter auf ſpekulative Käufe Wbberg. 152 einer nrit ien 9369

Kursbericht der Vankfirmen zu Halle a. S. vom 14. Mai 1904

e Dividende Zins iStücke vorh. legte Sinslauf fus Kurs Stücke w e ginsrauf Sind aurs
“„““e z ne

4 Halleſche conv, StadtAnleihe von 1882. Mk, 1000; 5. u. 200 ne 4 1Le a Dhesler-cinieide von ins Nt 500 2 r e. u.. M. 500 in u. 4 101,256Lalſg Se Srcu von i886. Mk. u. 200 c 1 u. J z 3 82 unkündbar bis 1904,. Mk. 1000. 5., 300 1 1W nleihe on 1892, Mk. s. 2. 1 5. 2. 100 t u u. v Halleſche Santvorein- Acten R o n S D /1 I 4 100,00t n t r von 1900., Mk. v 100 i i. J 10 50 b. und Vorſchußbank-Actien Me 1000 s z z 4 185 88o e u. wn d 1 u. 2 u minendorfer PapierfabrikAktien Mt. 1000Erfurter StadtAnleihe Mk. 1000; 5. 200 2 1 Cröl 10 40 4 180,00r Seit h i n in Mt. 1000; 5. 200 17 g. 4 t. n e Mt. Ze6 1200 a 3 so StadtAnleide von 1901 Mt. 1000; 5. 200 1 ſ. u. h 056660 DörſtewigRottmannadorfer Braunt. Ind.een 12 12 s a 180006
it Halberſtädter 9 StadtAnleihe Mk. 2. 1000; 5. 200 verſchied. a 95 DoörſtewihRattmannsdorfer Braunt Vor Aetien. r 1900 4 /, 4 67,806r Naumburger 31 StadtAnleihe e 2. 3 y u. 39,00 0 Eilenburger Rann arſacrreten. i 3 z i 4 1971 7; 85. 3. FeldſchlößchenBrauereiActien Mr. 1000 S 28 gandſchaftliche 31 CentrakPfandbriefe 12. i. l u. 2/ 4 37,906t e De e. o. g00 h e I e ehe e i mt. go0 2 a 6 b 4Süchſiſche 82 landſchaftl. Pfandbriefe Mk. 65. 3. 1000 u. i/g ba Se Prentier tien Tit. A. bis
r, Sächſiſche o landſchaftl. Pfandbrieſe Mk. 5. 3. 200. 150. 75 J 1 u. 277 u c o Mk. 1000 32 4it e e ehe an. N. 5. 1000. 5 2. ioo ſie ges mee m. böd u 1200 ser e F. Be h r 666 d 4p 182 L. r e e e Mk. 500 u. 1000 S 1 u 4 97000e a Kor e ur Halleſche Straßenbahn 4 Obl. Mk. 1000. 500 i n. i e h e du. 1000 s r 2 cſt Knappſchaftsberufegenoſſen haft ünieihe von örbisdorfer ZugerfabrikActien Dtc, v 48410 4 165,250r 1899 unkündbar bis 1904,. Mk. 500. e n u. 4 100.000 Koffhäuſerhütte A.Maſchfabr. v. Paul Reiiß Letien Mk 1000 ;8 T 4 120,000iſt AnſtrutReogut zu 2 Obligat. (Sretl. „Rebra] Mk. 3000. 16500. 6. 300. 150 u. Je n e Landsberger MalzfabrikKctien Mk. 500 u. 1000 77 69 i 2 395Bernburger 4 o Maſchinenfab. Obl. rückz. 103 0 Mk. 1000 u. 500 2/1 u. 4 I Naumburger Braunkohlen ectien Mk. 300 u. 1200 t 8 2r Eröllwitzer Papierfabrit, 420 Hopoth.Anleide. Mt. 1000 u. 500 i u. 4100250 Kiemberger MaſſfabrikNetien. t 1600 J 4 1185,006o Eilenburger KattunManuf. o Obligationen. Mk. 500 u 4 18238 Nienburger Schisßmahjerei Acten Mt. 1000 S 3 13 3h n m 43 h e Obligat. r 1000 u. 800 u 3j a 1025060 Kiebeckſche Montanwerteictien Mk. 1000 17 J J 4 zie 66IIIIIIIIIIIIIIIIIII e e I ſ.-Thür. BraunkodlenSt.Actien m n 4cht Fabrit 1. Maſchinen F. Zimmermann S Co., 4 w S Tür. SraunkoblenSt.Vr.etien j. Em.. N. 600 1200 z 4aſt 6 W T ca o Frilſchuldr. rüch. mit 103 o Mk. 1000 u. 500 u. i 4 100,002 e Vrauntohlen et prea r Mk. 600 s 1h a
en dis lügauf i e Obligationen Mk. 500 i u. 4 100,006 Waldauer BraunkohlenActien Mk. 300 u. 1200 10 4 eät Ka orf Mk. 3000. 1500. 600 2 3 u. 49 wo Wegelin u. Hübner Aktien Mk. 1000 e 8 i 4 435888t en ohlen 4 rüchz. 102 Mk. 500 u. 0 4 102,000 WerſchenWeißenfelſer BraunkoblenAetien. Mk. 300 u. 1200 15 1r Braunkohlen 1902 4 u i0ö e. Mk. 500 f. u. à 1060500 Zeiger MaſchmenfabritLctien (Schaede) Mt. 300 u. 1200 4 224,006b Sächſitſch Th. Braunkobdl. Perw. Schuldv. Mk. 1000 u. 500 u. i 100.006 eitzer Paraffin und Solarölfabritictien t. 500 U. 7 7 Ta SächſiſchTh. Braunkohl.Verw. II rückz. 102 Mk. 300d u. 500 u h u. 101,250 derraffinerie Halle Acten 77 2 500 u. 1000 2 2 4 182333r: WerſchenWeißenf. Braunt. 4 Anleihe v. 1890. Mt. 1000 u. 4 100,500 HruckdorſKietlebener DergbauVereinsKure r. u. 1000 30 23 o 4 162,00el WerſchenWeißenf. Braunt. e Anleige v. 1800. N. 800 eilte a3
er) Die Kurſe der mit Bezelchneken Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stüe, chnd eaft

an Bankhaus Paul h j Leipziger- An a. VerKaut von Wertpapieren, Riämlö9 U von Conpons, Verr-er. 8 0 ausbil C Co., Halle a J., strasse 10, Bitterfeld Delitzseh, Pilenbur g. rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corwent- u. ecohsel- Verkehr et e.

Kursnotierungen Dividende ſroor ioos n r r Dividende 1902) 10083 Zins re dir. Dividende 1902/1908 Kind re dert
en; ganadaPagifik. 6/2ſi.iſ o 1000 Conſolidation VBergw. o u Sangerhi Stücke in Mk.der Berliner BVörſe vom 14. Mai Gotthardbahn. du 1.1 500 Fr. Cröllwitz Papierſabr 3 t 6 238 338 r Jo z r o vo 132 r

2 Uhr nachmittags Jtalien. Meridionalb. 6 2 5 5000-500 Lire 142,40b3. r 10 10 Iſt 1200. 800 2936 888 Schleſ. Berg. gint. 17 17 a 100 Tr. e
e Luxemb. Prinz s 500 Fr. 103,3063 G do. du md. B. 1.]7 1000 Schuckert kektr.. O 1.18 1000 105,756.6Preußiſche und deutſche Fonds. Woſtſizilian. Liſenb. do. 500 Lire Zone ſonn 14 iſi o 23660 Stenens Glesbiſtien s a v I et 0

rtmdr. Un. V. A. Ehem. Kaortginfußſ Hin Sröfe der BankAktien. n ehe a 1200 640010 Sehr Tee r. S Wegterm. ſStücte in W. DynamitTruſt 2 u 10 S 169,60 Stolberg. Zinkh. neue 3 6 iſi e rDeutſche R.-Anl. unk. 1905 1.ſaſ1o 5000-200 402, 006. Vergſ-Mirt. San 3 1./1 1200. 600 1659,S663. G Etlenburg, Kattun. 4 s 1.6 300 97.10056 Sudenbirger Maſch.. 0 (0 ter 237
d /2 verſch. do. 102,6064. Berliner Vank z do. 1000 91,2563. G Eintracht, Bergw. 15 15 1.1 1000 245,5063. G Thale, Eiſenh. St. Pr. 9 0 do 1 7 We 887 29

65 Preuß. Et. Anl. unk. 1905 Zu o i00 181 e geh z e e 122 e 48 z r a 660 748 re e de d 5860 do. 1.4/10 do. 101, Com. u. DiskBank. o do. 1000. 300 7565.6 dr. C Le 72 102 Lege in z Hübn. m ch. 80 do 1000 132, Gdo a. 10000 100 *65, s Vanr'.: hy. e 138 ehe o I n do 21278 W w 17 17 do. do. 222,5065 Gn 3 57 87,40 b B e e W Bank I z e W 2is b GeorgMarienhütte. 2 1 1000. 750 g70 0 Win er Wohſeegt 7 z 2 t 73
amburg. St.-Anl. v. 1886 5000 „00b;. eutſche Bank o. 200. 60 „vObz. do. do. St.Pr. 780 M tSächſiſche Rente. 3 verſch. 5000-100 28 e do. eneſenſch-v. o 1.7 1200. 600 10 Glauziger Zuäecſabe. 2 52 s t tn n er z 24 7z Landſchaftl. egentrPldör. 2., z 77 103, 32 h re r x ten 600 z 2320 Greppiner Werke 7 70 1./1 1500. 300 119, 50b. c Jeiger deaf hinenfabr 5 u 187

3/2 do. ner Bank o. o. „590 Hall Maſchi 1 t „25bz.e hin ben Nr. ehe Wechſel ar.he L Leipziger anſt. 2 „90bz. annov St.P.9 do. Je do. do. 33308 Magdeb. Bankverein 62 2 do. 1200. 600 129,56bz.G u. B. 7 20 (20 1./7 6500. 300 341,506 6 Privatdiskont 31Haleſche St) V. v. 1880,92 (Irfe venich. 1000 200 d w u o. Ti n geh W 33. do 3027. m Schweig 200 tz. 810860
do. do. von 1605 31./1/7 5000- 200 103.40b; G Nationaibantf. Diſchl. z Z. do. 1200. 300 121.0066 e n d 599 1185 Stäge e g. 81 e

7 Oeſterr. Kred.Akt. ult. 8248 do. 160 Fl. [189, 4065. Hibernia Bergw.-G.. 10 14 do. 1200.1000.600 1942900 Petered. 100 b B.Ausſändi nes Petersburg. Disk.-B. 8 8 do. Sildedrandt ühlen u. 1000 écöo ne Weg i 135. 187 B

4 0 P e Fr h z. bz G2 u an ſche Fo Preuß Boden Kredit 7 70 do. 600 145,60 )bz. G Zieht 6 5 1550 irre Lond. 1 Livre Steri. 8 Tage 2 e e 34498 bz.F do. Ztr.Bod.-Kred. 9 do. do. 90,10b3. dent 0 do. 1000 120.756 Lond. 1 Livre Sterl. 3 Monate Ig. 20,28,5bz60 Griechiſche konſ. Goldrenta ſ. 1.4/10) 10000. 2000 34,30b3 G Reichsbank. z G 1.17 3000 152,2563 G KaliwerteAſchersleben 10 100] 1.1 do. 154 s 6 Paris 100 Fr. e 1z. 81,30bz Bdo. Monop.Anl. 4 1.17 5000. 2500. 46, 906z. G Ruſſ. B. f. e Hand. 1./1 250 R. 133 s Kattowitzer Vergbau. 12 11 1.4 do. 204,506 Wien 100 Kr. k5. 85, 15bz.
t m. l. C. 500 Fr. Sächſiſche Bank do. 600 137 Kölner Bergwerk 25 27 1.1 1200. 600 (409 000.6o. Gold (Pir. Lar.) 5 15.612] 10000 42,00bz. G e h vanwere Bk. h do. 1000 7 st. 0 König Wilhelm ronv. 12 120 do. Iooo. 6o0o [226, S. Igeeleriſhe Rente. n u t a 6/2] do. [3000.1500.300 a 00bz. G e legene s x4ß 200 Tir. I7s8080 Schluß Kurſ e.

z Mexik. konſ. von 1809 5 i 9 100.7063 g e i er 36 7f v vo 237 Tendenz: Feſter.äßig 7/10 e ere Leopoldsgrub. Edderitz 72 1.1 1000 t KreditaltienHeſterceich. Goldrente. 4 I1.4/10 1000. 200 Fl. 101,0063.B In uſtri Pap Leopold den 4 2 33 so 00 t 164 Seri dagreit eſellſſchaft. 182am do. Kronenrente. 4 1./83/9 20000-100 Kr.) Schiffahrts-Akt. L. Löwe o 10 1./1 1000. 600 283 bz. Darmſtädter Bank. ne 138 60do. Silberrente... A. 1.)4/101000. 100 Fl.] 99.8063 mb.Amer. Packetf. z G 1.11 1000 8 74063 Dieſe wenſade Sugenſh (39 T 1860. Se i Deutſche Bank 16.40
eben Runän. amiort n 6 do. do. 90 ad di ar 0 o do. 1000. 500 52.066046 Distonto Kommandit. 76302025. en wert Dresdner Bank. ehe 151.75um 810. 405 pzig. Bierbr. Rieb. 10 10 1.10 do. St.P. G 9 721,6d e denten 72808 Se e S le 1868n Sitz o do e e da. ar ederl. 7.506 Lombarden J.005 n t e z aenneeeeeeeee Titdeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee man J e e 5 z 0 i 57 bis er Guano 1.1 1000 ten 8 s de o Zeuge Wuiſent e n 163wird Vahnen. Tr alter n z 1000 e 3 h ger e do. do. 151,50b3.6 Deutſch Luxemb. a

7 er e 1.7 1200. 600 Z, bz. t d C. h e Sden Dividende (1902 1003 Zins Größe der Berl.Anh. Maſchfabr. t 8 do. 1000. 600 3 Rhein Naſen 1860 3 1500. 300 n Lanrehiue r
e vor term. Stücke in Mk. do. Elektr. Werke. a 1./7 1000. 500 5,20 bz. Rhein. Stahlwerke 5. 8 1./7 1200.1000.600 478, Ob Konſolidation 406,7and Lü 6 6*2] 1./1 1200. 600 153 do. Maſch. St. 1 c do. 1200. 200 Tlr.ſ234,50v Riebeck Montanw. 12 I2, 1./4 1000 3188830 Gelſenkirchener Bergwerk 215 3t gretiriſche Hochbahn. ad 15 do. 1000. 600 268. t. Kombacher Hütte. 8. 8. 1.77 do. 1153.2863. T eemeeaeaeaaeeee t
enn Gr. Berl. Straßenbahn 7 80 do. 1200. 300 188, KvBochumer Gußſtahl do. 15600. 800 15 Roſitzer Braunko len. 14 15 do. 1000. 600 219,40bz. Große Berl. Straßenbahn 1857.86
tigen ins etaatat. uit. s t 4 vo ger 136.202.Draunſchw. Kohlen l 600 28*2 do. Zuckerfabrik 1.ſ1 1000. 500 (145.900. Hamburger Packetfahrt. 19735a ne uit. 9 0 v 23606 Sudte S Co. Reiait d m e et rennt a eenoorreeevon darſchauWiener 7,40 a o8 100 Kub. Chem. Fabrik Buckau 8 300 13 z. G do. do. St.Pr.. (5 20 do. s 110,106 G Dynamit-Truſt. 169,40
nzahl

ndler

n die erre an e eVer e 5 2iteres Ss Montag Dienstag und Mittwochanze für den Verkauf der soeben frisch hereingekommenen ca. 300 Stück I neuester elegantester Damenealetots.

ver Serie I Serie II Serie IIIWert ca. 20--25 Mk., jetzt O M. Wert ca. 30--36 Mk., jetzt 12 M. Wert ea, 45-—60 Mk., Jetat 15 I.
T. Diese Preise sind rein netto, sonst aber bewilligen wir bis zum Pngsetfeste bei Barzahlung noeh einen Rabatt von o o Welcher

sofort an unserer Kasse in bar herausbezahlt wird. [7600Bitte die Sohaufenster zu beachten.
w.

narkt:

4 p. Sugen Freund 8 Co.



Carl Steckner,
g Für cio Damenwelt! 2202
S Shampooing
9 bestes Mitte! zum Waschen für blonde u. Weisse Haare,

9 Eigene Zuſammenſtellung.
G Shampooing mit Prisieren 1,50 Mk.

Jm Abonnement billiger.
O Große Auswahl in Haar-Strähnen, 8
e Drehern, Zöpfen.Auch werden von ausgekämmtem Haar alle Arbeiten J

angefertigt.

S Grösstes Damenhaar-Konfektions-Geschäft

Ernst Rosa, von Fritz Kassler,

G000 Ex. Steinstr. 8. Tel. 1130. O

gegründet 1851.

Halle a. Saale, Rohleinen Baumwollstoffe Jutegewebe Presstücher
Säcke Planen Sehlafdecken,. [7590

Fernsprecher 9

mit Kamillen- 7
Extrakt,

[7599

Sommerfriſche Rothenſtein b. Jeng,
herrliche Lage, nahe am Walde, mäßige Preiſe, Bahnſtation.

Auskunft durch Verſchönerungsverein daſelbſt.

auf den Iebensfall bei der 1838 gegr. Preussischen
Renten-Versicherungs- Anstalt in Berlip.

Oofkentiehe Vorvicherungsanstalt.

Einkommenserhöhung, Altersversorgung, Kapital-
versicherung für Aussteuer, Studium, Miſitärdienst.

Bei Aussehliessung der Rentenscheinausgabe
portofreie Rentenübersendung ohne Lebenszeugnis,

Prospekte kostenfrei.
Strengste Verschwiegenhbeit.

Vertreter: Leo Kreitling in Halle a. S., Gr. Steinstr. 75. Theodor
Hermann Schmiedt in Sitterfeld. Hermann Börner

Friedrich Hilgenfeldt, Buchhändler in Cönnern. Starok-
loff Rathmann in Delitzsch. Carl Krause, Apotheker in Eckarts-
berga. Gustav Petzold in Eilenbhurg, Torgauerstr. 27. lulius Ritter in

Gustav Eschenhagen, Stadtrat a. D.
Curt Spiegler in Hettstedt, Wilhelmstr. 11.

Rentner in Bad Kösen, Salinenstr. 19.
Johbannisplatz 12, I. Heinrich Hofmann, Lehrer in Lettewitz b. Wettin,

Hermann Pfautsoch in Mersehburg.
Osear Lichtenherg, Apotheker in Mühlberg a. Elbe. A. Vogel in
Naumburg a. S. Adolf Schulze in OQuerfurt, Klosterstrasse 219.
A. Schander in Sangerhausen, Markt 19. Emil Thinius in Torgau.
R. Geleitsmann, Lehrer in Weissenfels, Grüne Gasse 2. Richard
Göx in Wiehe, Wilhbelmstrasse 144. M. H. Merker in Wittenberg.

G. C. Rothe Sohn in Zeitz.

Ieibrenten

und

Kapitalien

Poppe in Artern.
in Cölleda

Eilenburg, Torgauerstr. 35.
in Eisleben.

August Sensenhauser in Lützen.

H. Lucas,
Julius Meissner in Leipzig,

[7523

Schönhauserſillee 182 Telenheo S
am Schönhauser Thor.

Zum Vertrieb einer konturrengloſen Neuheit für beſſere Reſtaurants

Vertreter
gegen hohe Provifion gefucht. Kautionsfähige Bewerber wollen
Adr. u. B. b. 4431 bei Rudolf Mosse, Halle a. S. niederlegen

geeignete [7407

Sommer-Fahrplan.
on Thüringen: 4.17D 5.26.
(von Merſevurg, nur Werktags) 6.028
(von Probſtzella München) f 6.14
6.26 89 (von nchen) 4340
6.50 (von Stukkgart) 8.54 8 9.51
10.514 1.04 282 S 44104.8389D 5.20 S 6.81 D (von Kiſſingen)
ſ8.1a ſ 834* 9.31 8 9482

10.40 11.84

Bar Berlin 31412 4.37 6.3(von Landsberg, nur Werltags) 7.3
(v. Wittenberg) 9.46* 1 D10.18 D 10.3182 11.27 82 12.30 D
1.05 88 2.00 3.40 85 3.50 D5.29 7.26 89 9.04 10.22 D
10.47 85 11.21 11.42 D.

Ceipzig 14.36 6.206.3082 6.40* 7.3088 7.432 9.53
10.408 1053 82 1.032 1.38 82
337 452 4428 5.300 6. 22-
(nur Werktags) 7.92 8
8.41* 9.42* 10.44* 10.4888
12.16

Magdeburg: 2.41 6.40 (vonCöthen) 7.388 8.27 88 9.48
10.28 82 1.02 2.27 82 3.21*
5.42682 7.40 7.33 82 9.21
10.26
on Caſſel-Nordhauſen: 6.45
7.208 9.556 1.220 241D 2.55 88
4.36 (von Sangerhauſen) 5.230
7.12 (von Eisleben) 8.248210.417
11.14 (von Nordhauſen, nur Feſttags)
1.20

en Cottbus-Corgau: 5.4388 6.290
(von Torgau) 10.18* 12.218
2.314 7.42 10.92 10.36 80.

V r Goslar-Halberſtadt: 5. 27 (nur
Werktags von Cönnern) 7.190 (von
Halberſtadt) 10.10* 10.26 82 12.410
4.57* 65.32 89 9.14 10.43 80
11.38

v Hettſtese: 5.25 (von Cöllme, nur
Werktags) 6.42 7.42 (Werktags ab

Sonn und Feiertags ab
Dölau) 13.25 2.50 von Cöllme
2.50 von Dölau 5.21 7.20 9. W
ſ10.22 von Cöllme. Außerdem Sonn

und Feſttags von Dölau 8.50 3.20 b
4.20 4.60 5.50 6.320 6420
7.20 8.20.

Fienſtedt,

ach Chüringen: 3.24 6802

ne BVerläre: 12.23

Ceipzig: 2.27 4332 5.402

n Magdeburge 4.88 6.65

ach Nordhauſen Cafſel:

V CorganCottbus: 7.45 88

n

r

Bahnhof Halle.
6.16 887.15* (nur Sonn und Feſt
tags) 7.47 8210.04 D 10.22 D.
10.35 8* (nach Stuttgart München)
10.45 11.318 12.233D (über Jena nach
Probſtzella München) 1.16 2.10
4.0082 5.48 8.10 88(nach München)
7.232 9.22 (bis Corbetha) 10,33 D
(Stuttgart Mailand) 10.41 85 (beide
über Jena nach München) 11.10 (bis
Merſeburg) ſ 11.44 D11.22 (b. Erfurt).

4.41 D
5.20 6.1889 (vom 21. 6. bis I. 9.)6.29 82 6.56 D 7.03 s höhe
11.05* 2. 104 2.45D 3.12 83 4.42D
5.38 S 5.45 6.22 D 8.11 82
8.22 D 9.20

7.322 7.45 82 8.3086
10.32 s 10.39 12.37 1
2.2988 3.23 5.354 6.45 82
6.32 7.3882 8.43 9.3110.30 82 10.84 82 12. 80

9.154

7.53 85 10.060 10.5782 I1.416

8.24 10.418 12.32 (bis Tothen).

6.67* 7.00* 9.00 11.02 8812.20 (bis Eisleben) 1.16 82 8.102

e 6.22 9.41 1042 S11.

7.65* 11.352 3.00 82 8.106. R 11.00 82 11. Aä (bis Torgau).

adt-Goslar: 4.06.37 11.322 1.41853.42 6.18 7.1282 10.430 bis
Halberſtadt, von da ab ellzug).

ach Hestſtede 4.22 (bis Cöllme, nur
Weritags) 6.00 10.00 1.10 bie
Cöllme 2.00 3.00 bis Dölau 4.00 bis
Dölau 5.00 bis Schwittersdorf, nur
Werktags 6.30 bis Dölau 7.390
9.30 bis Cöllme. Außerdem Sonn und
Feſttags nach Dölau: 7.00 8.00 2.30

3.30 4,80 5.00 6.02 7.20 8.82.

liehthad

Obere Steinſtr. 31.

j Mk. 1,50Liehthad Abonnementspreis

ohne Beſtrahlung u. Maſſage.

2. und Z. 25723
gesehlossen. [759

Hühneraugen
beſeitigt ſchmerzl. Apotheker Bergers
Spezialmittel. Zu haben bei
M. Waltsgott Nachf., Gr. Alrithſtr. 30.

Achtung
Gebrauchte Pianos, Orcheſtrions

werden zu kaufen geſucht.
Gefl. Offerten niederzulegen unter

Z. G. 524 an die Expedition
dieſer Zeitung. [7578

Empfehle mein grosses Lager
Lammleder- (7046

Handsehuhe,
farbig à Paar 1,75 Mk.

3 Paar 4,50 r
do. Pa. Qualität 2,50 Mk.

J veiss v v 2,25 t
Die erste Spez.-Ziegenleder-
Handsohuhfabrik am Platze

Gustav immermann, Gr. Ulrichstr. 55.

bhandler-
v I

amerik. Falte, 3, 6 und 9 mw,
mit Lyoner Effekt, auch für wichtig
Fabrikanten und Groſſiſten, ver
vollſtändigt die elegante moderne
Damen und Kinder- Garderobe

und wird [7574nur einzig u. unerreicht ſchön

angefertigt in der älteſten
und größten Pliſſé-Preſſerei

von

WV. Gumndelaceh
Leipig, Reichsſtraße 21.

Sonnenplissé!
Schmetterlingsärmol!

Täglich großer Poſtverſandt.

Sehr günſtige [6759
Leibrentenverſicherungen

werden vermittelt im Bureau der
„Friedrich Wilhelm“ Geſell-
ſchaft, Halle a. S., Meckelſtr. 1.

D. 7647
20/5. 6 M. B. Ber. Brm.

Vm „wite“ oKtorwürde
2u erlangen, ert. wissensch. gebild.
Männern, gestützt a. Gesetz u. Erf.,
einschläg. Information u. M. V. 84
d. Exped. Norddeutsche Allgem. Ztg.,

Berlin SW. [7537
Herren u. Damen,
welche geſonnenſind, einem beſſeren
gemütlichen Geſanugszirkel als
Mitglieder beizutreten, werden ge
beten, ihre Adreſſen unter Ze I.
523 in d. Exped. d. Ztg. nieder

zulegen. [7503
Unterricht

Erstes Sprach-Insgtitut

The Berlitz-Methode
Schulstr. 314.

Fouglisch, Französiseh,
Italieniseh, Russisch.

Konversation, Korrespondenz,
6830] Grammatik, Literatur.

Nur gepr. nationale Lehrerinnen.
Deutseh für Ausländer
Fernspr. 1125. Prospekte kostenfrei.
Gegr. 1897. Frequenz 1550 Sech.
Die Direktion. Hiss Alexandor.

Die Militär-
Vorber. Anstal
1894 staatl. Konzess., ist am
1. April 04 von d. Ring-
strasse 105 (Pens. d. Frau
Dr. Müller) nach meinem
Garten-Grundst. H o
beinstr. G7 verlegt.
Vorber. auf Fähnr.-, Elnjähr.
Freiwillg.-, Primarfe. Ex.,
Professoren u. akad. gebild.
Lebr. Pintr. stets. [5379

Gr.-Lichterfelde West.

Major a. D. Bemndler.

Franzöſiſch
erteilt gründlich [7106
AMUlle. Favarger, Breiteſtr. l G, II.

Perſonen,
die verlangt werden.

Ein tüchtiger

Hofverwalter
findet zum 1. Oktober Stellunau 8 749f

Domäne Sittichenbach
bei Eisleben.

Vertreter
für Automaten geſucht. [6787
Gheco!.-fadr. Selbmann, Dresden.

Vieh-Versicherung.
Alte, gut eingeführte Geſellſchaft

ſucht an allen Orten tüchtige
Vertreter gegen Gewährung der
höchſten Proviſionen, Reiſekoſten und
Tagegeldern. Bei entſprechenden
Leiſtungen feſte Anſtellung nicht
ausgeſchloſſen. Gefl.. Off. u. T.
W. 620 an Haasenstein

LAelterer Mann,
in der Krankenpflege erfahren,
ſucht Stellung als Krankenfahrer.

X Krause, Stiedrichſtrafte 54.
9

Heizungs-
techniker,

27 Jahre alt, 4 Semeſter Technikum,
10 Jahre Praxis, auch in Gas
und Waſſerleitung ſehr gut be
wandert, ſucht ſofort Anfangs-
ſtellung. Gefällige Offerten unter
Z. u. 519 an die Expedition
dieſer Zeitung. [7489

ua. Feldarbeiterpolniſche e

(Männer, Burſchen Mädchen)
beſorgt unt. günſtig. Bedingungen
Arbeitsnachweis der Land
wirtſchaftskammer Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 29. [7184

Deutſch 83ſprechende Knechte, S
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinkKel
ged. Rudo, Stellenvermittlerin,
Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565

Suche zum 1. Juli d. Js.
einen ordentlichen, an Tätigkeit ge
wöhnten alleinigen

Beamten
Gehaltsanſprüche ſowie Zeugnis-

abſchriften bitte einzuſenden.

Carl Meinicke,Rittergut Rödgen bei Leimbach
Station Mansfeld. [7325

Stellung
erhalten junge Leute nach 2 reſp.
3 monatl. gründlicher Ausbildung
in unſerem Jnſtitut als Hofver
walter, Amtosſekretär, Rech
nungsführer. Stellung wird
ſicher und gratis nachgewieſen.
Proſpekte durch [6775

Direktor FalKkenberg.,
Leipzigerſtraße 53.

Staatl. konzeſſ. Lehranſtalt für
Buchführung und r

weſen. Gegr. 1879.
Zum 1. Juli findet ein

Verwalter
für Hof und Feld bei 400 Mk. Ge
halt Stellung auf einem Ritter
gute bei Querfurt. Meldungen
unter D. F. 527 an die Exped.

d. Ztg. [7565Eine einfache

Mamsell.
die unter Leitung der Frau wirt-
ſchaften kann, z. baldigen Antritt
geſucht. Offerten unter poſtlagernd
Schlotheim i. Thür. erbeten. [7419

Suche zum 1. Juli ein junges,
kräftiges Mädchen aus guter
Familie als 17 150

Marnſell,
welches kochen gelernt hat und
etwas Molkerei verſteht, reſp. Luſt
hat zu lernen.

Frau H. von Streit
Schackſtedt bei Sandersleben.
Suche bei gutem Gehalt für ſofort

Dir Kinderfrau Woder älteres Kindermädchen zur
Pflege von zwei kleinen Kindern

Frau Reg.-Rat Helbing,
7575] Arnsberg (Weſtfalen).
Meldungen zwiſchen 12--2 Uhr,
Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 11, I.

Sofort oder 1. Juni ein älteres

erſtes Mädchen
geſucht. Off. u. Z. a. 522 an
die Exped. d. Ztg. [7495

Nicht zu junge

Mamsell.
die in aller landwirtſchaftl. Arbeit
und der beſſeren Küche erfahren
ſein muß, wird für 1. Juli eventl.
1. Juni auf Rittergut Nähe
Leipzigs geſucht. Milchwirtſchaft
nicht vorbanden. [74
Gumpel, Bieſen Zſchortau.

Landwirtſchafterinnen, Scho
larinnen, Köchinnen, Kochmam-
ſells,Jungfern, Stubenmädchen,
Kindergärtnerinnen, Stützen,
Mädchen für Küche u. Haus,
Kinderfrauen, ſowie beſſeres weibl.
Dienſtperſonal jeder Branche wird
zu jeder Zeit geſucht und em-

pfohlen. [7579Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin.

Gr. Steinſtr. 80. Telephon 2618.

die ſich anubieten.

Energ. Mann, Anf. A0er, ſeit
18 Jahren auf Gruben tätig, ſucht
per bald oder ſpäter Stellung als
Platzaufſeher, Wiegemſtr. uſw.
Offert. unt. D. j. O an die
Exp. dieſer Ztg. erbeten. [7573

800000 Mk.

Vermietungen.

Leipzigerstrasse 664
II. Etage, 6 Stuben, Bad, Zubehör,
Gas und elektriſche BeleuchtungsAnlage, Gartenpromengde, 1. St.

z. verm. Preis 1200 Mk. [7438

Königftraße 63, J.
n Wohnungmit reichlichem ubehör, Preis
1200 Mk., ſofort oder ſpäter
zu vermieten. t heres parterre.

X Herrſchaftl. II. Etage Karl
X ſtraße 9, beſt. aus 9 heizbaren
Räumen, Bad, Veranda, Garten,
X 1. Okt. zu vezwirten. Näh. part.

Martinsberg 16
II. Etg., 1100 Mk., per 1. Juli oder
Oktober zu vermieten. [7056
L Herrſchaftl. Wohnung,

I. Etage, er Sſtraße 22, 6 Zimmer u. Zubeh.,
X Balkon, Bad, Cas 1. Okt. z. verm.

(7395

Leipzigerſtr. S
herrſchaftlich eingerichtete I. Etage,
aus 6 Zimmern, großer Küche,
Speiſekammer, Bad c. beſtehend,
der zentralen Lage wegen auch für
Speiſeanſtalt oder zu Bureau-
zwecken geeignet, ſofort oder ſpäter

zu vermieten. [6968
Kirchnerſtr. 10, I., a. Bahnhof,

herrſchaftl. Wohn., 5 St., K., K.
Bad, Gas 2c., 2 Aufgänge, 1. 10.
zu verm. Näh. der Schönerstädt.

Jn unſerem Hauſe auf dem Dom
hofe iſt per 1. 7. eine

ParterreWohnung
(350 Mk.) zu vermieten. [7541
Presbyterium der Domgemeinde.

I ePrivat-Kapitalisten
Leset die „Neue Börsenzeitung“,
Probenummern gratis u. franco
durch die Exped. Berlin SW.,
Zimmoerstrasse 100. [6765

Hypothekengelder
auf Acker ſind auszuleihen durch

Paul Schaaf,
Halle a. S., Trödel 18, II., a. Markt.

licht:- Bilder Mt.

Helios-Bad,
Leipzigerſtr. 30.

Dampf, Sol, Moor-, Loh,
Kohlenſäure-KurBäder,

Maſſage 2c. [6398

Reelle Heirat!
Buchdrucker mit eig. Geſchäft,

evang., ſucht mit einfachem Frl.
oder Witwe m. Vermögen in Ver
bindung zu treten. Offerten er
beten unter K., Postfach 14,
HEöxter, Weſtfalen [7580

Dr. hil.,Chemiker u. Schriftſteller, ev.,
Freidenker, 27 Jahre, ſucht
die Bekanntſchaft einer häus
lich. jung. Dame (auch Witwe)
paſſend. Alters mit größerem
Vermögen behufs ſpäterer
Heirat. Ernſtgemeinte Zu-
ſchriften (nicht anonym) mit
Photogr. an die Exped. d. Ztg.
unter Z. d. 525. Strengſte
Verſchwiegenheit zugeſichert.

[7584]

F. T. K.
Gera, hauptpoſtlagernd.

Weshalb iſt Brief bis 16. 4. nicht
abgeholt Bitte um Antw. unter
bekannter Adr. bis 21. 5. [7577

Elſiesabeth.
Glücklich aus

Brasilienm
zurück. Schreibe bitte mit Adreſſen
angabe unter M. K. an Rudolf
Moſſe, Leipzig- [7536

Brich Reine,
Goldschmied, Geiststr. 65.
Reichhaltiges Lager von

HMochzeits- und
PatengeschenKen,

Werkstatt für
Neuarbeiten, Reparaturen

und Gravierungen.

R.-Sp.-V. [6824

350000 Mark
unkündbare Kaſſengelder ſollen
auf gute Ackerſicherheit zur

Il. Stelle à 49
bis 50fachen Grundſt. Rein
ertrag ſogleich oder ſpäter aus
geliehen werden durch ([7471

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

ſollen auf Acker von 3 an
dauerud ausgeliehen werden

2. Stelle haedingungen.

Anträge erbittet [6919

B. V. Baer.
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.

70000 II.I. Hypothek auf ein neuerbautes
Grundſtück nahe Wittekind von
Selbſtgeber geſucht. Off. u. B. m.4578 n r re Fige a. S.

1500000 Mark
unkündb. Jnſtitutsgelder v. 3 h angeteilt auf Acker anleihen ren

Geſtorben: H

Medizinal Tokayer
7649] per Fl. 1,75, 3 Fl. 4,80.

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Prozent Rabatt.
G

Ver mählt: Herr Hauptmann
Adolf Schutzbier mit Fräulein
Adelheid Neugebauer (Agram--
Gräfenberg). Herr Hans Ulrich
von Maltitz mit Fräulein Elſa
Kempner (Berlin). Hr. Guts
beſitzer Bruno Volkmer mit Frl.
Noni Heiniſch (Heinzendorf bei
Patſchkau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Architekten G. Staehelin (Slutt-
gart). Hrn. Prof. Dr. Oehler
(Leipzig). Hrn. Baron Max von
der Oſten Sacken (Goldingen
in Kurland). Hrn. Ritterguts
deſitzer Max Gaebler (Roſenbach
bei Frankenſtein in Schleſ.).
Zwei Töchter: Hrn. Rechts
anwalt Diener (Höchſtädt).

r. Bürgermeiſter
Otto Beuder (Gerresheim). Hr.
Oberpfarrer a. D. Karl Grantze
(Berlin). Hr. Chriſtoph Kraft
(Erfurt). Hr. Alfred Berger
(Eilendurg). Hr. Gutsbeſitzer
Auguſt Jentzſch (Wöllnau). Hr.
Adolf Töpel (Zeitz). Fr. Frieder.
Starke (Erfurt). Fr. Anna
Schönemann (Deſſau). Fl.H. Silberberg, Surerert:
Charlotte Bachfeld (Erfurt).
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Vormiſchtes.
Am Stapellauf des Linienſchiffes der am 27. Mai auf

der Schichauwerft zu Danzig ſtattfindet, werden iellnehmen der Kaiſer,
Prinz Heinrich, Statthalter Fürſt Ho enlohe, Staatsſekretär v. Köller,
Hezirkspräſident Graf r und Gemahlin dieſe wird das Schiff
auf den Namen „Lothringen“ taufen. Das von der Stadt d
angebotene Feſtmahl im „Artüshof“ hat der Kaiſer abgelehnt, er wir
dagegen eine Weichſelfahrt zur Beſichtigung der neuen Hafenanlagen
Unternehmen und abends mit dem Prinzen Heinrich bei den Leibhuſaren

eiſen.p aſſenRelegation. Wie Ritzaus telegr, Bureau aus Helſing
fors erfährt, hat der ruſſiſche Miniſter des Jnnern in Cdrn igen
ſchaft als Kanzler der dortigen Univerſität 80 bis 90 Studenten auf
ein halbes Jahr relegiert, weil ſie im Jahre 1908 ihrer Geſtellungs
pflicht für die Aushebung zum Militärdienſt nicht nachgekommen ſind.

Ein trauriger Unfall ereignete ſich am Freitag auf der Militär
bahn MarienfeldeZoſſen. Der nteroffizier Höppner von der 3. Be
triebsabteilung der h wurde geſtern nachmittag um X4 Uhr
auf der Station Rangsdorf beim Rangſeren eines Güterzuges über
fahren und auf der Stelle getdtet.

Neue Opfer des Automobilſports. Aus Douglas (Jele of Man),
12. Mai, wird gemeldet Während der W utomobilprobefahrt
für das Gordon Bennet Rennen wurden ein Mitbewerber namens
Earp und ſein Bruder ſchwer und ein Zuſchauer leicht verletzt. Das
Automobil Earps fuhr mit raſender Geſchwindigkeit gegen eine Mauer
und wurde zertrümmert.

Ein ſolgenſchweres Brandunglück ereignete ſich in einem Hauſe
der Bürgerſtraße in Barmbeck; infolge einer Benzinexploſion wurden
die Eheſrau Gerling und deren Vater ſchwer verletzt, während die
14 Monate alte Erika Gerling getötet ward. An dem Aufkommen des
Vaters wird gezweifelt. Das Unglück iſt durch Unvorſichtigkeit herbei
geführt worden.

Allgemeiner deutſcher e rn Zu den Koſten des dies
jährigen, in Sankt Johann im Herbſt ſtatt indenden neunten allgemeinen
deutſchen Bergmannstages hat der Bergfiskus den Betrag von 36 000 Mk.

ausgeworfen.
Ein ſeltſamer Eheſcheidungsprozeß hat dieſer Tage, wie „Narodni

Liſty“ melden, ſich beim Kreisgericht Chrudim abgeſpielt. Ein
Arzt aus der dortigen Gegend wurde wegen tätlicher dißhandlung
ſeiner Frau von dieſer auf 772 verklagt. Die Eheleute waren
ſechs Jahre verheiratet und der Ehe entſtammt eine fünf
jährige Tochter. Der Beklagte machte geltend, ſeine Ehe ſei eigentlich
ungültig geweſen, denn er ſei vor 26 Jahren zum katholiſchen
Prieſter geweiht worden und folglich habe er nicht heiraten dürfen.
Rachdem er aus der katholiſchen Kirche ausgetreten ſei, habe er als
Proteſtant Medizin ſtudiert und ſei dann Arzt geworden. Den Um
ſtand, daß er früher geweihter katholiſcher Prieſter geweſen ſei, habe
er vor ſeiner Heirat verſchwiegen. Da ſich durch die Ausſagen der
vom Beklagten geführten Zeugen daß die Gattin gewußthabe, er ſei früher katholiſcher rieſter geweſen und habe dennoch

geheiratet, erklärte der Senat die Ehe für un gültig und die ihr
eniſtammende Tochter als unehelich.

Eine Mädchenhändlerin auf der Weltausſtellung. Jn St. Louis
wurde eine Mädchenhändlerin namens Weinzierl verhaftet. Sie hatte,
wie der „Frkf. Ztg.“ gemeldet wird, acht deutſche Mädchen mitgebracht.

Durch Elektrizität getötet. Jn Neweaſtle on Tyne verunglückte
ein Kind, das über die Straße gehend das Gleiſe einer elektriſchen
Bahn überſchritt. Der ſofort erzigeogere Arzt konnte nur den Tod
durch Elektrizität konſtatieren. Das Kind lag mit einem Beine auf der
Leitungsſchiene und mit dem Halſe auf einer gewöhnlichen Schiene.
Der Tod muß ein ſofortiger geweſen ſein. Der Körper war ſtark ver
brannt. Die Bahn, auf der das Kind umkam, wurde erſt vor einem
Monat in eine elektriſche umgeändert.

Für die Weſtminſterabbey zu klein. Lady Stanlehy hatte
folgendes bekannt gemacht: „Lady Stanley wünſcht mitzuteilen,
daß Sir Henry es gerne geſehen haben würde, wenn man ihn in
Weſtminſterabbey in der Nähe Livingſtones beiſetzte.“ Der
Londoner „Daily Expreß“ erfährt, daß dieſer Wunſch des ver
ſtorbenen Forſchers nicht erfüllt werden wird. Ein Beamter der
Abbey erklärte nämlich, Stanley ſei nicht groß genug geweſen, um
in der Weſtminſterabbey zu ruhen. Jmmerhin hält man ihn für
groß genug, um am Dienstag in der Abbey einen Trauergottes-
dienſt für ihn abzuhalten, bei dem ſich der König wahrſcheinlich
vertreten laſſen wird.

Zu dem Kapitel „Seeſchlange“ wird der „Ldz.“ vom Kor-
vettenkapitän a. D. TesdorpfNeuſtrelitz geſchrieben: Am
15. April 1875 erblickte ich als Wachtoffizier der Kriegsbrigg „Un
dine“ auf meiner Morgenwache 7 Uhr morgens in der
Floridaſtraße auf ettöa 2724 Grad nördlicher Breite und 79 Grad
weſtl. Länge die Seeſchlange, genau in den von dem Wiener Dr.
v. Marcenzeller geſchilderten Größenmaßen. Da die See ziemlich
hoch ging, konnte beobachtet werden, daß der mächtige ſchlangen
artige Leib drei- bis viermal zwiſchen der See hervorſchnellte. So
wohl der vor mir ſtehende Mann am Ruder wie der wachthabende
Bootsmannsmaat haben mit mir die beſtimmte gleiche Bekundung
eines fremdartigen Rieſenſeetieres gemacht. Kommandant der
„Undine“ war Korvettenkapitän Köſter, der jetzige General
inſpekteur der Marine.

Aufruhr im Blindenaſyl. Eine merkwürdige Meuterei fand
am 9. und 10. Mai im Blindenaſhl zu Neapel ſtatt. Der neue
Direktor des Aſyls, Prof. Seuri, wollte durch ſtrenge Maßregeln
gewiſſe Uebelſtände, die ſich eingeniſtet hatten, aus der Welt
ſchaffen. Am 9. Mai machte er ſelbſt den Blinden Mitteilung von
ſeinen Anordnungen, ohne daß die Neuordnung der Dinge Proteſte
hervorgerufen hätte. Während der Nacht ſcheinen ſich die Blinden
aber die Sache überlegt und den Beſchluß gefaßt zu haben, ihre
Unzufriedenheit in etwas geräuſchvoller Weiſe kundzugeben. Am

Landeszeitung für
um Aufruhr, indem er ein im Hofe befindliches Glöckchen läutete.

die

us allen Zimmern ſtürzten die Blinden, etwa 150 an der Zahl,
heulend und ſchreiend herbei und e mit großer Treff
ſicherheit die Fenſterſcheiben. Einige beſetzten das Zimmer, in dem
ſich das Telephon befand, und ſchnitten die Drähte entzwei; eine
andere Gruppe w. die Gasleitung zu gerſtören. Einer der
Rebellen warf ſich in „blinder Wut“ auf den Hausinſpektor
Caligione und brachte ihm ſchwere Verletzungen bei. 21 wiſchen
hatten andere im Diſtriktszimmer alle Stühle und Tiſche zer-
ſchlagen ein Beamter, der ſich im Zimmer befand, ſprang vorSchreck vom Balkon auf den Hof hinunter. Der Lärm dauerte
z ange, bis Poliziſten und Carabinieri und 18 Rädels
ührer feſtnahmen. Dieſe Verhaftungen gaben jedoch tags darauf
zu neuen Tumulten Die 1 grſenr ag ſollten auf
Befehl des Präfekten für immer aus dem Aſyl entfernt und in
ihre Heimat zurückgeſchickt werden. Dieſe Maßregelung erregte
den Zorn der anderen Blinden, die ſich mit ihren Genoſſen ſoli
dariſch erklärten. Als der Befehl des Präfekten zur Ausführung

elangen ſollte, nahm der Aufrühr bedenkliche Formen an. Die
Blinden zertrümmerten zunächſt die Fenſterſcheiben und die Möbel,
die noch ganz geblieben waren; dann ſchloſſen ſie ſich ein und ver

errten ihre Zimmer ſo, daß ſie nicht geöffnet werden konnten.
inige hatten die ernſte Abſicht, das ganze Haus in Brand zu

ſtecken mit den Strohſäcken wollte man den Anfaßg machen. Als
wieder die Carabinieri erſchienen, um die 18 Verhafteten im
Wagen wegzuführen, ar en die anderen alle aus ihren
Zimmern und nahmen den Kampf mit der bewaffneten Macht auf.
Sinem Poliziſten wurde der Degen weggenommen, einem anderen
erriß man die h einem Gendarmen wurde die Hand vollan g durchgebiſſen. Die Blinden waren in ſchrecklicher Auf

regung; viele weinten, und die Carabiniert hatten Mitleid mit
den ſel r Rebellen und zögerten, zum Angriff vorzugehen.
Schließlich nahm alles ein fröhliches Ende. Der Präfekt zog das
Verbannungsurteil gegen die 18 Rädelsführer zurück, und die
Blinden waren darob ſo erfreut, daß ſie P Mützen in die Luft
warfen und „Es lebe der König!“ riefen. Die Muſikaliſchen unter
ihnen holten ihre Jnſtrumente hervor und ſpielten den Königsmarſch und die Garibaldihymne.

Sammlungen für die deutſchen Anſiedler in Südweſtafrika.
Die Hilfeleiſtung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat das zweite
Hunderttauſend überſchritten, indem auf den vom Präſidium und
Ausſchuß erlaſſenen Aufruf hin bis zum 10. Mai 200 344 Mk. bei der
Hauptkaſſe der Geſellſchaft in bar eingegangen ſind. Der Einlauf
weiterer Beträge iſt bereits angekündigt, die Sammlungen werden noch
rege fortgeſetzt. Außerdem ſind aus den Kreiſen der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft auch den Sammlungen des Zentralhilſskomitees für die

deutſchen Anſiedler in Südweſtaſrika, des deutſchen Frauenvereins für
Krankenpflege in den Kolonien und der Landesvereine vom Roten Kreuz
zum Teil recht erhebliche Beträge zugefloſſen.

Aus dem Zuchthauſe wegen Wohlverhaltens entlaſſen wurde in
Konſtanz dieſer Tage der nunmehr 51 Jahre alte ehemalige Bierbrauer
Wetzel von Bermatingen, nachdem er 26 Jahre verbüßt hat. u
ließ ſ. Zt., wie die „Fr. Ztg.“ erwähnt, durch einen gewiſſen Ortlieb
ſein Haus anzünden und ſpäter ſeine Ehefrau vergiften. Beide wurden
zum Tode und 15 Jahren Zuchthaus verurteilt. Dieſe Strafe wurde
vom Großherzog in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt.
Wetzel hat ſich im Zuchthauſe tadellos geführt. Ortlieb, der jetzt über
70 Jahre alt iſt und kränklich ſein ſoll, wird das Zuchthaus kaum mehr
lebend verlaſſen.

Eine vornehme Schwindlerin. Die Polizei in Düſſeldorf ver
haftete eine Hochſtaplerin, die ſich Ella v. WolffMetternich und Tochter
des deutſchen Botſchafters in London nannte. Sie hatte laut „B. T.“
in größeren deutſchen Städten zahlreiche Schwindeleien verübt.

Ein Maſſenunfall von Schulknaben ereignete ſich auf der von
Vierruthen nach dem Bahnhofe Fürſtenfelde (Mark) führenden Feldbahn,
die dazu beſtimmt iſt, das im Walde geſchlagene Holz regelmäßig zur
Bahn zu befördern. Dort ſtanden zwei leere Lowries, welche durch ein
Bauholz von 20 Fuß Länge geſperrt waren. Etwa 15 Schulknaben
entfernten nun mit vieler Mühe und unter großer Anſtrengung das
vorgelegte Bauholz und ſchoben die beiden Wagen auf eine nahegelegene
Anhöhe. Oben angelangt, wurden die Wagen in Bewegung geſetzt, und
die Knaben kletterten hinein, um mit der ſo hergeſtellten „Eiſenbahn“
zu Tal zu fahren. Der improviſierte Zug erlangte aber eine ſolche
Schnelligkeit, daß die Wagen unterwegs entgleiſten und umſchlugen,
wobei dem zehnjährigen einzigen Sohne des Arbeiters Grunske das
Rückgrat gebrochen wurde, ſo daß der Knabe nach kurzer Zeit verſtarb.
Fünf andere Knaben erlitten mehr oder minder ſchwere Verletzungen,
zwei von ihnen mußten ſofort in ärztliche Behandlung genommen werden.

Ans dem Leben einer Magd. Jn Salzburg ſtarb nach einer
Mitteilung der Salzburger Chronik das 73jährige Fräulein Katharina
Scheidreiter, eine geborene Radſtadterin. Als zwölfjähriges Mädchen
trat ſie in einer Familie als Magd ein, verließ ihre Heimat und bereiſte
mit ihren Herrſchaften alle ſünf Erdteile, ſich dabei die Kenntnis der
engliſchen, ſranzöſiſchen, italieniſchen, arabiſchen, neugriechiſchen und
türkiſchen Sprache aneignend. Das Verſtändnis der letzteren machte ſie
im ruſſiſchetürkiſchen Kriege den franzöſiſchen Krankenſchweſtern willkommen,
denen ſie als Dolmetſch dienen konnte. Mehrere Jahre war ſie
in Amerika, noch länger in Konſtantinopel ſie hat der Eröffnung des
Suezkanals beigewohnt, zweimal Schiffbruch Pien und einmal bei
einem Brande alle ihre Habſeligkeiten verloren. Bei dem im
Auguſt 1886 gelegentlich des m r Stadtjubiläums von
Radſtadt abgehaltenen hiſtoriſchen Feſtzug ſtellte Katharina Scheidreiter die
Margarete Maultaſch dar, „eine markante, Energie verratende Geſtalt“,
wie ein damaliger Berichterſtatter konſtatierte. Vielen Fremden und
Beſuchern der Salzburger Domkirche wurde die Radſtadter Herzogin
als Beſitzerin der Tabaktrafik unter den Dombogen bekannt.

10. Mai früh begann der Tumult. Ein Blinder gab das Zeichen

Xalbfertige Kleider
in Seiden-Japon, Bast, Voile, waseh-
barem Seidenmull, Deinen in aparten

Garnierungen,

Sehr billige Preise.

J 7544)

Neuheiten
Wasch-Stoffe

Kleider

2. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung

Wollmusseline, Organdi, Batist,

Zephyr, bedruekter Voile, Tülle,

Schweizer Plumeti, Panama- u. Etamine-Leinen, Satin,

Lerantino Heter O, 40O bis 2,00 ar.

Ruin 8 Co.

15. Mai 1904.

Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
«JZ d

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Deutſcher Verein für öffentliche Geſundheits-

pflege. Nach einer Mitteilung des ſtändigen Sekretärs Dr. Pröbſting
in Köln wird die diesjährige Jahresverſammlung des Vereins in den
Tagen vom 14. bis 17. September zu Danzig ſtattfinden,
unmittelbar vor der am 18. September beginnenden Verſammlung
deutſcher Naturforſcher und Aerzte in Breslau. a Igen Verhand
lungsgegenſtände ſind in Ausſicht genommen Die Ruhr und ihre Be-
S Die Kältetechnik im Dienſte der öffentlichen Geſundheits-
pflege. Die r Anforderungen an zentrale Heizanlagen. Die
Ausbildung und Organiſation des Krankenpflegeperſonals. Städtiſche
Kläranlagen und ihre Rückſtände.

Prag, 13. Mai. Graf Rudolf Spork, erfolgreicher
Komponiſt von Liedern und der Oper „Ein Nixenmärchen“, iſt im
65. Lebensjahre hier geſtorben.

Sport und Jagd.
Deutſches Traber Derby in Berlin Weſtend, Donnerstag,

12,. Mai. Wander Ehrenpreis des Kaiſers und 20000 Mk. Diſt.
3200 w. Mr. Fritzes Hurrah (M. Helmus) 1. Geſt. Franklinheims
Lady Proſe (C. Foſter) 2. Hrn. Reinholds Satanella (Großmann) 3.,
Tot.: 42: 10. Pl. 18, 12, 22: 10.

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Mai 1904.

Aufgeboten Der Kaufmann Guſtav Neuer und Maria Körner,
Neue Promenade 16. Der Fabrikarbeiter Wilhelm Kaiſer, Bruckdorfer
ſtraße 5 und Anna Kain, Raffinerieſtr. I. Der Buchdruckereifaktor
Heinrich Riſch, Martinſtr. 17 und Margarete Schmidt, Lindenſtr. 75.

Geboren Dem herrſchaftl. Kutſcher Paul Keck, Zwingerſtr. 29,
S. Friedrich. Dem Pferdewärter Franz Frauendorf, Merſeburger
ſtraße 163, S. Arno. Dem Handarbeiter Otto Dannenberg, Wein

ärten 39, T. Hedwig. Dem Lehrer Auguſt Malſcheuer, Merſeburger-ſraße 5, Zw., T. Margarete und S. Johannes. Dem Maler Franz
Köppchen, Hackebornſtr. 5, S. Franz. Dem Kaufmann Wilhelm
Meinecke, Schwetſchkeſtr. 23, T. Gerda. Dem Schloſſer Franz
Strickerodt, Torſtr. 2i, S. Otto. Dem Schloſſer Georg Gräcsler,
Streiberſtr. 224, S. Erich. Dem Fabrikarbeiter Hermann Schütz,

24, S. Walter. Dem Schriftſetzer Eduard Finck, Linden-
Za Charlotte. Dem Schriftſetzer Otto Koch, Kl. Ulrichſtr. 29,
S. Erich.

Geſtorben Des Bahnwärters Eduard Zſchieſchang S. Johannes,
4 Mon., Marienſtr. 21. Des Schneiders Karl Schmidt T. Erna,
4 J., An der Univerſität 17. Der Arbeiter Friedrich Schmidt, 60 J-,
Magdeburgerſtr. 57. Des Arbeiters Friedrich Weidner S. Erich,
1 Mon., Schülershof 1685. Des Kaufmanns Khyrieleis Ehefrau Anna
eb. Lühr, 36 J., Klinik. Des Schmieds Karl Buſch Ehefrau

Wilhelmine geb. Schotte, 77 J., Klinik. Die Wwe. Henriette Feldmann
geb. Walter, 79 J., Glauchaerſtr. 41. Die Wwe. Friederike Allmann
geb. Strebe, 86 J., Torſtr. 56. Des Förſters Karl Janetzko S. Kurt,
7 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 13, Mai 1904.
Geboren Dem Schuhmacher Karl Körner, Gr. Goſenſtr. 28,

Elſe. Dem Fabrikarbeiter Franz Deutſchbein, Eichendorffſtr. 22,
Marta. Dem Fabrikarbeiter Kurt Kitzing, Gr. Brunnenſtr. 11,

ans. Dem Tapezierer und Dekorateur Friedrich Haaſe, Adolſſtr. 6,
S Hermann. Dem verſt. Gürtler Louis Kunth, Schillerſtr. 40, S.

ouis.
Geſtorben: Die Wwe. Amalie Auerbach geb. Schmidt, 69 J.,

ritz-Reuterſtr. 7. Des herrſch. Kutſchers Hermann Thieme Ehefrau
Anna geb. Görner, 39 J., Wettinerſtr. 28. Der Kolporteur Karl
Kindel, 56 J., Harz 51.

G

S

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.Kartoffeln, pro Ctr. 3,00--4,00 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 30--80 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 30--40 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.

wiebeln, pro Ctr. 9--10 Mk. Hähnchen, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 20--30 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Gänſe, 1 St. 2,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 20--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 20--40 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 55--65 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--15 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3--8 Pfg. Eier, pro Mdl. 80--85 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 10 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 55-65 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 40--70 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Gurken, 1 St. 35--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.
Stachelbeeren, 1 Liter 30 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.

Voile, Voile caro, Etamine, Grenadine,
Popeline, Crepons, Bordürenstoſſe,

Schotten, Coverooats, Tennis-Stoſfe, Panama,

Alpacea,

S
S

e

c

Promenaden- u. Faus- Kleider

aus Woll- u. Wasehstoffen, geschmack-

vollo Verarbeitung.

alle a. S.,
Gr. Steinstrasse

86 u. S.

e

e

e
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Langjährige Spezialität meiner Firma!

Weidſie und steiſe Flüte
in modernsten Fagons

von Wilh. Pless- Wien und
Christys-Londonm,

6,50, 8,50 MK., prima Qualität II. H.
Ferner grosse Auswahl in

anderen erstklassigen Marken,
wie Klenz, Habiäg und

Amerikaner.

Herm. Oetting, Halle a. S.
Telephon 912.

e
an

Suppen- u. Speisen-MA661 Würze.
Sie macht augenblicklich ſchwache Suppen, Saucen, Ge
müſe uſw. gut und kräftig im Geſchmack. 9

Zu haben in Originalfläſchchen ſchon von 35 Pfg.
an, nachgefüllt für 25 Pf

III66 8 BRoumillIon-
Kapseln

Taſſe k5 Pfg. Kraſerrihe 7 Pfg.
v

1 Taſſe vorzüglicher
Fleiſchbrühe

2 Portionen in Kapſeln zu 10 bezw. 15 Pfg.
W Man verlange Ansdrücklich MAGGIS Würze und MAGGIS Bouillon-Kapſeln. W

vo na
Carl Traeyger,

wer und Weinstuben,Geiststr. 23. Fernspr. 693.
Täglich [7590frische Maibowſe,

Königl. Bad Heynhauſen,
Sommer u. Winter-Kurort. Stat.
d. Linie BerlinKöln u. LöhneHildes
heim. Sommerſaiſ. v. 15. Mai bis
Ende Sept., Winterkur v. 1. Okt. b.
Mitte Mai. Kurmittel: Naturwarme
kohlenſ. Thermalbäder, Solbäd., Sol
Jnhalatorium, Gradierluft, Medico
mechaniſch. Zanderinſtitut, Röntgen-
kaminer, vorz. Molken u. Milchkur
anſtalt. Jndikat. Erkrankung.
d. Nerven, d. Gehirns u. Rückenmarks,
Gicht, Muskel u. Gelenkrh., Herz
krankh., Skrofuloſe, Anämie, chron.
Gelenkentzünd., Frauenkrankh. 2c.
Kurkap. 42 Muſ., 150 Mrg. Kurpark.
Allgem. Waſſerleit. u. Schwemmkan.
Verſand von Mutterlaugenbadeſalz.
Alleinvertr.: Apoth. Dr. J. Weiß in
Bad Oeynhauſen. Proſp. u. Beſchr.
überſ. frei die Kgl. Badeverwaltung.

(7344)

Bad Neuonabr.
GrandHotel Rheiniſcher Hof
ſehr empfoblen, beſuchteſtes Hotel,
Broſchüre über Kur Verhältn. nebſt
ZubereitungsRezepte zur Diät für
Zuckerkranke gratis und franko,

c S erBSernbu
j tärkste So Deutschlands.
g olbaäder,echte Schmiedeberg. Moorbäde

mit beliebig starkem Gehalt ohne
Preisauſschlag.

Alle Luft-, Licht- g.
medizinischen Bäder.

jGrosster Komfort bei billigst. Preisen.
Leuchtfontäne, Keine Kurtaxe.

Bernburgs Sole hat 305/0 Kochsalz
W Prospehkte grat, durch die städt. Kurverwalt.

o777

Bad Harzburg,
woeltbek. Gebirgs-Luftkurort, natürl.
63 Sole, Krodobrunnen, i. Wirkung
ähnl. Kissingen u. Homburg. IIllustr.
Prospekte, ärztliche Brunnen-
brochüre, Wohnungsverzeichnis m.
sümtl]. Preison u. Ortsplan kostenfrei
durch Herzogl. Bade-Kommissariat
Bad Harzhburg. [7313
In Halle a. S. Otto Westphal,

Marktplatz 13.

Töchterpensionat
von Frau

7 aAnna Böhling,
Halle, Marienstrasse 18.

Aufnahme von Schülerinnen
hiesiger Lehranstalten und junger
Mädchenzur Ansbildungin Wissen-
schaften, allen Handarbeiten,
Malen, Musik ete. Aufnahmealter
vom 9. bis 16. Jahre. [6750
Oueonsel's Hötel Kurhaus,

Wendeſurth i Bodetal.Gute Penſion inkl. Z. i. Mai v.
3,50 Mk. an. [6545

eine Perſon.

17. Auguſt.

Bergen.

Fahrten beträgt

gleich lange Reiſe.

nicht in Frage.

mit dem für die Zwecke der Vergnügungsfahrten zur See neu erbauten, deutſchen
DoppelſchraubenDampfer

„Meteor“
Kommandant Capitain H. Brunswig.

Comfortable Einrichtung. Großes Promenadendeck. Speiſeſaal. Rauchſalon. Damen
ſalon. Nicht mehr als zwei Perſonen in einer Kabine. Zahlreiche Kabinen für nur

Abfahrten von Hamburg
zweimal monatlich, nämlich am 3. Juni, 17. Juni, 2. Juli, 17. Juli, 2. Auguſt und

Reiſedauer: 14 Tage.
Beſucht werden die Orte: Odde, Vergen (Ueberlandreiſe über Voſſevangen nach dem
inmitten hoher Felspartien maleriſch gelegenen Stalheim, von dort nach Gudvangen),
Gudvangen, Balholmen, Molde, Naes, Drontheim, Merok, Helleſylt, Oie, Loen,

Der Preis der Theilnahme
an den vom „„Meteor“ ausgeführten, in die ſchönſte nordiſche Alpenwelt führende

Mk. 250,
Mk. 275, Mk. 300, Mk. 325, Mk. 350, Mk. 375, Mk. 400, Mk. 450, je nach Lage

und Größe der Kabinen,
ſtellt ſich alſo nicht höher, als eine mit mäßigen Anſprüchen im Jnland unternommene

Neben der Zahlung der Schiffsfahrpreiſe kommen weitere erhebliche Ausgaben
Sämtliche Ausflüge am Lande, einſchließlich Wagenfahrt, Logis

und Beköſtigung werden zu Mk. 30 bis Mk. 50 übernommen.
C Es empfiehlt ſich Plätze ſo zeitig wie möglich zu beſtellen.
Alles Nähere enthalten die Proſpecte.

Agenturen der Geſellſchaft zu haben, oder können beſtellt werden bei der

Abtheilung Perſonenverkehr der
Hamburg Amerika Linie, Hamburg.

In alle a. S.in Jordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa. L. Heilbrun Co.

Fahrkarten ſind bei den inländiſchen

It ernburgerſtraße 32, I;Georg Schnitze, Bernburgerſtraß ſ7551

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnſtrecke Leipzig Corbetha). [7127

Solbäder, Kohlenſäure-, Mutterlaugen- und andere mediziniſche Bäder.
Flußſchwimm und Wellenbäder. Gradierwerke von 1821 m Länge.
Jnhalierhalle. Proſpekte koſtenlos durch das Königliche Salzamt.

ſrarrrz Städtisohes kisen Moor Bad r
4 Bahnstation. Schmiedeberg Post bez. Halle,

preisgekrönt: sächs,- Thür. Industrie- a, Gewerbe-Auset.

Kkrankheiten, Genucde Waldgegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
9 Vorzügl. Erſolge bei Gicht, Rhenmatismus, Nerven- u. Frauen-

Prosp. u. Ausk. d. d. Stäüdt. Rado-Verwalt. u. Badoarzt Dr. med. Sohütrz.
r e S

Bad Blankenburg, Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes.

Proſpekte und Auskunft durch das
Bade-Comité.

Frequenz 1903 6473 Perſonen.
7467)

s Kur- und WasserheilanstaltS (weu eingeriohtet). Herrl. Nadelwalduvger. ba z
S Dir. Arzt Dr. Sznwanv.

590 mm d. M.
im PFichtelgebirge.

Getrennt v. der Wasserheilanstalt
Stahl-, Moor- und Fichtennadelbad.

Fichtennadeldampf-Inhalationen. Vorz. koblensaureſStablquelle.

wird von erſten ärztlichen
Autoritäten

Linkes Aleuronatgebät
Zuckerkranken e nen

Aleuronatgebäckfabrik Paul Linlace,

r vLuft u. Terrainkurort Leutenberg,
302 m über Oſtſee, Städtchen (in wer mit herrlicher
Lage in engem, rings von meilenweiten Tannen und Fichtenwald-
bergen umſchloſſenem Talkeſſel, 6 km von Eichicht bei Saalfeld, Bahn-
ſtation der Strecke Berlin Saalfeld-- München. Ausgezeichnete
Sommerfriſche für Erholungsbedürftige. Viele wohlgepflegte, trockene
Wege, viele Ruhebänke, ſchöne Ausſichtspunkte mit Schutzhäuschen.
Billige Preiſe. Proſpekte u. Auskunft durch den Verſchönerungsverein

h
INERALBRUNNEN

Aerzte Dr. Dr. Hess, Scharff, Szumann. [7193

Höhenluftkurort Voigtslust
Hotel u. Pension b. Clausthal i. Oberharz.

0

S 600 m bech. 600 m hoch.S Beſſeres Haus in prachtv. ruh. Lage, im Fichtenwalde. 65 Zimmer, 100 Betten Freundl.
Geſellſchaftsräume, viel ebene ſchöne Waldwege. Elektr. Licht, Teleph. Bäder i. H. Freie
Schwimmanſt. f. Damen u. Herren in unmittelb. Nähe. Jllſt. Proſp. d. d. Beſ. Bruno Bock.

Suman
Damen-, Herren- u. familienbad. Seefahrten. Seehunds- u.

Entenjagden. DF Wattenlaufen. D. Prospekte gratis d. Badedirektion.

Sohroedel Simon, Gr. Ulrichstr. 46, Otto Westphal, Marktplatz 13.

Ausskellung Dässeldorf 1902:
Goldene Medaille und Stoatsmedaiſſe

Niederlage bei: Helmbold Comp.

Zad Kissingen (Zayern).
Hötel Englischer Hof,

in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder,
Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.

Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6 Mk. an. Grosser schattiger
Garten. Hötel-Omnibus am Bahnhof. Photogr. Dunkelkammer.
Bes.: Ch. L. Zapf, vorm. „Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof“,

u

hross-Cabarz,
Thüringer Wald.

Eröftnung der Soebäder: 1. un

Herrlich gelegene, viel beſuchte Sommer
friſche und Luftkurort. Frequenz 1903:
4200 Perſonen. Auskunft u. Proſpekte

d. d. Fremden(komitee. [7564

der Soſbader: Faeo Na

e reHalle a. S. Otto Westphal, Marktplatz 13.
Haus Ha 9 enthal z3- Logierhaus und Familien-

z Pension auf Grundlage
Post Gernrode am Harz ohristlicher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am schönsten ist, lieben Güästen behbagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und ViIIa Waldrriedem gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Rube. Die Preise für volle Pension (Wohbnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familien
geniesson nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Magenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes, etwa 20 Min. von der Bahnstation Gernrode a. H.
ontfernt, von wo aus im Sommer der Verkehr durch Omnibus ver-
mittelt wird. Möglichst zeitige Anmeldungen, namentlich für
die Sommermonate, sowie Anfragen und Gesuche um Zustellung von
Prospekten sind zu richten an die Vorsteherin FrI. KIis. Klee,
Haus Hagenthal bei Gernrode am Harz. [6110

Ostseehad Broege a. R.
an der offenen See unäà dem Breeger Bodden. Prospekte versendet

7554) Das Bade-Comité.
Der Scohwarzwald.
Gebirge mit Höhen bis zu 1495 Meter. Unvergleichliche PFern-

sichten über einen grossen Teil von Süddeutschland und auf die Alpen.
Prächtige ausgedehnte Hochwälder, romantische Täler und Folspartien,
viele Gebirgsseen, Wasserfälle, Wildbäche und Quellen. Jagd und
Fischorei. Interessante Gebirgsbahnen. Weltberühmte Badeorte mit
heissen und Kkalten, mireralischen und säuerlichen Wassern. Sommer-
frischen“ in allen Höhenlagen. Heilung für Kranke. Prbolung für
Ermüdete. Geeignet zu kurzen Wanderungen wie zu längerem Ver-
weilen. Vortrefflicher Aufenthalt als Uebergang zum Hochgebirge,
sowie als Nachkar bei der Rückkebr aus dem Süden. Mlildes Klima
der geschützten Täler, das auch im Frühjahr und im Herhst eine
Erholungskur ermöglicht. Bequeme Reiseverbindungen, gutgebaltene
Strassen und Fusswege. Zahlreiche Aussichtstürmo und Rasthbäuser.
Intelligente, gutmütige und fleissige Bevölkerung. Zahlreiche Hotels
für bescheidene und weitgehende Ansprüche. Verein Schwarz-
wälder Gastwirte, der allen Besuchern zu entsprechenden Preisen
eine gute Verpflegung sichert und durch seine Geschättsstelle in Horn-
berg (Schwarzwaldbahn) die Liste seiner Mitglieder mit Orientierungs-
Karte des badischen und württembergischen Schwarzwaldes unvent-

geltlich versendet. [7öGoLeuhtenburg b. Kahla, Th. Bad Harzburg.

prächtigſtes PanoramaThüringens.! Für die Sommermonate habe
Hotel und Reftaurant, in meiner Wohnung, an den Renn

ſpeziell für Vereine u. Touriſten. wieſen und ganz nahe dem Walde
Freundl. Zimmer mit herrl. Fern gelegen, 3 große, helle mödlierke
blick 1,50 Große Halle 300 Perſ. Zimmer, einzeln oder zuſammen,
faſſend. Poſt. Telephon. mit Balkon und Gartenbenutzung

atratzenlager f. Schulen. Partie mit und ohne Penſion preiswert
n. d. Schlöſſern Hummelshain u. zu vermieten. Anfragen an

Fröhliche Wiederkunft. rau A. W Ofſtſtr. 17.7360)* Ind.: W. Böttger. e e
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Spachtelkragen,
Spitzenkragen,
Posamentenkragen,

Modell-)üte,
Pariser und Wiener

Leinene Damenkragen,
Lavalliers u. Krawatten.

Moclerne Besätze und Spitzen, nur aparte Neuheiten, in grösster Auswahl.

Schneider Haase, Gr. Steinstr. 83.Grösstes SpezialeGtesechäſt Für Damenputz am Zage

in elegantester Ausführung.

Damen Nüte

eigener Herstellung
Originale in jeder Preislage.

Aparte Nenheiten inKinder üte Damen Gürteln,
kär jodes Alter, Rüschenboas,

Gaze-Stolas,
sehr preiswert. gehleiern, Bändern.

Malballa-Iheater.

Direktion: F. W. ledermann.

Heute,
Sonnabend, den 14. Mai

Vorletzter Ta g

der WettRingkämpfe

bei gewöhnlichen
Eintrittspreiſen!
Heinrich Rberle,

Deutſchland
gegen

Sali Sulimann,
Türkei.

Peyrouse,Spanien
gegen

Aimable de Ia Calmoette.
Frankreich.

Sonntag, den 15. Mai
Letzter Tag.

Sohluss der grossen
internationalen Ring-

kampf-Konkurrenz.
Heinrich Ehberle, Meiſter-
ſtheſteringer von Deutſchland

gegen

Aimable de Ia Calmette,
Meiſterſchaftsringer von

Frankreich. [7506
Proklamation d. Sieger.

Außerdem das brillante
Variéteö- Programm.

Gewöhnliche e

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.,
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Hauptbahnhofes.

Sonntag, den 15. Mai,nachm. 4 u. abends 8 ühr:

2 große Vorſtellungen.

Jn beiden:

Zum 7
und letzten Male:

Die urkomiſche,
unverwiüſtliche Burleske:

„Ein Nachtaſyl“.
Außerdem:

„Aus einer (7507
kleinen Garniſon“,

militäriſche Burleske

muartstein.,
Kutſcher Anton Graf u.
Musketier Schmitz.
Beispielloser

g. Borleuueine.
Meine Vorzüglichen Bordeaux-Weine, meist höhere Bürger-

und Klassierte Hochgewächae (crüs bourgeois supérieurs und
grand vins classés) von 1896, 1899, 1900 und 1901, die ich zur Zeit
der Weinkrise (mévente) zu aussergewöhnlich billigen Preisen persönlich

im Bordelais aufkaufte, sind in meinem unter steueramtlichem Mitverschluss befindlichen „Wein-
teilungslager“, das seit 1871 ununterbrochen in Halle S. besteht, jetzt sämtlich auf Flaschen gefüllt
und halte ich dieselben nach besonderem Verzeichnis allen Kennern und Liebhabern eines naturreinen
Original Bordeaux-Weines bestens empfohlen.

Johannes Grünmn, Weinbau und Weinhandel,

Bruno Heydrich's Konfervatoriuin
für Muſik u. Theater.

XXII.Muſikaufführung(Uebungs-
abend) Mittwoch, den 18. Mai,
abends 72 Uhr in den Anſtalts-
räumen Marieuſtraße 10. Werke
von: Morzart, Beethoven, Schubert,
Sechumann, Mendelssohn u. ſ. w. für
Solo u. Enſemble -Geſang, Klavier,
Violine, Cello. Intereſſenten haben
Paen vorherige Anmeldung beim
irektor Zutritt. [7557

Doolog. Garten.
Sonntag, den 15. Mai,
bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

2 grosse Konzerte.
Nachm. von 4 Uhr ab unter
Leitung des Herrn Kapellmeiſter
Joseph abends von 7 Uhr
ab unter Leitung des Herrn
Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert.

[7422

rrnold 8 Troitzsch,
Gr. Ulrichstr. 1, Ecke Kleinschmieden.

Grssstes Spezial-Geschäft
empfiehlt

Teppiche Lischdecken

hardinen Stores Zugrouleaux
Möbelstoffe

Linoleum Tapeten
Dekorationen

ün nur soliden Qualitäten, ausgewählten Mustern
und zu vbilligsten Preisen.

Grosse, helle Verkaufsräume, Part., I. u. II. Etage.

Personenaufzug (7526

W
und Wein Restaurant

TulpeDiners 1,25, 200-3,00, welche h
Im zahlreichen

Dessauerstr. 1.
Nächſten Dienstag, den 17. Mai beginnen die beliebten

PFrei Konzerte
eden Dienstag und Freitag von abends S Uhr an ſtattfinden.

Hochachtungsvoll Iermann Becker.eſuch bittet

üeohank der all. Atfonbiorbrevoro-

am o
[7542

Soupers 2,00 Mk.
Grosse Krebse.

(6220

S eo Panoram See
Geöffnet von 2—-10 Uhr. [7361

Der Feldzug 187071.

Damenputz.
Hüte werden chik und ge

ſchmackvoll garniert und

S statt findendenWiriltokommerge

seine lieben E. A. E. M., A. H. A. H., I. A. I. A. undBundesbrüder geziemend einzuladen. [7484 S
S Der 7. It. präsidierende St, C. V. Fridericiana,

moderniſiert
Dorothoeonstrasse 3, 2 Tr. ree

Schulde

S
S luſtige Krieg.

I. A.: Boe ()0).
W d d dt h ſchlacht.J

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 15. und Montag,

den 16. Mai 1904.
Leipzig (Neues Theater): So

machens alle (Cosi fan tutte).
Hierauf Der Schauſpieldirektor.

tag So zahlt man ſeine
Leipzi Wlites Töeater): Nachm.

Die Fledermaus. Abends: Alt-
Heidelberg. Montag Der

Weimar (Hof Theater): Carmen.
Montag: Die Hermanns-

Baci Wittelkkinel,
Morgen, Sonntag, früh 6 und nachmittags 3 Uhr:

zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſ.- Regiments t un 533Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. 1757
Entree zum FrühKonzert 25 Pfg.HachmittagsKonjert 35 inkl. Billettſteuer.

Wochentags- und Abonnements-Billetts ſind in den bekannten

Verkaufsſtellen zu haben. O. Wiegert.
Sanualschlossbrauerei.

Sonntag, den 15. Mai, nachmittags 3 Uhr

Grosses Extra-Militär-Konzort,
ausgef. v. Der Korps d. Mansf. Feld.Art. m Nr. 75.

Entree 35 Pfg. Stade.T Bei aünſtiger Witterung im Garten. Wo [7594

Wintergarten.
Sonntag, den 15. Mai, abends 8 Uhr

Grosses Extra-Militär-Konzort,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansfelder [7595

Entree 35 Pfg. FeldArt.Regts. Nr. 75. F. Stade.

Saalschlossbrauerei.

Vornehmes Gartenlokal.
Diners von 12--3 Uhr.

6637 F. Winkler.Mosel- und Saarweine S

Peter Hicolav, Uerzig a. d. mosel.
Spezialität: Naturreine Weine eigenen Wachstums.

95 000 Im Weinbergsbesitz in ersten Lagen.
Man Verlange Preisliste, event. Proben

mee9008900900080000000009
e

Herrenkrug.Jnh. Fritz Penz. er 3705. J
Grösstes U. schönstes Park-Etablissement

der Stadt Magdeburg S
O
O

und der Provinz Sachsen. J

e in S O
O
O
T

22

[1829]

S

Großes Militär Konzert.
Elektriſche Bahn. DampferVerbindung. Gedeckte
Veranden, Prunkſaal, ausgedehnte Reſtaurationsräume.

R Vorzügliche Küche. W
Diners von 12—2 Uhr von 1,50 Mk. an. Gà la carte zu jeder Tageszeit. S

DF

W eins beſtrenommierter Firmen Magdeburgs.
Ausſchank der vorzüglichen Biere der Brauerei Cracau Co

und Freiherr v. Tucher, Nürnberg.

7514) Fritz Penz. 90
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Landbewohner, Sommerfrischler

Dreifocor-Monareh-Ghatulle No. Ia do Luxo

mit Trompetenarm
für sämtliche Plattengrössen.

Diese Type nimmt als Luxus-
Grammophon-Chatulle den her-
vorragendsten Platz in der Serie
der Grammophon- Apparate wie
überhaupt in der Reihe sämt-
licher Sprechapparate ein. Sie
ist mit grossem Plattenteller
von 30 cm Durchmesser aus-
gestattet, und hat die Form eines
jonischen Tempelgebäudes mit
ebenholzschwarzem Sockel und
Oberteil, mit durch echt ver-
goldeten Bronzesäulen unter-
brochenen Seitenfedern aus grün
gefürbtem Vogelaugenholz, ver-
gold. Bronzeecksäulen; ausser-
dem sind sämtliche Metallteile
(Beschläge) echt vergoldet. Trotz
seiner hochfeinen luxuriösen
Ausstattung muss dieser Ap-
parat als preiswertester Salon-

Apparat gelten.

Dieser Apparat wird nur mit
Trompetenarm geliefert.

Preis: Mark 300.

Brammophon-Ghatulle No. 8

Für Kleine (I7 cm) u. Concert-
Platten (25 cm) verwendbar,

5

Der Apparat wird mit Nlckel-

M

Trichter(innen rot emaltl.) m.
Concert-Schallidose geliefert.

orzug, den dieser Apparat vor den einfacheren
Typen hat, ist sein seitlicher Kurbelaufzug und das
besser construierte Laufwerk selbst, welches an einer
vernickelten Deckplatte hängend montiert ist. Das
Werk kann während des Spielen s aufgezogen werden.

Preis: Mark 120.

Deutsche Grammoph

usflügler, Gartenlokal-Besitzer

und Villenbesitzer

v dSnä hh

GRAMMOPHON“
A

müssen immer und

immer wieder daran

erinnert werden, dass

das Grammophon
den Aufenthalt im

Freien verschönert.

S

e

S W d.
de

Vg. S

d

J

e

1 7 a 9d 4 r 4

minderwertige andere,
als echte Grammophon-
Nadeln, mit der Schutz-

marke „Stimme eines O O
Herrn gebraucht, der schädigt seine Platten und

mithin seine Tasche.

Wir verweisen gang besonders auf unsere

ranaglton- Aoſſer
welche speziell für den Transport von
Apparaten und Platten geschaffen Sind.

Trichter ist

brammophon-Bhatulle No. 8

mit Concert-Schalidose
nur für kleine Platten (I7 cm).

Eine sehr ges

RA ARä

S S S
c

See We e er
S Monaroh-Ghatulle No. II mit Trompetenarm

Gesetalich geschützt.

Die sinnreiche Anordnung der
Trompetenarmconstruction, be-
stehend in einem parallel zur
Plattenfläche beweglichen, an
einem Ende drehbar gelagerten,
sich trompetenartig erweitern-
den hohlen Arm, an welchem
eine eigens construierte Concert-

schalldose montiert ist, er-
möglicht eine Reproduction der
Grammophonplatten, was Ton-
reinheit und Tonfülle anbelangt,
in einer bisher nicht erreichten
Vollkommenheit. Diese unsere
Erfindung gilt als die bedeu-
tendste Errungenschaft auf dem
Sprechmaschinengebiete. Der

während des
Spielens nach verschiedenen
Seiten verstellbar, ohne dass
die Wiedergabe irgend wie nach-

teilig beeinflusst wird.

Der Monarch- Apparat No. 11
wird mit Messingtrichter (ca.
55 cm) und Concert-Schalldose

geliefert.

Preis: Mark 170.

meeckvoll ausgestattete Chatulle mit

Federlaufwerk. Das Holzgehäuse ist in eleganter
geschweifter Form hergestellt und mit Rundstäbchen

Man verlange Kataloge gratis und franko
von der nächsten Grammophon- Verkaufs-

stelle oder der

verziert. Aufmachung in englisch Mahagoni mit
feinpoliertem Nickeltrichter, innen rot emailliert.

Preis: Mark 55.

Aktion Geseſlschaft Bern S.
Hannovoer, Wien, London, Paris, Amsterdam, Rotterdam, Brüssel, Mailand, Barcelona, Petorsburg, Riga, Moskau, Kopenhagen, Stockholm, Kalkutta, Sydney.
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung 15, Mai 1904.
Landeszeitung für die Provinz Sachfen, für Anhalt und Thüringen.

SächſiſchAnhaltiſcher Städtetag.
((OriginalBericht.))

Begrüßungsabend.
h. Bernburg, 13. Mai 1904.

Zu Ehren der Gäſte hat ſich die Stadt in ein Feſtgewand ge
worfen und präſentiert ſich im ſchönſten Flaggenſchmuck, während
das Rathaus im ſchmucken Tannengrün prangt; auch das Weiter
iſt umgeſchlagen und anſtatt des bisherigen trüben und kühlen.
herrſcht heute ein wahres Frühlingswetter. Die abends gegen
8 Uhr ſtattgehabte e war bereits zahlreich beſucht.
Es waren etwa 150 Perſonen anweſend, darunter die Vertreter
der hieſigen Behörden 2c. Vertreten ſind bis jetzt u. a. die Städte
Bitterfeld, Burg, Cöthen, ſegegn Eilenburg, Erfurt, Halberſtadt,
Halle, Magdeburg, Merſeburg, Mühlhauſen, ord en
Oſchersleben, Quedlinburg, Roßlau, Salzwedel, Sangerhauſen,
Staßfurt, Stendal, Suhl, Tangermünde, Weißenfels, Wittenberg,
Wernigerode, Zerbſt und Zeitz. Oberbürgermeiſter Leinveber hielt
eine Begrüßungsanſprache, in der er für die zahlreiche Beteiligung
dankte und die Gäſte herzlich willkommen hieß. Namens der Gäſte
dankte Herr Oberbürgermeiſter Dr. Schneider Magdeburg in
einer humorvollen Rede für den ſchönen Empfang und toaſtete auf
die Stadt Bernburg und ihre Behörden. Nun folgten die Vorträge
der Kurkapelle und eines Geſangvereins. Erſt lange nach
Mitternacht fand die anregende und unterhaltende Vorverſamm
lung ihr Ende,

Hauptverſammlung.
h. Bernburg, 14. Mai 1904.

Um 8 Uhr verſammelten ſich die Herren am Kaiſer Wilhelm-
Denkmal auf dem Karlsplatz und promenierten von dort zur
Schloßterraſſe, wo ſie den herrlichen Blick über das Saaletal ge
noſſen, dann gings den Schloßberg hinunter zur Saale, wo die
Ueberfahrt zum Krumbholz und Promenade zum Kurhauſe er-
folgte. Hier fand dann die Beſichtigung des Kurhauſes und des
Solbades, ſowie des Kurparkes und des Pelriſſer Brauſebades
ſtatt. Gegen 10 Uhr verſammelten, ſich die Mitglieder des Städte
tages zur Hauptverſammlung im großen Saale des Kurhauſes,

(Fortſetzung folgt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
r. Weißenfels, 13. Mai. (Der ſtreikende Maurer und

das Patengeſuch.) Vom Ausſtand der Maurer hierſelbſt wird
uns folgender Fall mitgeteilt, der ſo recht die Geſinnung der Aus
ſtändigen illuſtriert Ein ſtreikender Maurer wurde wegen Fortnahme
einer Waſſerwaage von einem Neubau polizeilich ſiſtiert. Es ſtellte ſich
dabei heraus, daß derſelbe, der jetzt mit an der Spitze der Bewegung
ſteht, kürzlich die Kühnheit hatte, den Kaiſer als Paten bei einem
Jungen von ihm zu bitten.

o Wennungen, 18. Mai. (Miſſionsfeſt.) Geſtern
feierte die Ephorie Freyburg ein Miſſionsfeſt in unſerem Orte,
wo ſeit 1883 kein ſolches abgehalten worden iſt. Die Feſtpredigt
in der Kirche hielt in markiger Weiſe auf Grund Mark. 16, 15--16
Sup. Holzhauſen-Freyburg, indem er die beiden Themafragen:
„Was heißt und wer kann Miſſion treiben“ beantwortete. Die
dritte Frage „Was wirkt die Miſſion“ führte ihn zur Schilderung
ergreifender Bilder aus dem Miſſionsleben. Dabei gedachte er
auch des aus der hieſigen Gegend ſtammenden Miſſionars Hoff-
meiſter, der mit ſeiner Frau am 9. Mai von den Wilden
Borneos ermordet wurde. Die Kollekte an den Kirchtüren ergab
37,14 Mk. Jn der im Gaſthauſe abgehaltenen Nachverſammlung
begrüßte P. Pfeil die Erſchienenen, dabei aus der Ortsgeſchichte
erzählend. Nach ihm ſprachen P. Lindemann-Burgſcheidungen
über die Goßner- Miſſion in Jndien, P. Küſtermann-Thalwinkel
über China und Oberpfarrer Gödicke-Laucha über Japan.

Wernigerode, 12. Mai. (Jn der 42. Sitzung des
Zentralvorſtandes des Harzklubs) berichtete Kaufmann
Hoffmann Quedlinburg über den Abſchluß der Jahresrechnung 1903,
wonach das Vereinsvermögen am 1. Januar 1904 einen Beſtand von
27 003,80 Mk. aufweiſt. Als Tag für die 20. Hauptverſammlung in
Roßla wird der 11. September feſtgeſetzt. Jn den engeren Vorſtand
werden für die nächſte Amtsperiode 1905-- 1908 der Haupt-
verſammlung in Roßla folgende vier Herren vorgeſchlagen
werden 1. Vorſitzender Oberforſtrat Reuß Deſſau, 2. Vorſitzender
Eiſenbahndirektor Glanz Blankenburg, I. Schriftführer Buchhändler
H. C. Huch Quedlinburg, Schatzmeiſter Fabrikant Herm. Hanewacker
Nordhauſen. Genehmigt wird der Antrag des Zweigvereins Andreas-
berg, ihm eine Unterſtützung zu ſeinen Winterfeſten zu bewilligen und
dem I. Vorſitzenden zur Berückſichtigung empfohlen. Nicht angenommenwird die el Höhne Ballenſtedt betreffend Neuorganiſation des

Zentralvorſtandes. Längere Diskuſſion ruft der Antrag des Karten
e

Neueste echte Grammophon-Schallplatton und Phonographen-Walzen eingetroffen.

M Auf jedes von mir gekaufte Grammophon oder Musikwerk leiste ich reelle Garantie.
Besichtiguno meiner Geschäftsräume Parterre und T. FPtage fär Jedermann frei.

ausſchuſſes hervor, die Aufbringung der Mittel für die Heraus
gabe der großen Harzkarte anlangend. Durch Anfrage an dieeinzelnen Jweidverein wird die Angelegenheit weiter ge-
fördert werden. Der Wunſch der Königlichen geologiſchen Landes
anſtalt in Berlin, das eiſerne Gitter auf den Schnarcherklippen durch
ein Holzgeländer zu erſetzen, wird dahin erledigt, daß anheimgegeben
wird, den Antrag bei der W Stelle Regierung in Hildes
heim zu ſtellen. Nachdem die Anträge Treſeburg und Thale, die
Wegebeſſerung HirſchgrundTanzplatz mit 200 Mk. und Treſeburg
Thale durch eine Eingabe bei der Königl. Eiſenbahndirektion Magdeburg
u unterſtützen, nach eingehender Diskuſſion abgelehnt ſind, werdenſigenden Zweigvereinen nach erfolgter Begründung je 200 Mk. als Bei

träge überwieſen Sieber, Lauterberg, Jlfeld, Sachſa, Hohegeiß. Den
Antrag Oſterode, den neuen Hoffmannſtieg Söſetal-Hammerſteinklippen
um Touriſtenweg erſter Ordnung (14 0) zu machen, wird
eber die noch ſonſt vorliegenden Mitteilungen berichtet kurz Oberforſt

rat Reuß. Ueber den Turm auf dem großen Knollen teilen Eiſenbahn
direktor Glanz Blankenburg und Oberſtleutnant Lehmann Göttingen
mit, daß der Turm im Aeußeren viel Aehnlichkeit mit dem Kaiſerturm
auf dem Armeleuteberge bei Wernigerode haben wird, daß derſelbe
16 Meter hoch wird und im Juli bereits eingeweiht werden ſoll.
Nachdem noch mitgeteilt iſt, daß Halberſtadt gern die nächſte General
verſammlung in ſeinen Mauern ſehen würde, ſchloß der Vorſitzende die
Verſammlung.

e Wernigerode, 13. Mai. Hauptverſammlung der
Stolze-Schreyſchen Stenographenvereine Bezirk III.)
Mittwoch und r tagten hier die Stenographen des Bundes

um den Geburtstag Altmeiſters Stolze zu feiern und
ihren Se stag abzuhalten.

Erfurt, 13. Mai. (Die hieſige Bäckerinnung) hat
ſich mit der Kollegenſchaft in Berlin während des in der Reichshaupt
ſtadt ausgebrochenen Streiks der Geſellen inſofern ſolidariſch erklärt, als
ſie ſämtliche entbehrlichen, arbeitswilligen Gehülfen zur Unterſtützung
der Berliner Meiſter nach Berlin geſandt hat. Dieſelben ſind geſtern

Abend mit dem Schnellzug abgefahren, ſo daß ſie an demſelben
end noch in Arbeit treten konnten. Auch Söhne von Meiſtern be

finden ſich darunter.
Erfurt, 13. Mai. (Mormonen.) Da in verſchiedenen Landes

teilen die Mormonen wieder auftauchten, hat der Regierungspräſident
den miniſteriellen Erlaß vom Jahre 1855, betreffend die Landesverweiſung
der Mormonen, in Erinnerung gebracht.

x Magdeburg, 18. Mai. (Unterſchlagung.) Nachdem
der Konkurs über das Vermögen des Gemeindevorſtehers Sachſe
in Gübs verhängt worden iſt, hat ſich herausgeſtellt, daß der
Mörder und Selbſtmörder doch Veruntreuungen ausgeführt hat.
Von einer für die Gemeinde Gübs in Magdeburg zinsbar ange
legten Sunme in Höhe von 2650 Mk. ſind nur noch 46 Mk. vor
honden. Es fehlen ferner 408 Mk. für die Bezahlung einer Kies
rube, 1330 Mk. Jagdpachtgelder und 700 Mk. Baugelder für eine
eichenhalle. Das Sachſeſche Beſitztum hat einen Wert von 300 000

Mark, dem 280 000 Mk. Hypotheken und 70 000 Mk. andere
Schulden gegenüberſtehen.

Weimar, 13. Mai. (Erziehungstag.) Jm Saale der
hieſigen Armbruſtgeſellſchaft wird am 24. und 25. Mai der erſte
allgemeine Tag für deutſche Erziehung abgehalten werden. Der
Kongreß hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, die Reformſchulbewegung
weiter zu führen.

Meuſelwitz, 13. Mai. (Das 20. Knappſchaftsfeſt)
wurde, wie ſeit 20 Jahren, am Himmelfahrtstage durch Feſtgottesdienſt,
Konzert, Tafel und Ball gefeiert. Am h durch die im Flaggenſchmucke prangende Stadt beteiligten ſich ca. 200 Bergleute in Uniform

An dem von den Grubenverwaltungen geſpendeten Feſtmahl nahmen
ca. 500 teil.

Dresden, 13. Mai. (Der Geſundheitszuſtand des
Königs) läßt noch immer zu wünſchen übrig. enngleich das
Allgemeinbefinden zurzeit ein befriedigendes iſt, der Monarch auch von
ſeiner ſonſtigen Rüſtigkeit nichts eingebüßt hat, leidet er doch noch
immer an einem hartnäckigen Katarrh, der ihm eine gewiſſe Schonung
auferlegt. Die Aerzte haben dem Könige einen Aufenthalt in Bad
Reichenhall anempfohlen, er hat ſich jedoch bisher nicht entſchließen
können, ſein geliebtes Hoſterwitz zu verlaſſen, auch gilt er als kein be
ſonderer Freund vom Reiſen. Es iſt demnach nicht abzuſehen, ob es
den ärztlichen Beratern gelingen wird, den König für eine Reichen
haller Kur zu gewinnen.

(Weitere Provinznachrichten in der 4. Beilage.)

Perſonalnachrichten.

Vakanzenliſte höherer Kommunalſtellen.
Görlitz. 2. Bürgermeiſter. 7000--10 000 Mk. Bewerbungen
bis 25. Mai er. an den Magiſtrat.) Köln a. Rh. Regierungs

Grösstes Lager der Provinz Sachsen in echten

II
Musikwerken jeder Art

zu Original Fabrikpreisen.
Neueste Konzert-Grammophone,
Grösste verbesserte Automaten mit Trompeten- Arm

VollKommenste Sprechapparate der Welt.

T t alle a. S.Gustav u 7 3 J- Untere Leipzigerstrasse

u
so Wie

Gustauwv UhlIig, hahlſe a. S, Untere Leipzigerstrasse
S Van beachte bitte in dieser Nummer die Bekanntmachung der deutschen Grammophon- Fabrik Berlin. m

Material hinzu, um
niedrig wie möglich erſcheinen zu laſſen.
San iſt jener Oberpoſtſekretär, der wegen eines in einer

baumeiſter zur Leitung des Neubaues der Handelshochſchule der
Stadt Köln. Monatlich 500 Mk. (Oberbürgermeiſter). Nord
hauſen. 1. Okt. Stadtbaurat. 5400 Mk. (Stadtv. Vorſt.
Wieſe.) Sagarlouis. Sofort Tiefbautechniker auf einige
Monate. Monatlich 1500 Mk. Bürgermeiſter Dr. Hellenbroich.)

Bochu m. Oberlehrer und eine Oberlehrerin an der ſtädt.
höh. Mädchenſchule und dem zu eröffnenden ſtädtiſchen Lehrer-
ſeminar. Oberlehrer Normaletat. Oberlehrerin 2100--3450 Mk.
(Erſten Bürgermeiſter Graff.. Bremen. 1. Okt. wiſſenſchaft
licher Hilfslehrer oder jüng. Oberlehrer am Gymnaſium. 2100 bis
3000 Mk., evt. 4000 Mk., ſteigend bis auf 7000 Mk. (Regierungs-
kanzlei.) Bückeburg. 1. Okt. Oberlehrer am fürſtl. Gym-
naſium und Realgymnaſium. 5700 Mk. (Fürſtl. Schaumburg-
Lippiſches Miniſterium.) GEgeln. Volksſchullehrer an der
Stadtſchule. Grundgehalt 1100 Mk., Mietsentſchädigung 270
event. 180 Mk., ſowie 9 Alterszulagen im Betrage von je 170 Mk.
e Eſchweiler. Herbſt Oberlehrer oder Alt-philologe am Gymnaſium i. E. und Realghmnaſium. Normaletat.
(Direktor Dr. Cramer.) Greiz. Direktor der ſtädt. Spar-
kaſſe. 3200--4400 Mk. Oberbürgermeiſter Thomas.) Jever.
Oberlehrer am großh. Marienghymnaſium. 3000--6300 Mk.
(Direktion.) Krefel d. Beginn des Winterhalbjahres zwei
Oberlehrer an der Oberrealſchule. Wie bei den Staatsanſtalten.
(Bürgermeiſter.) Leipzig. 1. Oktober er. Oberlehrer für
Franzöſiſch an der öffentl. Handelslehranſtalt. Gehalt bis zu
6000 Mk. (Handelskammer Leipzig, Neue Börſe.) Mühl-
berg a. G. 1. Okt. Rektor. 1800 Mk. und 250 Mk. Miets-
entſchädigung. (Magiſtrat.) Saalfeld (Oſtpr.). Rektor an
der ebang. 2000 Mk. Alterszulage 130 Mk. und
freie Wohnung. (Magiſtrat.) Schlopp (Reg.-Bez. Marien-werder). 1. Jult Oberförſter.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 13. Mai. (Beleidigung des Offizierkorps.)

Heute begann vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts gegen
den verantwortlichen Redakteur der ſozialdemokratiſchen „Leipz. Volksztg.“
Richard Wagner ein Prozeß wegen Beleidigung des Offizierkorps des
deutſchen Reichsheeres und ſpeziell des königlich ſächſiſchen Offizierkorps.

Anſchluß an die Rede Bebels im Reichstage über den bekannten
oman „Erſtklaſſige Menſchen“ des Grafen von Baudiſſin brachte

die genannte Zeitung einen Artikel, in dem es hieß: „Und in der
Tat, es iſt nichts anderes als Heuchelei, wenn man die Schilderungen
Baudiſſins als Truggeſtalten einer unſauberen Phantaſie, oder doch
wenigſtens als böswillige Verallgemeinerungen bedauerlicher Ausnahme-
fälle hinſtellt. Jeder, der mit Offizierskreiſen in Berührung ge-
ſtanden hat, weiß, daß Baudiſſin nicht übertrieben hat. Wozu alſo die
abſtoßende Heuchelei, das lächerliche Getue. Es handelt ſich ja nur um ein

öffentliches Geheimnis.“ Außerdem fügte der Artikelſchreiber noch allerlei
das moraliſche Niveau des Offizierkorps ſo

Der Angeklagte Richard

Verſammlung in Hanau am 16. Juni 1903 auf die Sozialdemokratie
ausgebrachten Hochs von der Kaiſerlichen Disziplinarkammer zu Kaſſel
ſeines Amtes entſetzt wurde. Wagner wurde, wie wir ſchon meldeten,
en öffentlicher Beleidigung des deutſchen Offizierkorps zu einem Monat
Gefängnis verurteilt.

Leipgzig, 13. Mai. (Das Reichs gericht verwarf)
heute die Reviſion der Redakteure Leid und Kaliski vom „Vor-
wärts“, die am 8. Januar vom Landgericht I Berlin wegen Be
leidigung der Polizeibehörde in Laurahütte aus Anlaß des Laura-
hütter Wahlkrawalles im Sommer 1903 zu 6 Monaten bezw.
4 Monaten und 2 Wochen Gefängnis verurteilt worden waren.

(Schluß des redaktionellen Teils.))

h
iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und Rekonn
valeszenten und bewährt ſich vorzüglich als r bei Reizzufſtänden
der Atmungsorgane, bei 5 75 3 z 150ehört zu den am leichteſten verdaulichen, dieRNalzCrtrakt mit Ciſen Fahne nicht angreifenden Eiſemmitteln, welche

bei Blutarmut (Bleichſucht) 2c. verordne werden Fl. M. 1 in
RalyCrtr wird mit großem Erfolge gegen Rhachitisakt mit Kalk egengurſe Liſt Sranthein gegeben
u. unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kinder. Fl. M. in
gchering's Grüne Hpotheke, Serlin ChauſſeeSkraße 19.

iederlagen in faſt fämtlichen Apotheken u. gröheren Trogen handlungen

———-J

Malz-Tabletten, wirkſames n bei Huſten und Heiſerkeit, Glas 60 Pfg.
Niederlagen in Halle Kaiſer-, Steru, Adler, Engel, Hirſch

Waiſenhans- und Löwen-Avpotheke. (5355
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doppelt gekocht, ſchnell und hart
trocknend, Ocker, Bleiweiß, Oel-

preiſen.

PFürmis,
grün, ſämtliche Kalkfarben nnd

Pinſel zu billigſten re
Schwanen-Drogerie,

Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße.

Hallesche Rohrenwerl(e am. Halea S

zentralheizungen aller Systeme,
Wintergarten- und Gewächshaushbau,

Lüftungs- und Trockenanlagen.
Arheiter-Wascheinrichtungen. Brausehbadanlagen.

Kostenansehläge u. Ingenienrbesuche Kostenlos u. ohne Kaufverpfliehtung,

Prima [7155

Fresstorf
von 1500 Stck. ab à 13 Mk. per Kaſſe,

C. EeKler, Kl. Märkerſtr. 3.

[6751

ſaftegtabrik Kreſensen

in Kreiensen(Harz) Neso

I. Konrenwerſre- Vertreter an allen OrteKatalog n dedermaon h hbras- l. betreie- Mähemaschinen,

Rechen und Sohleifsteine
lieſert in bewährter Konstruktion

fabrik landwirtschaftlicher Maschinen
F. Zimmermann 8 Co., 10, Halle 9
e Filialen: Berlin C., Hannover, Schneidemünhl.

Unser Stand auf der Ausstellung Danzig der D. I, 6.
boſindet sich Reihe II Nr. 12.

h
n

Brennstoffkosten

unter Garantie
nur “3-—2 Pfg.

für dis

[6762

4 Coen. u. Wasehküehen 8 7aller Systeme.

5

h

J 7J Fernsprechera rabrik für im u. innere wagen

kkl lSchwimm- u. Badeanlagen.
Manteſöfen, Trockenanlagen, Sehornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Spiritus NIo
Aelteste Heizungs-F m

Gasmotoren- Fabrik Deutz
2zweigniederlassung Leipzig

empfiehlt als billigste BetriebsKrart:

Original-Ottorotoren
an Saug-Generatorgas Anlagen

in Grössen von 6-6000 S.

T ePferdekr.-Stun (e,

Spiritus Lokomobilen.

in Verbindung mit

Ueber
1500 Anlagen
mit mehr als

h 48000 P.
bereits verkauft,

oren, Spiritus v Lokomotiven,
[6839

am Platze. Gegr. 18376.,

Peniger Maschinenfabrik
und Eisengiesserei A.G.

PEMIG in Sachsen.
Geräuschlose Rotationspumpe.

Pransmissionen,

re und Schwungräder.
[7553

wotorwagen,

10 Stück Fahrräder kauft
Herm. Schinädler, Uhrmacher,

reren
d T V

roconositen
MAGDEBURG-

A.Brennmaterial ersparende

mit ausziehbarem Röhrenkessel
von 4-300 Pferdekraft J

dauerhafteste und zuverlässigste
Betriebsmaschinen

für Incdustrie und
uGr. Ulrichſtraße 35. [7331

Kuchenbleche Gr. Märkerſtr. 23.
Kuchenbretter Gr. Märkerſtr. 23.

„Adler“-

Fahrräder, eSchreibmaschinen

haben sich vorzüglich bewährt
Ia. Kerorenzen und Zeugnisse!

Max Schuſter ter 11, an der Leipzigerstr. [7451

Blumen vasen

Sartenlſes- ſchwarzweiß und goldgelb,

Beeteinfassungssteine,
Blumenkästen

aus Ton, für Balkon u. Veranden geeignet, empfehlen [7562
Hordorferſtr. I--2.

Fernſprecher 93.

maſchinen, Bindemaſchinen, Pferderechen
uſw. uſw. hält in großer Auswahl zu billigſten
Preiſen auf Lager. [7532

G. I eprig, Zörbig.

Die beſten Gras- und Getreide-Mäh-

u Man verlange Preisliſten.

Halleseche
Brückenwagen- und Windenfabrik

Von

M. M. Mollinau,
Ammendorf b. Halle a. S.

empfiehlt
s Viehvagen und Depimalwagen

sowie Reparaturen an
denselben. [4537

P Passoend für jedes Kohlen- und
R Glühstoff-Bügeleisen.

Imcia-Glühstoff
sechseckig gepresst, kleiner Karton,

oa. 900 Gr. Gewieht.

Garantiert rauch-, geruch- und
dunstfrei!

Vorteilhafter wie Bügelkohle

Ziehung 28. MatEul. o

i

S
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W

m
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J

S

S

Adam d

Nähmaschinen, Fahrräder

Feinste MarKe?!
Nimmt die hervorragendste Stellung auf dem Weltmarkte ein.

[7458Vertreter F. Kleinanm, Halle a. d. S.

anneen nrhats delnbeſindig.
Cement

Portland-Cement,

gleichkommend.

von Dächern.

hohem Sandzuſatze
Feinſte Ref.
J r ernruf 13.

III

el, Rüsselsheim a. N. J

Ivellgrau, langſam bindend ind

Wohlfeiles Ersatzmaterial für

I vieſem an Qualität ziemlich
Insbeſondere gutgum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit

und größte Ware 9
Billigſte Tagespreiſe.

Genehmigt durch Ministerial-Erlass f. d. ganze Preuss,
Monarchie. 26. Lott. 2. Hebung d. Pferdezucht,

Marienburger Lose a

(Porto u. Listo 20 Pf.) Gewinne können nach Ziehung
freihändig oder auf Auction verkauft werden gegen

3334 Gewinne Werte von

S. G060
14 9000 14 5000
I 3500 143000
Il 2300 14 I 200
l I 500 14 1000
7 5500 52 1000

GG un 37 0O0O
3300 u S OOO(7 Equipagen, 89 Pferde, 5 Fahrräder u. Silbergewinne).

Lose Versendet der General Debit:

Lud: Müller Co.
Berlin, Greitestr. 5

g9 s o

2072]

J 7 h

Gesetze enter ziſſiger wie jedes Konkurrenzprodukt
in Orig. -Kartons, à 48 Stück
in 5 Kilo- Karton

Zu haben in Eisenwaren-, Haus- u. Küchengeräte-Handlungen.

GEORG LUCAS, NMarſtsteft a. Main

Lager in all. gröss. Städten Deutsehl.
Bezugsquellen werden auf Anfragen genannt.

Münchner
Grosshrauerei,

General Vertreter unterhält,
sueht mit direkten Abnehmern bezw. Ver-
tretern für Kleino BezirkKe in Verbindung
zu treten. Hoehlſeine Exportbiere, hell
und dunkKel. Conlante Bedingungen. Offerten
unter „Bier M. M. 7806* erbeten an Rudolf
Mosse, München [7075

die Keine

Prims Thäringer Stückkalk (ca. 95/, Aetzkall),

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade la. (6834
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Schönheit und tadelloſer Ausführung.

Gegründet 1855. Rathausstrasse 14.

T

Um Platz zu gewinnen für Einrichtungen neueſten Stils, habe einzelne Salons, Ess- und Schlaſzimmer, auch einige Büfetts
aus meiner Ausſtellung ausrangiert und verkaufe dieſelben ecieuntend unter Preis

Aeußerſt günſtige Einkaufs- Gelegenheit für Brautpaare. 7588
Fr. Naumann, Kunfſtmöbelfabrik, alle a. S.,

Es ſind Sachen dabei von hervorragender

Tel.-Ruf 2293.
u a TVaufwänniseher Verein V.

d Montag, den 16. Mai a. er. abends 8 UhrV

t im Saale der Börſenhausgeſellſchaft
43. ordertliche Mitgliederverſammlung,

wozu hierdurch eingeladen wird.
r

1. Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1903,/04.
2. Kaſſenbericht über das Vereins- und Grundſtücksvermögen.
3. Bericht der KaſſenReviſoren.
4. Antrag auf Entlaſtung.
5. Neu reſp. Wiederwahl für die aus dem Vorſtande ſtatutenmäßig

ausſcheidenden Herren Ernst Schulze, ſtellvertr. Vorſitzender,
P. Starke, Schriftführer, Adolf Heller, Vergnügungsvorſteher,
Friedrich Reinharät, Mobilienverwalter. [7508
Halle a S., den 28. April 1904. Der Vorſtand.

FFBIEDRICH WiLHECM
Preussische Lebens- und Garantie Versicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Behrenstrasse 59/61
Errichtet 1366.

Neue Anträge in 1903: über 70 Millionen Hark,

Neuerungen der letzten Jahre
Vorsicherung ohne ärztliche Dntersuehung

(besonders auch für Frauen geeignet);

Weltpolice
absolut unverfallbar und unanfechtbar, Koinerlei Beschränkung

hinsichtlich Reise und Aufenthalt [7511

Versicherungs- Verlängerung
d. i. Fortsetzupg der Versicherung in voller Höhe trotz Pin-

stellung der Beitragszahlung;

Familienpolice
d. i. gleichzeitige Versicherung der ganzen Familie mit

um 50 erhöhter Versicherungssumme
zur gewöhnlichen Prämie der abgekürzten Einzelversicherung.

Bevor man eine Versicherung abschliesst, versäume man
nicht, sich über diese hervorragenden Neuerungen zu informieren.

fſancelsſehr Anstalt Carl Gieseguth,
Halle a. S., Sternstrasse 5 a. [7576

Vollständige Ausbildung für das Contor. Einzelunterricht in kaufm.
u, landw. Buchführung, Correspondenz, Stenographie, Schönschrift,
Sprachen, Schreibmasechine etc. Prospekte Beginn täglich Stellen-

nachweis Honorar mässig. Mark 3,00, 5,00 ete. pro Nonat.

Adsella-Champagner-Milch.
Köstliches Erfrischungs-Getränk

mit verschiedenem FPruchtgeschmack, aus frischer Kuhmileh
hergestellt. Alkoholfrei, unbegrenzt haltbar, bakterientrei.

Zu haben in den meisten Restaurants, Cafés, Garten-
lokalen sowie folgenden Geschäften [7539

Drogerie W. Höfer, Geiststr. 59/60, Drogerie Schulz, Bern-
burgerstr., Drogerie Arno Rasch, Ricb.- Wagnerstr. 60, Drogerie
A. Reupke, Mansfelderstr. 66, Drogerie P. Pritzseche, Delitzscher-
strasso 74, Drogerie Steinbach, Ecke Landwebr-Königstr.,
Drogerie P. Riedel, Merseburgerstr. 33, Drogerie C. W. Berndt,
Steinweg 26, Drogerie 0. Ballin jr. Leipzigerstr. 63, Drogerie
M. Rädler, Rannisehestr., Gust. Bauer, Vnterberg 7, Ecke
Weidenplan, Wilh. Roessler, Friesenstr. 16, Curt Gebauer,
Liebenauerstr. 179, J. Holubek, Liebenauerstr. 5, M. Kühnel,
Steinweg 52, E. Horn, Schillerstr. 12, G. Lippold, Prinzenstr. 19.

Uhren, Ketten, Broſchen,
F Ringe, Armbänder, Ohrringe

(Ohrlochſtechen ſchmerzlos),

Muſikwerke, Automaten,
echte Grammophone, Platten
und Nadeln, Phonographen

S mit und ohne Aufnahme und
Wiedergabe von 12 Mk. an

CEXSTöäSTRAMEMAABIO

enpficht Albert GotzKy, Uhrmacher,
7583] Halle a. S., Geiſtſtraße 29.
Inhaber des Diploms echter Grammophone.

Reparaturen prompt und billig. T Kataloge gratis.
W Bitte die Annonce der Deutſchen Grammophon A.G. zu beachten.

Favorite-
Schönheits- Seife

erzielt Jugendſrisches Aussehen, Karten,
sammet weichen Teint,

schützt vor Rinwirkungen des Klimas u. der
Sonne, Wie Sonnenbrand, Sommer-
sprossen ete., SteK. 0.,50. [7510

Hof. S. Maj. d. Kals. u. KönigsTreu& Nuglisch, Zerün, Jägeorstr. 98. Im

Ueberall zu haben, in Halle a. S. vorrätig bei: Herm. Stitz
Nach Drogerie, Gr. Stelnstrasseo 33; Georg Vber, Drogerie,
Steinstr. 6; Wilhelm Hoeſer, Drogerie, Geiststr. 59/60;
Ernst Fischer vorm. E. Walters Nachf., Drogerie, Moritz-
zwinger Alfred ReubKe, Dom-Drogerie, Mansfelderstr. 66.

wegen gänzl. Auflösung meiner Modewaren- Handlung
fertige Rleider, Costumröcke, Zlousen,

Mäntel-Konfektion, woll. Kleiderstoffe u. Seidenstoffe
zum VerKauf.

C. A. Boegelsack
Gr. Ulrichstrasse 18.

Für die Rälfte des Vertes

Total- Ausverkauf

W KlettenwurzelHaarö!
J von Carl lahn, Hoffriſeur in Gotha,

feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, zur Reinigung des
Haarbodens und zur Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jabren eingeführt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfohlen.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [7550

Albin Hentze
Schmeerſtraße 24.

Schirmfabrik
Fritz Behrens

Halle,
Gr. Steinſtraße 85,
Ecke Neunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jeder Art. Ueberziehen auf Wunſch
in 1 Std. Rabatt-Spar-Herrin. [6755

Otto Blankenstein,
obere Leipzigerſtraße 36.

Nur ſolide Waren bei billigſten Preiſen.

Krawatten?

Kommen Jetzt in meinem

Arnold Obersk
Meine orthopädiſchen Korſetts zur Aus

gleichung hoher Schultern und Hüften ohne
Polſterung, für Damen und Herren, ſind die
vollkommenſten auf dem Gebiete der plaſtiſchen
Orthopädie.

W Ueibbinden

in

heradehalter
in verſchiedener Ausführung u. großer Auswahl

halte ſtets am Lager von

in reicher Auswahl. 3
Reform-, Sport- und Gesundheits-Korsetts

Ueberraſchende AuswahlKorsett-Fabrik, Halle a, S., ar
9 r. Steinstr. Heke Lleinsehmieden. SS-Herren- Wäsche

Oberhemden in weiß u. farbig,
Kragen, Manschettem,

Serviteurs. [7362

Strohhüte,
moderne Faſſons.

Sehirme, StöcKe, Träger.
Pantasie-Westen,

gutſitzend, in allen Weiten.

Allerfeinſte Fußboden
Bernſteinlackfarhe

O

in jeder gewünſchten Nüance aus-
gewogen à Pfd. 75 Pfg., ſowie

la. Hohnermaſſt npfehit

Mk. 4,00 an.
nach ärztl. Vorſchrift

ſteht Fiedemann's Bernſtein

FußbodenlackmitFarbe.
Durchaus unſchädlich.

S Weltausſtellung Paris 1900
goldene Medaille.

Niederlage
in Halle bei Herm. Stitz
jNachf., Herm. Arndt, Große

Steinſtraße 33, Wilhelm
Hoeſer, Geiſtſtr., F. A. Patxz,
Große Ulrichſtraße 6, A- Stoin-
vach, Königſtraße 15. [7525

reichſter Auswahl von 1,75 Mk. an. [7589 M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichſtr. 30.

ſil. Große Allgemeine Ausſtellung von Hunden aller Raſen,

verbunden mit Preisſchlieſen für Dachshunde und Foxterriers,
zu Halle a. S., d. 4., 5. u. 6. Juni 1904,

Merseburgerstrasse 30,31.
veranſtaltet vom Kynologiſchen Verein „Cäſar“, Halle a. S.
Kollektiv- Ausſtellung des „Barſoi-Klub“, Berlin und Vergebung S

des Championtitel für 1904.
Vergebung des Championtitel des „Deutſchen Doggen Klub“,

Berlin für 1904.
Kompetente Richter. Zahlreiche Geld,

Ehren- und Spezial-Preiſe. t
m Meldesehluss am 20. Mai. t7598) Programme und Anmelde- Formulare durch die Geſchäftsſtelle:

Gotthold Hendoel, Halle a. S., Moritzzwinger 16.

v

Fütterung und Lieferung der BVoxen durch Spratts Patent A.-G., Rummelsburg.
I t

Wegen Todesfall
vollstäncliger Ausverkauf

zu bedeutend (7597
herabgesetzten Preisen.

Firma Wilhelm Neue,
Fernsprecher 2114,

u
beſte, haltbare Qualität,
3,90, 4,50, 5,25, 7, 8, 10,

12,56 Vit.

Reiselkoffer,appelholz mit waſſerdichtem Bezug,
10 13,50, 15,50, 17,50 Mk.

Handkoffer1,60, 2, 2,50, 2,75, 3 bis 30 Mk.

C. F. Ritter, Leipzigerſtr. 90.
Auf alle Preiſe 5 Prozent Rabatt in Marken

rm egeeeT W

e

Je S

d See

a e S
h

Wer

Gr, Steinstr. 80.

Korrespondenz, kaufmännischer

6829)
führung, Stenographie und Maschinensehreiben.

franz Wehmer, Poststrasse 1.

BRinzel- Unterricht
für Herren und Damen in Schönschreiben, Rechnen, Deutseh,

des Rabatt-Spar-Vereins. (7538
er J

ZwiebackW Victoria
feinster Naturbutter- Zwieback der

und landhwirtschaftlicher Buch-

8 GHvochherrſchaftlihe Wohnung,
12 Zimmer mit reichlichem

elektriſche Beleuchtung, per I.
X Richard StecKkner, Große Steinſtraße 74. [6758

Welt. Könige und Fürsten führen ihn auf
ihrer Kaffeetafel. Eleg. dekorierte lackierte Blech-

Kasten mit ca. 260 St. 4 Mk. franko ohne alle weiteren
Unkosten. Gebrauchte Dosen 40 Pfg. billiger. [7522

Harry Trüllev, Celle 45,
Zwieback-, Cakes-, Waffel- und Biscuit- Fabriken

ubehör, Gas- oder auf Wunſch
tober d. Js. zu vermieten.
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Sarantie-Seide für Brautſeleider, Seidenhaus Georg Schwarzzenberger,
n solde, hattbarste Geuvebe.

Muster bereit willigst. Halle a. S.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Gr. Steinstr. SS,

Kindor-

wagen,
die neueſten

Muſſter in
gr. Auswahl,

fernerReiſelerbe, Korbwaren,

Gummireifen,
ſowie ſämtliche Erſatzteile.

Reparaturen
werden unter meiner perſönlichen
(achmänniſchen Leitung in meiner
Werkſtatt prompt und billig aus-

geführt. [7243
Gustav Pannioer,

Leopold's Nachfolger,
Korbmachermeiſter,

D Mauerſtraße 13,
neben der katholiſchen Kirche.

Gewähre auf e
10 Rabattgegen Barzahlung.
ch

wird, iſt zu haben

C. Heinemann, Goetheſtraße 3,

bei Ernst Ackermann
Ziegler in Sandersleben bei Hugo Möritz;Wüeimine ßadsoke; in Zörbig bei W. Otto;

Wegen vollständiger Auflösung meines gutrenommierten

Schuhwaren- Geschäfts
verkaufe sämtliche auf Lager befindlichen Waren nur bester Qualität

zu ganz enorm billigen Preisen,
Mein Gesamtlager mit moderner Laden-BFinriehtung, sowie das verbundene, seit 25 Jabren

hier am Platze bestehende

Mass-Geschäft nebst Werkstatt für Reparaturen
stelle geebrten Reflektanten zum Verkauf.

Gr. 31 1 F ran Schröder. Gr. 31

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- t WürzeExtraktes

N und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen,
Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten ewige

in Halle g. S. vei den Geurral- Vertreter E. Lehmer-
Haupt Contor

Lager und Eiskellereien mit direktem Gleisanſchluß
Landsbergerſtraße 7. Fernſprecher 238.

Zweig r r Herm. Niesener, Mittelſtraße 13, Wilh. KGppnsr. Alter Markt 8,
E. NMoritz, Brüderſtraße, Ioh. Brandt, Gr. Wallſtraße 12,

R Gr. Wallſtraße 9, Carl Krause, Forſterſtraße 35, Franz Kopseh, Mühlweg 29; in Mockrehna bei
Ernst Lorenz, Bahnhofswirt; in Mücheln bei F. E. Martinis Witwe in Carsdorf bei Vogel,
„Gaſthof zur Unſtrutbahn“; in Rüdigershagen bei M. Fernkorn I, Bierhandlung und M. bauterdach;

M in Schafſtädt bei Hermann Stär; in Bad Schmiedeberg bei E. Stelnert, „Hotel Kronprinz“; in
d Eisleben bei E. Liefritt, Markt, C. Lendewig, Arthur Fischer in Bitterfeld bei Wilh. Freier; inB Merfeburg bei A. Wetzel, Carl Sohmiedt, Alb. Kerst; in Lauchſtädt dei Cari Albers; in Roiuſſch

in 'Oberröblin en a. See bei Kudoſf Kautz; in Cönnern bei Heinrich
in Gerbſtädt bei A. Brämer, Oscar Schröder, Frau

in Querfurt bei Otto Trützsohler, Bierhandlung. franko Prosp. m. autbent. Refe-

Wöchnerinnen, nährenden

Jm Hauſe meines früheren Geſchäfts
Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 1267.

Ausführungen für Veuanfſertigung und Reparaturen
erleiden Keine Vnterbrechung.

„Apfelnektar“,

Reiner conc. Saft aus
frischen Aepfeln. Garantiert
alKoholſreies, vorzügl.
schmeckendes Ertrischungs-

WLir. Fl. 60 Pfg. incl.
Niederlage [7297

Rolmbold Co., Halle a. S.
Norddeutsche Apfelkelterei

„Pomona““.
Herm. Opitz Co., Rinteln a. W.

Höchſt prämiiert auf allen Bäckerei
und Konditorei-Ausſtellungen.

Hoflieferantdrangſche vreßhefe

W als beſte bekannt.
40 jähr. Erfolg. Täglich
friſch in d. Fabrik undvurch Plakat bek. Verkaufsgsſtellen.

o lieferant,Th. Franz Gr. M rkerſtr.
Tel. Nr. 908. Dzvpen ſpen: Hefenfranz.

flüssig. Zahnhkitt
zum Selbſtplombieren hohler Zähne
empfehlen M. Waltsgott Nachf., Gr.
Ulrichſtr. 30, u eimholc Comp.

7266

I. Contor

Carl Schöne,

Krampfleidende erhalten gratis-

renzen von Dr. Phil. Quante,
Fabrikbes. Warendor“i. Vestt.

ger Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwarzbier“.
(7290

7 169

M crocor ad 0. FETER, ERFINoER
9EDE ANDERE MARKE IST NACHAMUNG e

praktisch,

MEvV's Stoffwäsche
der Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief.ger a ibueh 1ef2e. flgun2

von Leinenw

Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,

àäsche Kaum
zu unterzcheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Sthor.

Vorrätig in Halle a. S. bei:

Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Paul Elsässer, Aſerseburgerstr. 61,
F. Müller, Leipzigerstr. 29, Otto Lützenkirehen, Mansfeiderstr. 59,
Otto göticher, Landwebrstr. 16, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36,
H. Rümpler, Böllbergerweg 14, Rosalie Polaok, Lindenstrasse 47,
Otto Rosenbaum, Moerseburgerstr. 98, Elise Hoett, Leipzigerstr. 66,
Ch. Th. Leistenschneider, Moritzzwinger 2 2, Gesohw. Grassel,

Merseburgerstrasse 108, Carl Pritsohow, a arſgeſcate 28,
G. Lutsche, Sophionstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr.
Mauorstr. 1,

1, E Piarre,
A. Sorst, Steinweg 26, K. Berger, Geiststr. 20,

C. A. 8öhme, Geiststrasse 50, Friedr. Roseh, Gr. Steinstrasse s
C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albert Pfautsch, Alte Promenade 22,Rich. Wagner, Königstr. 5, Wilhelm Sohwarz, Leipzigerstrasse 19,
Max Moergner, Advokatenweg 27. In SekhKeuditz v ege
ODiesel. In Cönnern bei Otto Bertram.

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Ettketten, in ähnlichen Verpacknngenund grösstenteils auch unter denselben Benennungen
angeboten werden, and fordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey Ecdllich.

elegant,

Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
C. A. Srunewald, Schmeerstr. 8, Gustav Müſler, Aldrechtstr. 46,
Carl Rehe, Rannischestr. 13, Julius Busohbecok, Gr. Ulrichstr. 35,

für deren absolute Naturreinhbeit wirFreiimfelderstr. 14, Gust. von Metech, Leipzigerstr. 64, Rob. Plötz, Kalifor nische Weine, volle Garantie übernehmen, nämlich:

Leipzigerstrasse 18, C. NMoeckel, Parkstrasse 1, Albert Asmus,

Ausverkauf

u Damen-Jupons
in Leinen, Moiré, Lüstre und Seide,

nur prima Qualitäten,
empfiehlt

wegen Aufgabe dieſes Artikels zu außergewann,;

lich billigen Preiſen 540C. Tausch,
Wäſchegeſchäft, Poſtſtr. 8.

Schulze Birnor, Weingrosshandlung,
Rathausgtr. 5, EReKe Kl. Steinstr. Fernruf 1135.

Portweilne:
Gold-Crown Port pro Fl. 2,40
U. S. Portwein 2253 do. n v 225

Rotweine:
Mataro pro Fl. M. 0,90
Zinfandel o v. v h 20
Gros Manzin 1,50 Durado Portwein 1.75
Burgunder 1,80 Weieser do. 1,75ToKayer pro Fl. 2.00 M., Sherry pro Pl. 1,75 A. exkl. Glas,

sind in den nachstehenden Veorkaufestollen zu Original-

preſsen zu haben [7531Ferd. Mille, Geiststr. 68, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,August Apoelt, Toipzigorstr. 8, Otto Noax, Gr. Steinstr. 76,
Wilh. Rössler, Friesenstr. 16, Arthur Bach, Mansfelderstr.7,

Curt Gebauer, T iebenauerstrasse, Ecke Annenstrasse,
Alred ReunpKe, Dom-Drogerie, Mansfelderstragse 66,
C. Kuhnt, Germania-Drogerie, Gr. Ulricbsetrasso 51,

Wer bei

Otto Knoll,
Leipzigerſtraße 36

«ICeDbi

gleichviel ob ertg oder nach
Maß kauft, iſt ſicher zufrieden.
Alle Sachen ſind aus nur beſten
Stoffen mit gutem Futter
r u. elegant hergeſtellt u.

aben großſtädtiſchen Schnitt.
Gut und rer aGeſchäftsprinzip. WoKobalt iarſen

Vaſhgefäße,
dauerbaft, billigſt. [6828
Zander, Gr. Klausſtraße 12.

Sehenswerte Ausstellung

von irka 100 e geh

[7563
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nur Hainstrassse I.
Braut Ausstattungen in jeder Preislage,

Kataloge auf Wunsch [6782

Für empfindliche Raucher
das Gesundheitsdienlichste der Gegenwart

Absolut nicotin unschädlich?
Nach dem Geheimen Hofrat

Mit Universitäts- Professor
Fiter- Or. med. HugoSchutzvorrichtungO. R. P. 146727 Gero d.
nach Universitäts-

Z Profess. Dr. Thoms-Borlin.
Dre zu haben in allen Preislagen, Grössen, Qualitaten
d Quantitäten (auch Proben). Prelslisten und Brosohüreno gratis.
Wendt's Cigarrenfabriken Aktiengesellechaft, Bremen, Fostfach 40,

-J„zc L
e

19 r 19-Spezial-

Figene

Kleiderkoffer.
Handkoffer.

fonviatontoſo

Faltenkoffer.

Handtaschen, Damentaschen,
Ruoksäcke, Umhängetasehon

vom billigeten bis Poehteingten Rindleder, grösste Haltbarkeit, aueh

ei den billigsten Sorten, empfiehlt [7527H. Krasemann, Schmeerstr. 19,
Fabrik von e und Lederwaren,

W. Enders, Kaiser-Drogorie, Ludwig Wuchererstr. 60,
Max Kleinau, Eiphorn-Drogerie, Schmeerstrasse 13. Be Mitglied des Rabatt-Sspar-Vereins. W
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Sonntag

ſchaftliches.)

4. Beilage zu Nr. 225 der Halleſchen Zeitung 15. Mat 1[904.

Landeszeitutig für die Provittz Sachſen, für Anhalt und Thüringetre.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Verband der landw. Genoſſenſchaften der Provinz

Sachſen und der angrenzenden Staaten. Am 25. Mai 1904
(Mittwoch nach Pfingſten), vormittags 11 Uhr hält der „Ver-
band der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S. einge-
tragener Verein“ im Verwaltungsgebäude der Landwirt-
ſchaftskammer zu Halle a. S., Kaiſerſtraße 7, ſeinen
16. ordentlichen Verbandstag ab. Die Tages-
ordnung enthält außer den geſchäftlichen Punkten: 1. Jahres-
bericht des Verbandsdirektors, 2. Vorlegung der Jahres-
rechnung 1903/04 pp., 3. Feſtſetzung des Voranſchlages für
1904/05 pp.,, 4. Wahlen, 5. Bericht betr. die vorgenommenen

T Reviſionen pp., 6. Bericht über die am 2. bis 5. Juni von der
Landwirtſchaftskammer zu veranſtaltende Provinzialſchau,
folgende Beratungsgegenſtände: 7. Neuere Erfahrungen über
die Anwendung künſtlicher Düngemittel unter beſonderer Be
rückſichtigung der Grundſätze, welche für den Landwirt zwecks
Durchführung des genoſſenſchaftlichen Einkaufs derſelben in
Betracht kommen, 8. welche Maßnahmen ſind zu ergreifen,
um einen tüchtigen Beamtenſtand an Betriebsleitern für
unſere Molkereigenoſſenſchaften heranzubilden und zu er-
halten 9. Wie haben ſich ſeither die Genoſſenſchaften zur
gemeinſamen Benutzung landwirtſchaftlicher Maſchinen
(Dampfdreſch-, Dampfpfluggenoſſenſchaften uſw.) bewährt,
und welche neuen Gebiete hat die genoſſenſchaftliche Arbeit
betreten? 10. Die Bedentung der Vollmilcherhitzung und
Kühlanlagen in unſeren Molkereigenoſſenſchaften. Trotz
der Reichhaltigkeit und Wichtigkeit der Tagesordnung ſind
noch Ergänzungen vorbehalten, jedenfalls iſt wegen der
jeden Landwirt intereſſierenden Fragen eine ebenſo zahlreiche
Beteiligung von Genoſſenſchaftsvertretern bei den Verhand-
lungen zu erwarten, wie in den Vorjahren. Die Zahl der
Genoſſenſchaften, welche dem Verbande angehören, iſt auch
ſeit dem 15. ordentlichen Verbandstage von 673 auf 754 ge
ſtiegen, welche ſich wie folgt zuſammenſetzen: 223 Molkereien,
419 Spar- und Darlehnskaſſen, 46 landwirtſchaftliche Ein-
und Verkaufsvereine, 2 Zentralgenoſſenſchaften und 64 Ge-
noſſenſchaften verſchiedener Art. Mögen die Verhandlungen
des Verbandstages den Genoſſenſchaften für die weitere Ent-
wickelung von Vorteil ſein und zeigen, was auf dem Wege
der Selbſthilfe im Jntereſſe der Landwirtſchaft noch geſchehen
kann. Die Generalverſammlungen der „Zentralgenoſſen-
ſchaft zum Bezuge land wirtſchaftlicher Bedarfsartikel“ und der
„Genoſſenſchaftsbank“ finden am 26. Mai 1904 in demſelben
Sitzungsſaale ſtatt.

g. Aus dem Saaltreiſe, 13. Mai. (Erntegausſichten.),
Die Roggenähren ſind infolge der Niederſchläge zur Ausbildung
gelangt, ſodaß auch auf ſcharfem, ſandigem Boden frühzeitig be-
ſtellte Roggenfelder im prächtigſten Aehrenſchmuck prangen. Die
Halme haben bereits eine anſehnliche Länge, und da der Roggen
auch noch während der ganzen Blütezeit fortwächſt, die jetzt noch
nicht eingetreten iſt, wird die Halmlänge die vorjährige nicht nur
übertreffen, ſondern auch für den damals ſich ergebenden Stroh-
mangel Erſatz bringen. Die fruchtbare Witterung hat überhaupt
einen derartigen Einfluß auf die Feldfrüchte ausgeübt, daß be

rechtigte Hoffnungen auf eine gute Ernte beſtehen und Futtermangel
nicht zu befürchten iſt.

g. Aus dem ſüdlichen Saalkreiſe, 13. Mai. (Bienenwirt-
Die prachtvollen Tage im April, die eher

Sommer- als Frühlingstagen glichen, brachten für unſere Jmker
recht freudige Momente einmal konnten ſie bei den Reinigungs-
ausflügen der Bienen die Wahrnehmung machen, daß die Völker
verhältnismäßig gut durch den Winter gekommen waren, und
dann, daß ſich bei der frühzeitigen Entfaltung der Natur die
Trachtverhältniſſe recht günſtig geſtalteten. Es entwickelte ſich auch
alsbald ein reges Leben an den Flüglöchern; Stachelbeer-,
Johannisbeer- und Obſtbaumblüten wurden fleißig beflogen und
namentlich ſtieg der Honigvorrat in den Wohnungen, ſodaß bereits
Hoffnung vorhanden war, den Völkern um die Pfingſtzeit Honig
entnehmen zu können. Die eingetretenen kühleren Witterungs-
verhältniſffe haben die Sachlage ganz anders geſtaltet und den
Ausflug der Bienen weſentlich gehemmt, ſodaß namentlich die zur
Entfaltung gelangten Rapsblüten zu wenig ausgenützt werden
können und die Trachtverhältniſſe nachlaſſen. Auch die Schwarm-
luſt der Jmmen iſt wieder in weitere Ferne gerückt und die er-
warteken Vorteile geſchiwunden, indem die Schwärme nach dem
alten Jmkerſpruche: „Ein Schwarm im Mai, ein Fuder Heu“,
„Ein Schwarm im Jun, ein fettes Huhn“, „Ein Schwarm im Jul,
kein Federſpuhl“ bewertet werden.

r. Ammendorf, 14. Mai. (Verlehung eines Pferdes
durch die elektriſche Bahn.) Vor der Zivilkammer des Land
gerichts zu Halle ſtand vor einigen Tagen ein Termin an, der weiter
gehendes Jntereſſe hat. Es klagte die Firma Löſche u. Co., Dampf-
ziegelei zu Oſendorf bei Ammendorf, gegen die Fernbahn Halle- Merſeburg

wegen Schadenerſatz im Betrage von 700 Mark. Am 26. März d. J.
befand ſich ein zweiſpänniges Laſtgeſchirr der Klägerin auf dem Wege
von Halle nach Ammendorf und hielt ſich auf der linken Seite. Ein
Motorwagen der Fernbahn kam hinter dem Geſchirr her und fuhr haar-
ſcharf an demſelben in dem wie von Zeugen behauptet wird üblichen
ſchnellen Tempo vorüber. Dabei erſaßte der Motorwagen das wert-
volle gutgenährte Handpferd am hinteren Teil und brachte ihm eine
erhebliche Verletzung bei. Das Tier mußte ſogleich in ärztliche Be
handlung gegeben werden und iſt ſo weit wieder hergeſtellt, daß es ver
wendet werden kann, allerdings nicht in dem Maßſtabe, wie früher.
Klägerin fordert einen Schadenerſatz von 700 Mk., da der Wert des
Pferdes ſich um ſo viel verringert habe. Der behandelnde Tierarzt hat
einen geringeren Wertverluſt feſtgeſtellt. Der Vertreter der Beklagten
beantragte Abweiſung der Klage, da der Führer des betr. Motorwagens
vorſchriftsmäßig geklingelt habe und der Geſchirrführer ſo weit nach links
auszuweichen hatte, daß ein Zuſammenſtoß nicht möglich war. Dem wurde
entgegnet, daß die bei den Motorwagen angebrachten Klingeln (unterhalb der
Wagen) bei einigermaßen ſtarkem Luftzuge und dem Geräuſch, das
Laſtwagen auf der Straße hervorrufen, faſt ganz überhört werden.
Die Klingeln befinden ſich am unrechten Orte und müßten oberhalb
angebracht ſein, damit ſie weithin gehört werden können. Jm
Uebrigen hätte der Zuſammenſtoß vermieden werden können, wenn der
Führer des Motorwagens vorſichtiger gefahren wäre, im ſchlimmſten
Falle hätte er den Führer des Laſtgeſchirres wegen Nichtausweichens
zur Anzeige bringen können. Von beiden Seiten wurde Beweiserhebung
beantragt, von klägeriſcher Seite auch noch die Vernehmung eines
Sachverſtändigen, der angeben ſoll, ob die Klingelzeichen der Motor-
wagen im Betriebe ausreichend ſind oder nicht, d. h. ob ſie von der
Stelle aus, wo die Klingeln angebracht ſind, auch weithin deutlich
vernehmbar ſind. Zu dieſem Behufe wurde ein neuer Termin angeſetzt.
Ueber den Ausgang dieſes Prozeſſes (es ſchweben noch mehrere gegen
die Bahn) werden wir ſ. Zt. berichten.

g. Burgliebenaun (Kr. Merſeburg), 13. Mai. (Kampf ums
Daſein im Storchenneſt.) Auf dem Dachfirſt des Tanz-
ſaales hieſigen Gaſthofes befindet ſich ſchon ſeit Jahren ein Storch-
neſt, das alljährlich und auch heuer von einem Storchpaar als
Sommerwohnung bezogen wurde. Seit einiger Zeit fehlt nun der
männliche Storch, der aller Vorausſicht nach durch irgend welche
Zufälligteit ſein Leben verloren hat. Tieftrauernd ſaß vor einigen
Tagen die Störchin im Neſt, als plötzlich zwei fremde Störche an-
kamen und der Eigentümerin ihre Brutſtätte ſtreitig zu machen
verſuchten. Ein erbitterter Kampf begann, bei welchem tüchtige
Schnabelhiebe ausgeteilt wurden, doch die Störchin behauptete
n Sitz, ſodaß die beiden Fremdlinge arg zerzauſt von dannen

ogen.

g. Pritſchönag (Saalkreis), 13. Mai. (Der Gurken-
anbanu) iſt hier ſchon ſeit Jahren zu einer beſonderen Auts-
dehnung gelangt. Die Städte Merſeburg, Halle a. S., Leipzig
bilden das Hauptabſaßgebiet der geerntelen Ware, doch werden
auch mit auslvärtigen Händlern Verträge betreffs des ganzen
Ernteertrages abgeſchloſſen.

g. Dieskan (Saalkr.), 13. Mai. (Waſſervögel.) Für
Naturfreunde iſt es intereſſant, daß der große, zum hieſigen Ritter-
gute gehörige ſeenartige Teich ein Lieblingsaufenthalt ſonſt bei
uns ſelten vorkommender Waſſervögel geblieben iſt. Außer den
zahlreichen Wil denten und Horbeln tummeln ſich auf den
Wellen Möwenarten, häufiger die Lachmöwe oder Seekrähe,
ſeltener die Silbermöwe. Der ſeit einigen Jahren vernichtete
Haubentaucher iſt heuer iieder eingetroffen und fällt durch
ſeine zwei Federſchöpfe am Hinterkopfe, durch ſeinen glänzend roſt-
braunen Halskragen, welcher ſchwarz geſäumt iſt und an der
Unterſeite weiß ausſieht, beſonders auf. Jn dem dichten Schilf-
beſtande findet ſich die Rohr dommel vor und auch Be-
kaſſinen werden angetroffen. Wegen des Fiſchreichtums ſtatten
auch Reiher dem Teiche Beſuche ab und ſelbſt Fiſchadler ſind ſchon
erlegt worden. Der Teich liegt recht romantiſch in einer Um-
ſäumung von Waldbäumen.

g. Lochau (Saalkr.), 13. Mai. (Vierhörnige Ziegen.)
Maurer Belitz hier beſitzt zwei junge Ziegen mit je vier Hörnern.
Während das erſte Paar Hörner ſich an der normalen Stelle vor-
findet, kommt das ziveite unmittelbar dahinter zum Vorſchein.

Schkenditz, 18. Mai. (Vom eigenen Geſchirrüber-
fahren) und ſofort getötet wurde am Montag bei Rabut der Knecht
Schennewitz, beim Amtmann Schulze auf Rittergut Wieſeneng in
Dienſten. Schennewitz fuhr Steine von Rabutz nach Wieſeneng, fiel aus
der Schoßkelle heraus und kam unglücklicherweiſe unter das Vorderrad
zu liegen. Das Rad drückte ihm die Bruſt ein und der Wagen blieb
infolge ſeiner Schwere auf dem entſeelten Körper ſtehen. Der auf ſo
ſchreckliche Weiſe ums Leben Gekommene hinterläßt eine Frau und ſünf
unerzogene Kinder.

Lützen, 13. Mai. (Jubiläum des Kriegervereins.,)
Jn dieſem Jahre werden 50 Jahre verfloſſen ſein, ſeit der Kriegerverein
Lützen ins Leben geruſen wurde. Unermüdlich hat inzwiſchen der
Verein gewirkt und durch die Unterſtützungskaſſe eine ſegensreiche Ein
richtung für ſeine Mitglieder geſchaffen. Am 11., 12. und 13. Juni
d. Js. ſoll nun die Feier des fünfzigjährigen Beſtehens feſtlich begangen
werden und es ſind dazu die hieſigen Vereine und über 100 Krieger-
vereine eingeladen worden auch zahlreiche Ehrengäſte werden erwartet.

m. Mühlberg a. E., 13. Mai. (Jagdverpachtun g.)
Bei der Verpachtung der Jagd auf Fichtenberger Flur wurde von
dem Fleiſchermeiſter Schrader-Fichtenberg das Höchſtgebot mit
820 Mk. abgegeben. Der bisher von Geh. Juſtizrat Winterfeldk,
Beſitzer des hieſigen Rittergutes Güldenſtern, gezahlte Pachtpreis

betrug 1000 Mk. Für die Jagdnutzung auf dem ſtädtiſchen Anteil
betrug das Höchſtgebot 100 Mk., früher 130 Mk.

Merſeburg, 13. Mai. (Rechnungsrat Ebeling
Vorgeſtern abend iſt ganz plötzlich und unerwartet Herr Rechnungsra
Ebeling, der bis dahin wohl und munter geweſen war, infolge eines
Schlaganfalls im 62. Lebensjahre verſchieden. Der Verſtorbene hatte
als Soldat in den Jahren 1859--1872 beim 3. Feldartillerie-
Regiment General Feldzeugmeiſter) gedient, war bis zum Feldwebel
(o hießen ſie damals noch) aufgerückt und hat an den letzten drei
Feldzügen in ehrenvoller Weiſe teilgenommen, beteiligte ſich 1864 amSturm der Düppeler Schanzen und ſtand am i Auguſt 1870
bei Mars la Tour ſtundenlang im mörderiſchen Feuer. Hier wurde
ihm das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe verliehen, ſpäter, als das Regiment
in die Kämpfe im Süden gegen General Chancy verwickelt wurde und
die Preußen bei Le Mans zeitweiſe zurückgingen, wußte er die Wagen
Kolonne ſo geſchickt zu decken, daß ſie gerettet werden konnte, und
wurde ihm hierfür eine neue Auszeichnung, das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe,
verliehen. Jm Jahre 1872 kam er nach Merſeburg zur Königlichen
General-Kommiſſion, wo er ſeitdem ununterbrochen tätig geweſen iſt.
Jn der Merſeburger Bürgerſchaft war der Verſtorbene eine bekannte
und beliebte Perſönlichkeit. Jm Jahre 1897 berief ihn das Vertrauen
ſeiner Mitbürger in das Stadtverordneten-Kollegium. Möge dem
Heimgegangenen die Erde leicht ſein.

c. Weißenfels, 13. Mai. (Zum Maurerſtreik) weiß
die „Wßf. Ztg.“ u, a. zu berichten: Die am Gängelband der
Agitatoren geführten Leute laſſen ſich immer mehr zu unüberlegten
Schritten hinreißen, ſie bedrohen und beläſtigen die Arbeitswilligen,
ſie fahren den Transporten der Erſatzarbeitskräfte entgegen, be-
ſchimpfen die führenden Arbeitgeber und inſultieren die Zuziehen-
den in mehr als dreiſter Art. Das hat denn dahin geführt, daß
einige der Hauptunruheſtifter inhaftiert worden ſind und daß
diefen der Prozeß gemacht werden wird. Ein Transport Arbeits
williger aus dem Vogtlande bezw. aus Böhmen hat, da es nicht
in dem Willen der ihn Führenden lag, mit den händelſüchtigen
Streikſchürern in Krakehl zu geraten, nur auf Umwegen die Stadt
zu erreichen vermocht, indem die Leute ſchon auf einer Vorſtation
ausſtiegen und zu Fuß hierher gelangten. Aber auch auf dieſer
Fußtour iſt nach ihnen von Ausſtändigen gefahndet vorden, das
bewieſen Revolver- oder Piſtolenſchüſſe, die rechts und links von
der Chauſſee als Schreckmittel in die Nacht geſandt wurden. Es
wird darguf hingewieſen, daß es nur Kleinköpfe ſind, welche das
Gros der Maurer führen, die nicht etwa durch geiſtige Ueberlegen-
heit, ſondern lediglich durch weiter nichts ſich an der Spitze der
Mofßfſe zu valien vermögen, als durch ihre Unverfrorenheit.

(Weitere Provinznachrichten in der 3. Beilage.))

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Oldenburg“ 13. Mai in Shanghai

angek. „Königin Luiſe“ 12. Mai vorm. 10 Uhr v. Genug abgeg-
„Hamburg“ 12. Mai in Genua angek. „Seydlitz“ 12. Mai v. Neapel
abgeg. „Roon“ 12. Mai in Rotterdam angek. „König Albert“ 12. Mai
nachm. 6 Uhr Azoren paſſ. „Frankfurt“ 12. Mai v. Antwerpen abgeg.

Hamburg-Amerika-Linie. „Prinz Adalbert“ 12. Mai 4 Uhr
nachmittags von New York nach Neapel und Genug abgegangen.
„Deutſchland“ 12. Mai 5 Uhr nachmittags von New York über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgegangen. „Andaluſia“
12. Mai t Uhr 50 Minuten auf der Elbe angekommen. „Weſt-
phalia“, nach Weſtindien, 12. Mai 6 Uhr 10 Minuten morgens
Cuxhaven paſſiert. „Karthago“ 12. Mai von St. Thomas über Havre
n. Hamburg abgeg. „Markomannia“ 11. Mai in St. Thomas angek.
„Artemiſia“ 12. Mai v. Hongkong abgeg. „Prinz Eitel Friedrich
12. Mai 11 mrgs. v. Liſſabon n. Mittelbraſilien abgeg. „Hiſpania“,
n. Weſtindien, 12. Mai 3 mirgs. v. Grimsby abgeg. „Galizia“, von
Weſtindien, 12. Mai 7 nachm. in Havre angek. „Dorimund“ 11. Mai
9 abds. in NewOrleans angek. „Hamburg“, v. Oſtaſien, 12. Mai
11 vorm. in Genug angek. „Granada“ 12. Mai in Buenos Aires
angek. „Nürnberg“, v. Oſtaſien, 12. Mai 5 Uhr nachm. in Penang
angek. „Naſſevia“, von dem La Plata, 12. Mai v. Funchal abgeg.
„Calabria“ 12. Mai 9 Uhr abends auf der Elbe angek. „Blücher',
nach New York, 12. Mai 11 Uhr 45 Minuten miktags Cuxhaven
paſſ. „Dacia“, von dem La Plata, 12. Mai v. St. Vincent abgeg.

12. Mai in Wilhelmshaven angek. „Badenia“, n. Oſtaſien,
11. Mai 12 Uhr 40 Min. mittags Cuxhaven paſſ. „Graf Walderſee“,
12. Mai 4 mirgs auf der Elbe angek. „Abeſſinia“, v. Oſtaſien, U.
Mai Perim paſſ. „Holſatia“, 11. Mai v. Montevideo n. Hamburg
abgeg. „Schaumburg“, v. Weſtindien, 11. Mai v. Havre über Bremen
n. Hamburg abgeg. „Brisgavia“, 12. Mai 6 mrgs. in Colombo angek.
„Albano“, 11. Mai 8 Uhr 30 Min. mrgs. Prawle Point paſſ. „Sieilia“.
9. Mai in Pirageus angek.

(Schluß des vedaktionellen Teils.).

Import Schülke Nagr Aamburg.

e flagge. (6771
Das neue Fleischextrakt mit der flagge

5 Feinsto Qualität bei grösstor Aus-Garantiert: gebiete Volles Sonteohss Gowicht.

Man bemerkt ſofort eine ganz erſtaunliche Freßluſt und
eine zweifellos ſchnellere Gewichtszunahme. Junge
Schweine, die ſchlecht fraßen und ſich kümmerlich ent-
wickelten, wachſen und gedeihen, wie manche es nicht für
möglich halten. In viel kürzerer Zeit als ſonſt werden
ſo die Schweine felt und ſchlachtreif bei hohem Gewicht.

Das alles macht der Brockmaunſche
Futterkalk,

wenn er regelmäßig dem Futter der Tiere beigemiſcht wird.
Bei Kälbern und Kühen zeigt ſich gleichfalls eine außer

ordentliche Wirkung. Mehr und fettreichere Milch wird
bei regelmäßiger Beifütterung des Brockmannſchen Futter

kalkes erzielt. [7552Der Brockmannſche Futterkalk mit der Zwergſchutzmarke
ſſiebe obige Abbildung) für Schweine, Kälber und Kühe
toſtet 100 Kilo 39 Mk., 50 Kilo 20 Mk., 25 Kilo 11 Mk.,
12 Kilo 6,50 Mk., 5 Kilo 3,50 Mk. Alles franko.

Br ockmann, Leipzig-Futritzsehtd4a,

ausgezeichnetſſe Errnngenſchaft

d Echte leide-
Feohäfehen

S

uſe
Wirkung,

unvergleichlich in Sicherheit,
Raſchheit.

Drogerie zur Flora I.
PDrnst Vischer, Moritzzwinger 1,
C. W. Berndt, Steinweg 26.

e Lawelin,
ktenvertilgungsmittel

Schon der erſte Verſuch überzeugt.

Haupitdepöt der Lawelin-Kompagnie, Wien, für:
Halle a. d. Saale: Germanig-Drogerie Paul Evers, Gr. Ulrichſtraße 50,

Univerſal-Drogerie Carl Krütgen, Ecke Merſeburger- und Königſtr.,
unritseh, Göbenſtraße l,

Drogerie Giebichenſtein Felix Sioliä, Brunnenſtraße 2,

in ſchwarz und geſcheckter Farbe,
intereſſantes Spielzeug für Kinder,
und Fleiſch ſehr wohlſchmeckend (wie

verſendet unter Garantie
Ankunft 2 Stück zu

13 Mk. und 4 Stück zn 24 Me,
Soltau, Lüneburger Heide.

Ch. Ripkoe.
Die Tiere ſind magere Nahrung

gewöhnt, deshalb leicht zu ernähren.
Bahnſtation iſt anzugeben. [6817

Bruteier
von rebhuhnf. Jtalienern, durchweg
Ausſtellungstiere, à St. 15 Pfg.,
verk. GarsKe, Gröbers [5036

800 Zentner gut verleſene

Speiſekartoffeln

der Renzeit iſt

(7247

aus meiner bewährten Shropshire Down Vollblutherde
ſtehen zum Verkauf. [7262F. C Gr- Schwoitſch bei Gröbers.

Jührlingsböcke

Landaul.,Break, Dogeart, Park Pony
korbw., 1 u. 2ſp. Geſch. bill. Pommer, HYork u. Berkſhires, ſind auf Dom,Leiprig, Ranſtädter Steinweg 14. (orss Echlotheim in Thür. abzugeben

Eleg. wen. gebr. herrſch. Landauer, Zuch tſchiwe ine, z

Maercker, Sileſiga, Hero u. Bl aßKauſgesnen. et verkauft (7477ſgesRittergut r der Rittergutgſchepplinb. Eilenburg
Thüringen bei hoh. Anzahl. geſucht.Mittelbod., gute Gebäude, Wieſen, Gute ſtarke
etwas Wald. Off. von Beſitzern unt.U. u. 4385 an RudolfMosse, Halle a. 3. Kle ereiter

l komplett, liefere jeden Poſten be
734Trocken el ni el billigſter Berechnung.haben ken en Hugo Schütze, Want

Tisonschmidt e Fritseh, Dampfſägewerk, Holzhaudlun
Manusfelderſtraße 61. und Schifföwerfte.



Alle per I. Jumi und früher fälligen Kupons Friedmann e Weinstoek
Bankgesehüäft,

Male a. S., Leipzigerstr. 12.
Filiale: Weissenfels a. S.

lösen wür schon jetzt ohne Abzug ein.
An- und Verkauf von Wertpapieren,Unentgeltliehe, unparteiische Auskunft über alle Effekten.

Versicherung gegen Kursverlust. Verlosungskontrolle.
DisKontierung guter Wechsel.

Annahme wvon Bareinlagen.
Verzinsung je nach Kündigungsfrist. I Stahlkammer. [6823]

zur Anlage v. Mündelgeldern i. Preussen ungern
32 Rhein. Provinz. Anmnl.
3X Westräl. Provinz. Anl-
32 Preussische Pf. -BRK.-Kommunal-0b1.

geben wir ohne Berechnung von Spesen ab
und offerieren gleichfalls spesentfrei

34, 35 und 45 HypotheKen-BankK-Pſandbriefe.
a Spezial- Abteilung Cür KuXxe.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Städtiſche Kommiſſionen.
Bau Kommiſſion.

Gemeinſchaftliche Sitzung mit dem Kuratorium der Gas und
Wafſſerwerke am Dienstag den 17. Mai 1904, nachmittags

4 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Daran anſchließend Fortſetzung der Beratung.

Tagesordnung:
1. Umbau des Abortgebäudes und Herſtellung von Müll- und

Aſchengruben im Schulgrundſtück an der Neuen e enze 2. Her
ſtellung der Bürgerſteige am Juſlizneubau in der Poſtſtraße. 3. Nach
dewilligung von Mitteln zur Unterführung der alten Leipziger Chauſſee.
4. Herſtellung des Zugangsweges zur Pappelallee von der Straße Am
Kirchtor bis zur Steinmühlenbrücke. 5. Ankauf des fiskaliſchen Teiles des
Galgenberges. 6. Endgültige Bewilligung der bei Kapitel XIV B Ia
des Kämmereihaushaltsplanes bereitgeſtellten Mittel. 7. Neupflaſterung
des Fahrdammes am Königsplatz, Ecke der Francke- und Blücherſtraße.
8. Feſtſetzung der Kanalbaukoſtenſätze für die Jakobſtraße, zwiſchen
Steinweg und Bertramſtraße und für die Bertramſtraße zwiſchen
Jakob und Schwetſchkeſtraße. 9. Umlegung der Gas und Waſſer-
leitung am Moritzzwinger. 10. Genehmigung baulicher Veränderungen
im Grundſtück Rathausſtraße Nr. 3, 11. Feſtſetzung -des Bebauungs
olanes für den zum ſelbſtändigen Gutsbezirk Beeſen gehörigen Sieben-
hufenplan. 12. Ausbau der verlängerten Streiberſtraße weſtlich der
Beyſchlagſtraße.

Bekanntmachung.
Der Preis der Gaskoke beträgt zur Zeit auf unſeren Gasanſtalten

für das M zerkleinerte Koke 1 Mk. 10 Pfg.,
nl grofzſtückige Koke 1 Mk.,
l Schmiedekoke 80 Pfg.

Bei Entnahme von mindeſtens 15 bl übernehmen wir die Anfuhr
und das Abtragen, wofür 15 Pfg. für das hl zu zahlen ſind.

Halle a. S., den 1. Auzuſt 1903. (6753Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung einer oberirdiſchen Tekegraphenlinie

z der Breiteſtraße zu Canena liegt bei dem Kaiſerlichen Poſtamt I
ier aus.

Halle (Saale), 11. Mai 1904.
Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

Holfeld.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers August

Förster in Seeben iſt der Milzbrand ausgebrochen. [7533
Peißen, den 13. Mai 1904.

Der Amtsvorſteher.

Nutzholzverſteigerung.
Am Montag, den 6. Juni, von vorm. 10 Uhr ab,
elangen im Hotel AIbreeht zu Zeitz die noch in. der OberPrſteten Zeitz lagernden Nutzhölzer zum öffentlichen Ausgebot.

J. Schutzbezirk Nickelsdorf, Durchforſtung, Diſtrikt 56u. 65.,
ichten 1633 Stamme mit 337 fw, 2286 Strngen I. III. Klaſſe.
efern: 168 Stämme mit 28 fw. II. Schutzbezirk Lonzig Ab-

triebsſchlag, Diſtrikt 29. Fichten: 200 Stämme mit 143 fw,
Durchforſtung, Diſtrikt 25. Buchen 70 Stämme mit 20 kw,
Fichten: 603 Stämme mit 147 fw, 525 Stangen I. III. Klaſſe.
III. Schutzbezirk Breitenbach, Abtriebséſchlag, Diſtrikt 47.

ichten: 195 Stämme mit 217 fw, Kiefern: 49 Stämme mit 39 fm.
V. Schutzbezirk Goßra, Abtriebsſchlag, Diſtrikt 86 und 88.

Fichten 410 Stämme mit 482 fm, Kiefern 201 Stämme mit 221 fm.
Durchforſtung, Diſtrikt 77 und 86. Fichten: 1163 Stämme mit
320 fw, 469 Stangen I. III. Klaſſe. Kiefern: 182 Stämme mit 77 fw,
Außerdem wurden aus ſonſtigen Schlägen zum Verkauf geſtellt: Buchen
97 Stämme mit 59 kw, Fichten 16 Stämme mit 57 fw, 7244 Stangen
I. III. Klaſſe. 2385 Stangen IV.--VI. Klaſſe. Kiefern 501 Stämme
mit 328 fm.

Die zuſtändigen Königlichen Förſter erteilen an Ort und Stelle
nähere Auskunft. Ausgebote erfolgen Klaſſenweiſe meiſt in größeren

Loſen. [7558Königliche Oberförſterei.

[7566

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch den 18. d. Mt86.,
von vormittags 10 Uhr ab werde
ich im Silberbach'ſchen Grund
ſtücke hier, Amtsgaſſe 2, die

Nachlaß Verſteigerung

in Küttenm bei Oſtrau.
Montag, den 16. Mai,

vormittags von 10 Uhr an
K öri ſollen im Gaſthof zu Küttene gebortgen Sois folgende Gegenſtände öffentlich
eſchnittene Eſchen, Rüſter, Eiche, meiſtbietend gegen Barzahlung verKueholzabfau und dergl. in ſteigert werden

a. Qualitäten, Radſpeichen, 1Sofg, 2 runde Tiſche, 1Servier
Scheerbäume tiſch. 2 Waſchtiſche, 6 Rohrſtühle,
Rüſter, div. Wagenbauteil 1 Kommode, 2 Kleiderſchränke,

1 Vertikow, 3 Beitſtellen, 2 Stahl-
feder- und 2 Seegrasmatratzen,
1 Spiegel mit Konſolen, 1 Kleider-
ſtänder, Lampen, 1 große Bade-
wanne, Bilder, Teppiche, 6 Fenſter
Gardinen, Reiſekörbe, Koffer,
Taſchen u. ſ. w., verſchiedene
Kleidungsſtücke wie Damen-
mäntel, Kleider, Taillen u. ſ. w.,
2 Gebett Betten, Hemden, Hand
tücher, Betttücher, Taſchentücher,

ſämtl. Stellmacherhandwerkszeug,
1 Federhandwagen, div. Maſch.,
wie 1 Bandſäge mit Motor-
und Handbetrieb, 1 Univerſal
Radmaſchine, wie vor, 1 Eiſen
bohrmaſchine, wie vor, 1 Büchſen
bohrmaſchine, 1 Motor, 1 Zähler,
1 kompl. Modellvorrichtung zum
Radbügeldiegen, Transmiſſionen,
1 Schleifſtein, 1 Ofen, 1 Partie
Eiſen und dio. anderes Gerät,I Pelz und 1 Lexikon [7555 Servietten, Tiſchtücher, Bett

öffentlich meiſtbietend gegen Bar bezüge, Tiſchdecken u. ſ. w.
zahlung verkaufen. goldene und ſilberne Ringe,

Schkeuditz, d. 13. Mai 1904.] Broſchen, Leuchter, Eßlöffel,
Weilert, Gerichtsvollzieher. Kaffeelöffel u. ſ. w., 1 goldene

Damenuhr mit Kette, 1 Stand-
uhr mit Glocke, Tafel- und
Küchengeſchirre u. v. a. Wirt-
ſchaftsgegenſtände.
Sämtliche Gegenſtände ſind ge

braucht und können von 9 Uhr ab
I. BRössenroth. beſichtigt werden. 7476

Fonrage-Geſchäft, Eisleben. Post, Gerichtsvollzieher in Zörbig.

F r S rHochherrſchaftl. Zweifamilienhaus
in der Händelſtraße, mit Vor u. Hintergarten, für 50 000 Mk. zu
verkanfen. Off. nur von Selbſtkänfern unt. B. P. 2452 an

Rudolf Moſſe, Halle a. S. [7528

Kanſe größere Poſten [7569
Roggen und Weizeuſtroh,
welches ſich zum Häckſel eignet.

Nr. 8, zur Erledigung folgender

Laudſchaft der Provinz Sachſen.
Die Mitglieder der Landſchaft werden zur diesjährigen ordent-

lichen GeneralVerſammlung auf
Montag, den 13. Juni d. Js., mittags 12 Uhr

in das Geſchäftshaus der Landſchaft hierſelbſt, Martinsberg 10, Zimmer

Tagesordnung
ergebenſt eingeladen.

1. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäfts- Ergebniſſe
der Landſchaft für das Jahr 1903.

2. Rechenſchaftsbericht des Ausſchuſſes über die Geſchäfts Ergebniſſe
der landſchaftlichen Bank der Provinz Sachſen für das Jahr 1903.

3. Geſchäftliche Mitteilungen.
Halle (Saale), am 12. Mai 1904. [7543

Der Vorſitzende
des Ausſchuſes der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Stengel, Königlicher Konſul a. D.

Zu den bevorſtehenden

Pfingstfahrten
empfehle meine vollſtändigen Reiſe Aus-

rüſtungen, wie
Porös-waſſerdichte Pelerinen für Damen, Herren u. Kinder
v. 7,50 Mk. an, porös-waſſerdichte Loden-Anzüge, Loden-
Joppen, Kniehosen, waſſerdichte Rueksäcke, Berg-
stöckKe, Tyroler Strümpfe und Gamaschen, RKeise-
hemden, Reiseplaids, Reisemütren, Reisehüte,
Reisescehuhe, Trinkbecher,

Schweißaufnehmende poröſe Vnterzeuge.
Feldfiaschen ete.

S., Leipzigerſtr. 12.Julius Bacher, *oleg eigenes
Mitglied des RabattSpar-Vereins., (7427

Käufer.

Grundſtücksn. GeſchäſtsVerkauſsBörſe, deſſanerſtr. S.

Verkäufer. Teilhaber.
An u. Verkäufe werden ſchnell, diskret u. ſachgemäß in kürzeſter

des vermittelt. Grundſtücke, Reſtaurants, Gaſthöfe, Hotels, Güter u.
abriken werden leicht verkauft, da ſtets Käufer vorhanden. Für Käufer

entſtehen keinerlei Koſten. Infſerake ſ. Räufer werden gratis angenommen.

Grundstück
mit 2—-3 Morgen Garten in der
Nähe von Halle od. nächſter Bahn-
ſtation zu kaufen geſucht. Off.
mit näheren Angaben unt. A. R.
poſtlagernd Halle a. S. [7582

Ritterguts Verkauf.
Eins der beſten Nittergüter

Schleſiens, mit durchweg Wei-
zen u. Zuckerrübenbod., hohem
Grundſt.-Reinertr., nahe Stadt
u. Zuckerfabr., ſehr ſchön. Geb.,
hübſch. Herrenh., amParkgeleg.,
gut. tot. u. leb. Jnv., ca. 90
Morg. groſ, iſt mit 120000 M.
Anzahl. verkäufl. Ausknuft an
Selbſtk. koſtenl. d. C. Odrich
in Liegnitz, Martinſtr. 3. [7581

Eine Heſihung

nahe an Stadt und Bahnhof,
im Roſenberger Kreiſe ge-
legen, 200 Morgen inklufive
30 Morg. Wieſen, 10 Morg.
Wald, durchweg tadelloſer
Weizen- nnd Rübenboden,
ſchönes Wohnhaus, gute Wirt-
ſchaftsgebäude, tot. u. lebend.
Juventar überkomplett, Au-
zahlung 20 000 Mark, feſte
Hypotheken, ſoll Familien-
verhältniſſe halber ſofort ver-
kauft werden. Auskunft erteilt

V. BeckerFreyſtadt KWeſtpr.).

Gaſthof- Verkauf.
Nahe der Stadt Halle Bahnhofs

Wirtſchaft, da keine Wirtſchaft durch
alte Rechte im Stationsgebäude iſt,
mit voller Konz., altbek., ſorgenloſes
Geſchäft, ſchöne Zimmer, Saal,
Kolonnade, Konzert- und Gemüſe
und Obſtgarten viel Logis, vollem
Jnventar, alles in beſtem Stande,
iſt altershalber bei 20000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen und ſofort
zu übernehmen, auch an Brauerei
zu verpachten. Offert. unt. Z. g. 528
an die Exp. dieſer Ztg. erb. [7571

Einige VPillen
in verſchiedenen Preislagen in den
Vororten von Wernigerode, ſowie
6 364 daſelbſt, ſchön gelegen,Bauplätze hat zu verkaufen

Otto Menzel, Haſſerode,
Friedrichſtraße 10. [6779

aberFin leichter, gebrauchter,
gut erhaltener

Leder-Landauer
zu kaufen geſucht. Gefl. Offert.
unter Z. K. 531 an die Exped.
dieſer Zeitung. 5702

r a Magdeburg ne
Simon Sprengoer,

Speditions-Geschäft.
Empfehle wich den geebrten

Ausstellern zur Abfuhr und Lage-
rung aller Güter. [7534

Ein Hoötel,
das beſte in einer größeren Kreis
ſtadt, iſt unter ganz beſonderen

0 Umſtänden ſehr billig zu ver-
kaufen. Zum Hötel gehören noch
ſehr hübſche GartenAnlagen, groß-
artige Stallung uſw., Gebäude in
beſtem Zuſtande. Preis 65 000 Mk.
Anzahlung 18--20 000 Mk. Ge-
fällige Offerten unter Z. h. 529
an die Exp. d. Ztg. erbeten. [7572

Speiſekartoffeln

in guter, geſunder Qualität hat
noch abzugeben

Zuckerfabrik Körbisdorf
7481) bei Merſeburg.

v

v P

7

Grosser Erfolg, keinVerlust an Futter.
Die Kleereiterhaube iſt waſſerdicht,
offeriere ſelbige das Stück zu 2 Mk.
Bei größeren Bezügen 1,75 Mk.
Proſpekte ſtehen zu Dienſten.
Referenzen Gutsbeſitzer Herr Julius
Weſtphal auf Wedderſtedt. [7516
Hermann Tettenborn, Quedlinburg,

Planen- und Säckefabrik.

Eine gut erhaltene fahrb.

Cokomobile
mit ausziehbarem Röhrenkeſſel,
6—-8 Atm. Ueberdruck, nicht über
6 Jahre alt, zu kaufen geſucht.
Friedrich Stantzseh,

Gräfenhainichen. 7567

Auf Rittergut Reinsdorf
werden abgegeben
140 Stück drei Monate alte
Hammellämmer
40 ine Merzſchafe,
welche ſich noch zur Zucht eignen.

Zeichnungen auf die am I7. d. FI. zum Course
von 99,50 zur Subseription gelangende
3“ Iamhaurgivehe Staaty- Anleibe von 1904

im Jenndetrage von IB. 29000 00

ordentliche Tilgung bis zum Jahre 1907, Gesamt-
kündigung bis I. Oktober 1914 ausgesehlossen nehmen
wir entgegen und vermitteln dieselben Kostenfrei,

Reinhold Steckner. H. F. Lehmann. was
Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf (0.
Hermann Arnbold Co., Bank-Comm.-Gesellsehat

b Hamburgiseohe
amortisable Staatsanleihe vom Jahre 1904.

Zeichnungen zu der am 17. Mai er. zum Kurse von 89, 50
stattſßndenden Subskription auf obige Anleihe vermittelt kostenfrei

JDanliuus Becker, Bankgesechäft,
Martinsberg 9.

Gross-Slupiaer Runkelrübensamen

„HSubstantia“,
inhaltreichſte u. haltbarſte Futterrübe Dentſchlands (Trockenſbz.
18,90 Zucker 13,05 Protein 1,41 o im Juli noch hart undſaftig), 100 kg 100 Mik., 1009 kg 950 Mt. in Säcken à 60 Pfg.

frei Schroda (70230

sieeier, Kohlſaat, GroßSlupia b. Schroda

Zur Bildung eines Fideikommiſſes in der Provinz Sachſen
wird ein

mit hohem Keinerkrag geſu
e

t.
Auf herrſchaftliches Schloß und dergleichen wird kein Wert

gelegt. Die Uebernahme eines mit dem landwirtſchaftlichen
Betriebe im Zuſammenhange befindlichen Fabrikunternehmens
oder mehrerer dergleichen, iſt, falls Rente dadurch geſteigert
wird, nicht ausgeſchloſſen. Anzahlung bis zu einer Million
Mark. Unterhändler ausgeſchloſſen.

Rentabilitätsnachweis nach dem Durchſchnitt der letzten
fünf Jahre muß geliefert werden können. Am liebſten würde
eine noch auf längere Zeit verpachtete Beſitzung übernommen
oder das Gut an den Verkäufer auf längere Zeit verpachtet
werden.

Angebote zu richten unter D. S. 526 an die Expedition

der Halleſchen Zeitung [7561

e micente (egreile Hübner e
Gomijdehte bald legendo Hühner 1.70

Farbe! 5 1.50in 3 Monaten legende Hühner
pr. Stück exclusiv Emballage ab Mainz oder Stuttgart.
Versand gegen Nachnahme. Für spezielle Farben, wie:
Rebhbuhbn, weiss, schwarz, Kuckuck, Sperber etc. oder

(Erosse Lieferungen über 100 St. Preis zu vereinbarer/

(7456)]

W M rStammſechäferei Fraſzdorf
Poſt Quellendorf. Staatsbahnſtation Cöthen in Anhalt.
7204] Fernſprecher Amt Cöthen Nr. 133.

Der Vockverkauf in hieſiger Original
Oxfordſhire-dolwn-Stammſchäferei hat begonnen.

Pohl.
Von Mittwoch, den 18. d. Mts.

habe ich einen friſchen Transport

belgiſher Spaunyferde
lüttig. QOnalität.

e Chr. KörberW
Faſt neuer Hof

mit 53 Morgen (Bahnſt.) billig
zu verkanfen, mit 2 Pferden,
6 Kühen, 4 Schweinen, Jnvent.
und Ernte. Kl. Anz. Erbſchafts

7

s

v

C

Eine Partie junngt
Rambouillet-Muttern

zur Zucht geſucht und
ca. 50 Rambounillet-

R fra HammellämmerAnfragen unter M. T. 1203 an gögageben 755.
Wilh. Schaefer, Nordhauſen,
Jüdenſtraße. [7535

Kartoffeln,
300 Ztr. Sileſia und 100 gr.
Jnduſtrie hat noch abzugeben
7560] Zimmermann

Zahn Co., Artern.
Bock- Verkauf.

Oxfordſhire dowuVöcke vor
züglicher Figur hat preiswert
abzugeben 7384

7568] CGerhardt. Kreiſchan b. Taucha, B. alle a. Z. Ritteraut Benndorf b. Grbers,

S. S 2
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